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24500 Abonnenten. ` Donnerstag 2. Januar 1896. 24500 Abonnenten. 


Bezugs⸗Preis: 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1585. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 


ፄ ካ 


ቅ 


er ne Anparteiifties Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ijt nur mit genauer Quellen⸗Angabe سے‎ 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Nr. 1. 


Werbreitungsbezirk: Danzig, St. Albrecht, Bröſen, Heiligenbrunn, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Schidlitz, Stadtgebiet, Weichſelmünde, Berent, Bohuſack, 
Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenftein, Konitz, Lauenburg, Luſin, Marienburg, Meiſterswalde, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pelplin, Plehnendorf, 
Prauſt, Schöneck, Pr. Stargard, Steegen⸗Stutthof, Stolp, Stolpmünde, Subkau, Tiegenhof, Zoppot, ſowie in einer großen Anzahl anderer Orte. 


Die Aufrollung der Machtfragen. 


(Ein Rückblick auf das Jahr 1895.) 


befürchten. War ſo die elſaß⸗lothringiſche Was nützt es, daß in Konſtantinopel 2 Stations- 


„dt age” — die Franzoſen wollen ja ſchiffe jeder Macht liegen, wenn gleichzeitig die Armenier 
durchaus die vertragsmäßig feſtgeſtellte Thatſacheſ in Zeitun die türkiſchen Soldaten und Einwohner 


Der Strom der europäischen Politik, der in den als Frage behandeln — von den Franzoſen angeregt niedermachen und wenn nun daraufhin die Pforte 


letzten Jahren ruhig dahingeglitten war, hat in dem 
nun zur Rüſte gegangen Jahre einen anderen Charakter 
angenommen: ſchnelle Wirbel, häufige Windungen 
machen die Schifffahrt gefährlich und manchem 
Diplomaten mag es ſchwer genug geworden ſein, 
hinter der lächelnden Miene die Angſt zu verbergen, 
wenn das Boot dem Ruder und dem Segel 
nicht recht gehorchen wollte. Und je weiter das 
Jahr vorgerückt ijt, deſto ſchwieriger ijt die politiſche 
Lage geworden. Der erſte Theil des Jahres ließ ſich 
ganz freundlich an. Der Präſidentenwechſel in 
Frankreich vollzog ſich friedlicher als man zu hoffen 
gewagt hatte, in Italien wurde die Stellung des 
Miniſteriums Crispi durch die Neuwahlen zur 
Deputirtenkammer befeſtigt, die deutſch⸗franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Entente in der oſtaſiatiſchen Frage wurde 
und wird zwar hinſichtlich ihrer Zweckmäßigkeit 
vielfach beſtritten, ſie lieferte aber einen Beweis 
dafür, daß eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland 
und dem Zweibunde in manchen Fragen wohl möglich 
ſei; die Kieler Feſtwoche endlich bildete mit der fried⸗ 
lichen Vereinigung der Flotten aller eiviliſirten Staaten 
und mit den, den Fiedensgedanken begeiſtert feiernden 
Worten unſeres Kaiſers den Gipfelpunkt der 
günſtigen politiſchen Situation. Aber ſie bedeutete auch 
den Wendepunkt, denn nun begannen die 
leichten Wölkchen, die ſich ſchon vorher gezeigt 
hatten, aber nicht viel Beachtung gefunden hatten, 
raſch am politiſchen Himmel heraufzuziehen und 
dunkler, größer, drohender zu werden. Die 
Franzosen, die es verdroß, daß fie einer die Größe 
und Macht des deutſchen Reiches allgemein vor Augen 
führenden Feier hatten beiwohnen müſſen, begannen 


worden, ſo brachten allerlei Umſtände und die unge⸗ befiehlt, zur Vergeltung die Armenier niederzumachen — 
ſchickten Hände der Engländer die orientaltj hejein Beſehl, der ſicherlich raſcher ausgeführt werden 
Frage in unliebſame Erinnerung. Die Ermordung] wird, als die verlangten Reformen. Und wenn jetzt 
Stambulows, der macedoniſche Aufſtand, das Blut⸗ die „Einigkeit“ der Großmächte nichts nützt, ſo würde 
vergießen in Konſtantinopel, auf Kreta und in Rleinafien | fie vollends in die Brüche gehen, wenn es an die Auf⸗ 
zeigten, daß das buntſcheckige Balkanſtaatsgewand aus theilung der Türkei ginge. Nicht minder werthlos als 
fo morſchem Stoffe beſteht, daß bei dem Verſuche, in dieſer Frage iſt — gegenwärtig wenigſtens — 
ein Loch zu ſtopfen, zwei neue entſtehen. Während die Einigkeit in der amerikaniſchen Frage. 1 
noch große Verwirrung über die Löſung dieſer wenn es ſich für Europa um eine Exiſtenzfrage 
Schwierigkeiten herrſchte, bewies der Zornausbruch ber handeln würde, wenn z. B. die amerikaniſchen Staaten 
engliſchen Preſſe über das Gerücht, ben Ruffen feien | jid) zuſammenthun würden, um Europa den Markt 
von China beſondere Begünſtigungen eingeräumt völlig zu ſperren, erſt dann würde Europa noth⸗ 
worden, daß die oſtaſiatiſche Frage noch keines⸗ gedrungen einig ſein. In den anderen Fragen vollends, 
wegs erledigt ſei, und die Räumung der Halbinſel die in dieſem Jahre wiederholt und verſchärft auf⸗ 
Liaotong durch die Japaner hat die Größe dieſes geworfen worden find, der ſogenannten elſaß⸗ 
Fragezeichens durchaus nicht vermindert. Die Kündigung lothringiſchen (Frankreich contra Deutſchland), der 
des italieniſch⸗tuneſiſchen Handelsvertrages durch nord⸗afrikaniſchen (Frankreich contra Italien) der 
Frankreich hat den Verdruß Italiens über das oſtaſtatiſchen (England contra Rußland) iſt natürlich 
Präveniere, das ihnen Frankreich in Tunis geſpielt nicht von einer Einigkeit die Rede, ſondern höchſtens 
hat, erneuert, und der Spott der Franzoſen über die | von —wechſelnden und nicht allſeitig zuverläſſigen — Con- 
Niederlage der Italiener bei Amba⸗Aladſchi, ſowie die litionen. Daß diefe Coalitionen ር noch lange praktiſch nicht 
Schwierigkeiten, die Frankreich den Italienern zu erproben haben mögen, ijt unſer aufrichtiger Wunſch 
in Abeſſinien bereiten will, haben die Kluft zum neuen Jahre. Aber wir können nicht verkennen, 
zwiſchen den beiden „Schweſter » Nationen ^ daß das vergangene Jahr die Möglichkeit ernſter 
erweitert; zwiſchen dieſen beiden Mächten Entſcheidungen näher gerückt hat. 

thürmt ſich die afrikaniſche Frage immer 
höher auf und bildet ein immer ſchwerer zu über⸗ 
windendes Hinderniß gegenſeitiger Verſtändigung. Zu 
all' dem iſt in den letzten Wochen des Jahres noch Der Gottesdienſt. 

der anglo⸗amerikaniſche Confliet gekommen, Berlin, 1. Jan. Das Kaiſerpaar fuhr heute früh 
der wegen der ihm zu Grunde liegenden Principien⸗ mittelſt Sonderzuges um 8 Uhr 55 Min. von Wildpark 


; ; à : nach Berlin, begaben fi vom Potsdamer 6 
frage nicht nur. „ Gegenſatz zwiſchen nach dem hieſigen Königl. Schloſſe, in deffen Capelle 
England und den Vereinigten Staaten ſchaffen kann, um 10 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt ſtattfand. Bei 


Neujahr bei Hofe. 


das alte, mißtönige Revanchelied von Neuem an⸗ ſondern zwiſchen den europäiſchen Staaten einerſeits demſelben nahm der Kaiſer in der Mitte vor dem 


zuſtimmen, und der Umſtand, daß Deutſchland {i 
anſchickte, die Erinnerung an die Großthaten der 


und den amerikaniſchen Staaten andererſeits. So iſt Siebe end erte سیف‎ en Kaiſerin 
falfo to ዩኒ : biedrich, de 1 0 Meiningen 
alio vielleicht der Zukunft bie Löſung auch einer 7 Und die Prinzeſſin Friedrich non Hohenzollern. Zur Linken 


deutſchen Waffen vor 25 Jahren zu begehen, gab ihnen ernſthaft zu nehmenden amerikaniſchen Frage] hatte die Kaiſerin und Königin Platz genommen, 


den erwünſchten Vorwand, die Verſicherung, daß man 
„nie auf die geraubten Provinzen verzichten würde“, 
in unzähligen Varianten zu wiederholen. Die 
1111140606 Lage im Innern des Landes, die durch ben 
Uebergang des Miniſteriums an die radicalen Parteien 
und durch die heftigen Angriffe auf den derzeitigen 
Präſidenten geſteigert worden iſt, läßt eine gewaltſame 


Der falſche Lord. 
Roman Don O. Bach. 


5) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ; 


„Mit dem Tage, wo ich 9 Hand, als die einen hohen, faſt idealen Begriff zu haben ſchien. 


meiner Verlobten in die meine legen darf, ziehe ich 
mich aus dem Kreiſe meiner ſo ſchnell gewonnenen 
Freunde zurück, um nur dem Glücke der Familie zu 
leben. Kürzen Sie die Prüfungszen ab, Herr Graf. 
Feiern Sie meine Verlobung mit "da, deren Herz, 
ich hoffe es behaupten zu können, mir zuſchlägt, und 


Aenderung und die Ablenkun በ nad Außen] Türkei und Kleinaſien ein Ende zu 


Licht auf Georg zu werfen vermocht, wenn dieſer den 


vorbehalten. Pein pr a an von وا‎ e und 
3 „| Bring Arnulf von Bayern folgten. In der zweiten 

Die Hoffnung auf eine friedliche Löſung der Reihe ſaßen von rechts nach links geſehen: Der Erb⸗ 
Schwierigkeiten findet in der gegenwärtig in der prinz von Hohenzollern, der Erbprinz 9. Sachſen⸗ 
orientaliſchen und der amerikaniſchen Frage hervor⸗ Meiningen, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗ 
tretenden „Einigkeit“ der europäiſchen Staaten nur Schwerin, AN Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 


x KE 1 2% DIA : : lücksbur : Friedri 
eine ſchwache Bekräftigung. Dieſe Einigkeit hat nicht Hohen lern. a አለልን A M 
einmal vermocht, den fröhlichen Metzeleien in der|capelle war folgende: Der Sailer die Kaiſerin 


bereiten.] Friedrich; Prinz Arnulf von Bayern die Kaiſerin; 


lichem Erröthen ihren Kopf an die Bruſt Georg's 
Scheinheiligen geſpielt und fid) den Mantel ſtrenger lehnte; die rehbraunen Augen in leidenſchaftlicher 
Tugend umgeworfen, um feine ſeeliſche Blöße zu Gluth zu dem ſchönen Manne erhoben, deſſen bleiches, 
bedecken, jo aber zeigte er fid) als ein lebensluſtiger tief brünettes Antlitz, einen ſtolzen, triumphirenden, 
Mann, der recht gern einmal einen tollen Streich Ausdruck ا‎ an de deſſen Augen mit einem 
ausübte, dennoch aber von feinen künftigen Pflichten jeltjamen Glanze an Ada's knospender, jungfräulichen 
Geſtalt hafteten, als Henry de Caſtle an das Braut⸗ 
Ihm, Henry, blieb die Verpflichtung, die Sonde paar herantretend, nur mit einer tiefen Verneigung 
an das eigentliche Sein des Mannes zu legen, 565 | ſeine Theilnahme für die vom Grafen Melville 
es wagte, feine Hand nach dem koſtbaren Juwel proclamirte Verlobung kund gab, ohne aber ein 
auszuſtrecken, deſſen Bejig für Henry unerreichbar| Wort, einen Glückwunſch über die todtenbleichen 
war; er wollte über das Wohl des geliebten Mädchens Lippen bringen Aa können. „Meine Braut, bald 
wachen; es vor einem unglücklichen Leben bewahren, mein geliebtes Weib,“ hatte es aus Herwarth's 


Sie werden ſehen, daß es mir nicht ſchwer fällt, im Fall die Leidenſchaft für Georg nicht nur Ada, Munde geklungen, indem er feine Arme um Ada 


$ i blematiſchen 
Abſchied zu nehmen, von den ſo problematiſchen 
Genüſſen ab 9. سای‎ oe flüchtig kenne, 
o, und ich geſtehe es, fürchten g j 
“Mit einem Gefühle der Trauer und des unend⸗ 
lichen Mitleid's, das fid zu dem eignen A Zen gien 
Weh geſellte, jah Henry de Caſtle das 8 0 
10 werden, welches Georg um Ada's Herz zu 
ingen gewußt. . O 
Das 9 09 welches fie ihm GRE He ሺረ] 
berechtigte ihn nicht, in das Gdidjal, das ከሮ ۹ 
ſelbſt gewählt, einzugreifen; ſeine Jugend 71 
ihn nicht, dem Vater der Geliebten, den à 1 
klugen und bedächtigen Mann vor einem le i 
zu com 2 biter für vollkommen werth / 
ihm Sohnesrechte einzuräumen. Pu 
) Alles, was er gegen deu Nebenbuhler Wc 
zuwenden Hatte, waren bisher nur Vermuthung T 
gewejen, echt feit ganz kurzer Zeit hatten fie 0 
etwas beſtimmtere Form angenommen, bie aber doch 
nicht ausreichend war, um eine Verbindung zu löſen, 
die von Seiten der Melvill'ſchen Familie jo freudig 
begrüßt wurde. $ 
Die ſcheinbare Offenheit Georg's erſchwerte 
Henry feine Aufgabe. او‎ 
Was dem Marquis de Caſtle von Seiten ſeines 
Ne Herrn Morelle, erſten Beamten eines 
: p A e über das Leben 5 mit- 
get ARE hätte nur in dem Fall ein häßliches 


ſondern auch deren Eltern blind machte, gegen deſſen ſchlang, und diefe wenigen Worte, welche der Lord 
wirkliches Sein. O d e Henry als zu bc egen bake geſprochen, 


gewiß in den meiſten Fällen, denn fie malt in den verfolgten ihn, als er jene U iterredung mit Morelle 


Die Liebe, pflegt man zu jagen, macht blind; |tónien fortwährend in den Ohren Henry s nach, 1٩ ie nickte dem zierlich gekleideten, jungen Mädchen 
"e 1 NUS 
glühendſten Farben und blendet daher das ſonſt hatte; ließen ihn keine Ruhe finden in der Nacht, verließ. 


noch fo hellblickende Ange, — aber die Liebe, Die | welche dem Verlobungsfeſte folgte; weckten ihn wie 
echte, aufopfernde, macht auch wiederum hellſehend ein Warnungsruf aus dem kurzen Schlummer, der 
und zeigt uns die Gefahren, von denen Jene endlich ſich auf ſeine müden Augen herabgeſenkt hatte. 
bedroht ſind, welche wir lieben. M wir 
Marquis de Caſtle befand ſich in dem letzteren f uw» IP 

Falle. ۱ Am Fenſter des Wohnzimmers der Frau Mar⸗ 
, Was Keiner ſah, ſehen wollte, ſtand hell und quiſe de Caſtle lehnte eine hohe Männergeſtalt, 
klar vor ſeinen Blicken und mit einem Gefühle der welche die Arme über die Bruſt gekreuzt, dem Ein⸗ 
Bangigkeit, die er vor fid) ſelbſt nicht zu motiviren tritte der Dame entgegenharrte. 
wußte, war er an jenem Abende Theilnehmer des Das Kammermädchen hatte den Gaſt, der ſeit 
Verlobungsfeſtes geweſen, welches die Comteſſe Ada, Monaten von der Marquiſe, wie von ihrem Sohne 
wie es ſchien, unauflöslich mit Georg, Lord Herwarth, mit Sehnſucht erwartet wurde, nach kurzer Meldun 
verbinden follte. 1 als hochwillkommen, in jenes Zimmer gefuhrt, 
„Henry hatte nicht gewußt, das die für ibm fo | mit der Bitte, nicht ungeduldig werden zu wollen. 
bittere Entſcheidungsſtunde ſchon ſo nahe bevorſtand. wenn die Frau Marquiſe nicht gleich o ide. S 

Y leiſe Hoffnung, daß D ከ. könne. j | aer 
nip dazwiſchen treten müſſe, hatte jid) als illuſoriſch „Die Frau Marquiſe hut eine $ BEN e 
erwieſen. Seine von bitterm Gram verduntelten | gehabt,“ 03 das i c E a E ai 
Augen, welche jid) jo oft an bem Liebreiz Ada's be- ehrerbietigen Knixe, „und wi di 
rauſcht, hatten es mit anjchen müſſen, wie Georg 1 
ſeinen Mund mit leidenſchaftlichem Feuer auf die 
thaufriſchen, von Männerküſſen noch unberührten 
Lippen des Mädchens gepreßt; wie Ada mit glück⸗ 


+ 


con etwas ſerviren, oder befehlen Sie eine 
& 


pathiſche Erſcheinung. 


Anzeigen⸗Preis: PU. 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und کاو وو ھت‎ 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. 566 50 እ . 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. ፳, für die 
Poſtauflage Poſtzuſchlag. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition; 4 | 
Breitgaſſe 91. | 


1896. 


Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗Schwerin die 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen; der Erbprinz 
v. Sachſen⸗Meiningen die Erbprinzeſſin v. Hohenzollern; 
der Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern. 
Die Gratulations⸗Cour. * 

Unmittelbar nach bem Gottesdienſte fandlim Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes Gratulations«⸗ 
Cour bei dem Kaiſerpaar für diejenigen Perſonen 
ſtatt, an welche Anſage zur Beiwohnung des Gottes⸗ 
dienſtes ergangen war. Zu derſelben erſchienen: په‎ i 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, 
ſowie die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
aus fouverainen altfürſtlichen Häuſern nebſt dem 
Gefolge vom Dienſt und der Hof der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. Ferner: die 
Oberſten Hof-, die Ober⸗Hof⸗, bie Vice⸗Ober⸗Hof⸗ und 
die Hofehargen, die General⸗Adjutanten, die Generale 
und Admirale à-la-suite, ſowie die Flügel⸗Adjutanten, 
der Miniſter des Königlichen Hauſes und der Geheime 
Cabinets⸗Rath. Weiter: die 8 aus ſouverainen 
neufürſtlichen Häuſern, der Reichskanzler, die 
ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath, 
die General⸗Feldmarſchälle, die hier anweſenden 
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, 
die Häupter der fürſtlichen und der ehemals 
reichsſtändiſchen gräflichen Familien, die activen und 


Hofe beglaubigten 
Botſchafter, Bel 


VY 


bo 


| 
; 


den commandirenden Generalen des Garde- und dritten | 
Armee⸗Corps, dem Chef des Generalſtabes und . 
Kriegsminiſter Beſuche abſtattete. Um 6 Uhr Abends 


| 
| 


1 


Ein ſanftes Lächeln flog bei den lebhaft qel ` 
ſprochenen Worten des Mädchens über das blaſſe 
edelgeſchnittene Autlitz des Gaſtes. ۱ 11 1 

„Die Ungeduld würde ſchlecht zu meinem Rode . 
paſſen,“ meinte er freundlich. „Ich warte gern und 
laſſe die Frau Marquiſe bitten, ſich durch mich nicht 
ſtören zu laſſen. Monſieur Henry iſt nicht zu 
Hauſe?“ fette er fragend hinzu. A 

„Der Herr Marquis ij gleich nach dem Frühe - 
ſtick ausgegangen, hochwürdiger Herr. Darf ich 
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eitung 2" ý ነ 
Danke, keins von Beiden. 886118 i 

„m „ tei Verſäumen Sie 

kin ga hier keine و‎ ገኤ Jeannette. Ich 
in ja hier wie zu Hauſe und meine Zeit iſt augen⸗ 

blicklich nicht beſchränkt. — EWA 


as leichtfüßig, noch einmal knixend, das Zimmer 
Der Vicar, Graf Erneſt, war eine höchſt ſym⸗ 


Der ſchlichte Rock ከ65 Geiſtlichen hob die vor- 
nehme, trotz der fünfzig د‎ ſchlank 
gebliebene Geſtalt vortheilhaft hervor. Das ይኡ. | 
loje, blaſſe Geſicht zeigte einen tiefen Ernſt, ben auch 
die dunklen Augen, bie in einem ſelten ſchönen 
Glanze unter der weißen, hohen Stirn hervor⸗ 
ſtrahlten, verriethen; ſchön und hochgeſchwungene 
Lippen, wie das breite Kinn verriethen Willenskraft, 
ebenſo die gradlinige Naſe mit den leicht ge⸗ 
ſchwungenen Flügeln, die bei heftiger Erregung 
leiſe zitterten, während die Züge ſelten den ihnen 
pun eie Ausdruck von Güte und Klugheit 
verloren. SE", 


entbehrten, wie die zierlich geformten, für die 


fand im Kgl. Schloffegamilien- und Marj halls: 
Safel ſtatt. Nach der Abendtafel gedachte das Kaiſer⸗ 


paar die Vorſtellung im Königl. Opernhauſe zu 


|  bejucjen und nach Beendigung derſelben nad) Wildpark, 
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bezw. dem Neuen Palais zurückzukehren. 


| Politiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 2. Jan. 


Zu dem Wiener Beſuche des Fürſten Hohenlohe 
schreibt man der „Münch. Allg. Ztg.“ aus Eas 
„Schwer wiegt die Thatſache an und für fid), daß fid) 
durch die Hierherkunft des Fürſten Hohenlohe die Gelegen⸗ 
heit zu einem perſönlichen Gedankenaustauſch geboten hat 
und hierdurch das vertrauensvolle und freundſchaftliche 
Einvernehmen vor aller Welt veranſchaulicht worden iſt. 
Dieſe Thatſache entzieht all den irrigen Auffaſſungen den 
Boden, denen die da und dort aufgetauchten Meldungen 
über die Deutſchland bezüglich der türkiſchen Angelegenheiten 
Zugeſchriebene Zurückhaltung“ begegneten. Wenn die Haltung 
Deutſchlands als eine reſervirter erſchien, jo entſprach dies 
nicht bloß die hier vollkommen gewürdigten Principien der 
Politik der mit uns verbündeten Macht, jondern den eignen 
Intereſſen Oeſterreichs⸗Ungarns, das eben, weil es von den 
orientalijhen Vorgängen näher berührt wird, auf die freie 
beſondere Berückſichtigung dieſer Intereſſen angewieſen iſt. 
Daß beide Staaten ſich aber, der gleichen Aufgabe, der 
Erhaltung des Friedens, dienend, auch auf dem gleichen 
Boden befanden, auf dem man ſie auch in der Zukunft 


finden wird, und Deutſchland kräftigſt mitgewirkt hat, die mu 


erwähnte Aufgabe zu fördern, hat der unter dem Geſichts⸗ 
punkte des Weltfriedens befriedigende Verlauf der Dinge 


1 zur Genüge gelehrt.“ 
7 


Die Lebensretter der Prinzeſſin Friedrich 


Leopold und ihrer Hofdame, nämlich der Maſchiniſt 


Roſenegk im 


Georg Böttger, die Steuermänner Krietemeyer und 
Irrgang und der Maſchiniſt Hankwitz, haben für ihre 
muthige That jetzt ſeitens des Prinzen Friedrich 
Zeopold recht anſehnliche Belohnungen erhalten. 
Alle Vier wurden nach Schloß Glienicke beſtellt, wo 
ihnen der Hofmarſchall General⸗Major von Nickiſch⸗ 
amen des Prinzlichen Ehepaares den Dank 
ausſprach und ihnen erklärte, daß für fie die {tû atli e 
Rettungsmedaille beantragt werden würde, 
überdies würden ſie, wenn ſie nach Hauſe kämen, ein 
Geſchenk vorfinden. Dieſes Geſchenk beſtand nun bei 
jedem der vier Männer in zwei Reichsbank⸗ 
noten a 1000 Mark, welche ein expreſſer Bote in 
einem Couvert abgegeben hatte. Schon am Tage des 


Unfalls hatte die Prinzeſſin Friedrich Leopold ihren 


I 


| — p, ich ſehnte mich nach J 


Lebensrettern mehrere Flaſchen Wein zur Stärkung 
zugeſandt. & 


Der Rückzug ber Aufſtändiſchen. Nach einer 
amtlichen Depeſche aus Cuba ſetzen die ſpaniſchen 
Truppen unter Valdes und Navarro die Verfolgung 
der Inſurgenten fort, deren Rückzug aus der Provinz 
Matanzas ſich beſtätigt. Mehrere Gefechte verliefen 
günjtig für die Spanier. Der Verluſt der Inſurgenten 
in den letzten Tagen wird auf 1600 Mann geſchätzt. 


% 


Rußland und Abeſſynien. Die Nachricht des 
Mailänder „Secolo“, wonach der Miniſter des Aus⸗ 
würtigen i pHk Lobanow dem italieniſchen Botſchafter 
Marquis Maffei erklärt habe, Rußland erhebe Einſpruch 
gegen neue Erorberungen in Abeſſynien, da letzteres 
رت‎ unter dasz Protectorat Rußlands geſtellt hätte, 
wogegen der iialienijcje Botſchafter ſofort proteſtirt 
und auf den Vertrag von Utſchalli hingewieſen habe, 
wird von Petersburger maßgebender Seite als 
tendenziöſe Erfindung bezeichnet. Fürſt Lobanow hat 
dem OD e Botſchafter weder dieſe noch eine 
06 6:818 gemacht. 


| $ 
+ mufruhr in Transvaal. Die Hoffnung, daß 


es gelingen werde, den drohenden Aufruhr in Trans- 
tant noch vor feiner Entſtehung gu erſticken, muß nun⸗ 
mehr als geſcheitert betrachtet werden. Die Feind⸗ 
3 aben begonnen, und nun ber Stein in's 

ollen gebracht iſt, ſind die Folgen der beginnenden 
Verwickelungen unabjehbar. 

Aus Pretoria, 31. December, wird depeſchirt: 
Eine 800 Mann ſtarke, bewaffnete Bande der Chartered⸗ 
Company iſt mit ſechs Maxim⸗Geſchützen und anderen 
Kanonen in Transvaal wg ا‎ Sie befindet fih 
bereits in der Nähe von Ruſtenburg und ſcheint nach 
2 vordringen zu wollen. Präſident 

rüger hat ſofort den Befehl ertheilt, das weitere 
Vordringen der Aufrührer mit Waffengewalt 
zu verhindern, und erläßt einen Aufruf zur 
Vertheidigung an alle Bürger. Ein bewaffneter 
Zuſammenſtoß ſcheint unvermeidlich. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet gus Berlin. Dem 
Vernehmen nach hat die deutſche Regierung 
die amtliche Anfrage an die engliſche 
Regierung geſtellt, welche Schritte ſie angeſichts 
des Eindringens bewaffneter Banden aus einem 
engliſchen Schutzgebiete in Transvaal zu ergreifen 
gedenke, um den durch das Völkerrecht und 
die internationalen Verträge begrün⸗ 
deten Rechtszuſtand wieder herzuſtellen. 


2 längſt bekannte, immer aber wieder freundlich 
1 muthende Einrichtung ſchweifen zu laſſen. 

Jeder Stuhl, jedes Bild war ihm lieb; dort die 
in braunem gepreßten Leder gehaltenen Fauteuils, 
die ebenſo überzogenen Rococo⸗Möbel, die vergoldete 
Standuhr, welche in ſtarken Schlägen jede vorüber⸗ 
ገ Stunde verfündete, erinnerte ihn an die 
Zeit ſeiner Jugend. Die mit dunkelbraunen Sammet⸗ 
tapeten bekleideten Wände, auf denen ſich die in 

weren Goldrahmen befindlichen Portraits der 

tern der Marquiſe prächtig abhoben, ſchienen der 
Zeit Trotz zu bieten. 

So, wie ſich jetzt das Wohnzimmer der Marquiſe 
leinen Blicken zeigte, war es geweſen, als fie als 
zunge, blühende Frau in das Schloß ihres Gemahls 
einzog. 

Der melancholiſche Zug, der um den geiſtreichen 
Mund des Prieſters ſchwebte, vertiefte ſich, während 
er des Einſt gedachte, aber als jetzt das Rauſchen 
eines ſeidenen Frauenkleides ſein Ohr traf, als die 
zarte Geſtalt der Marquiſe im Rahmen der Thür 
erſchien, um gleich darauf mit ausgeſtreckten Händen 
auf den Gaſt zuzueilen, — da flog es wie Sonnen⸗ 
ſchein über das Antlitz des Mannes, ſeine Augen 
leuchteten freudig auf, als er, die Hände der Dame 
mit herzlichem Drucke ſeſthaltend, meinte: „Endlich 
Ht es mir wieder vergönnt, zu ſehen, wie es Ihnen, 
wie es Henry geht, Baronin. Mir ijt die Zeit 
draußen lang geworden; ich መ mich nad) Paris, 

nen und Henry. Der 


Menſch in mir ijt immer noch ſtärker als der 


' 
مو 
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Prieſter“ ſetzte er mit einem leichten Seufzer hinzu, 
ich mußte mich dort am glücklichſten fühlen, wo ich 
am meiſten nützen und einer edlen Sache dienen 
kann.“ 

„Freunde zu tröſten und ihnen ein geiſtiger 
Beiſtand ſein, iſt auch eine edle Sache, Erneſt,“ 
entgegnete die Dame mit einem warmen Blick auf 
den Geiſtlichen. Indem ſie ihn mit einer Hand⸗ 
bewertung einlud, auf einem der bequemen Lehnſeſſel 
May zu nehmen, ließ fie fid) ſelbſt, neben ihm, auf 


dem Sopha nieder. 
m 
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Danziger Neueſte Nachrichten. | 


und um ihre weitere Unterſtützung erſuchte. Der 
Miniſterpräſtdent erinnerte ſodann daran, daß in 
dieſem Jahre die Feier des 1000 jährgen Beſtehens 
Ungarns begangen würde. Das Jahr müſſe als 
ein Fahr des Gottesfriedens betrachtet werden; 
es ſei nothwendig, alle Gegenſätze bei Seite zu ſetzen 
und das Freudenfeſt gemeinſam und friedlich zu begehen. 
Die Regierung werde freudig die dargebotene Rechte 
ergreifen, wenn ihr die Möglichkeit geboten werde, die 
Milleniumfeier friedlich und einträchtig zu begehen. In 
Betreff der Ausgleichs⸗ Verhandlungen mit 
Oeſterreich wolle er ſich nicht näher äußern, doch er⸗ 
kläre er, in erſter Reihe beſtrebt zu ſein, daß die⸗ 
ſelben nicht um den Preis volkswirthſchaftlicher Nach⸗ 
theile geſchaffen werden. Die Regierung lege Gewicht 
darauf, daß die Ausgleichsver handlungen noch im Laufe 
dieſes Reichstags zu Ende geführt werden. Der 
Miniſterpräſident hofft, daß die Gemüther im neuen 
Jahre beruhigt und die Gegenſätze ausgeglichen werden. 
Er glaube, daß bie Verhältniſſe, bie heute in ganz 
Europa ſich zeigen und die beſonders im Orient in 
Folge der gemeinſamen und einträchtigen Thätigkeit 
der Mächte ſich als günſtig darſtellen, es ermöglichen 
werden, daß die Milleniumfeier friedlich begangen 
werde. — Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall auf⸗ 
genommen. 


2. Januar. 


London, 1. Jan. Der Staatsſecretair für die 
Colonien 58 erlain veröffentlichte heute Nach⸗ 
mittag eine officielle Mittheilung des Colonialamts, in 
welcher angekündigt wird, daß Chamberlain ſeit geſtern 
beſtändig bemüht ijt, bie Conſequenzen des aufer. 
gewöhnlichen Vorgehens Dr. Jameſon's abzuwenden. 
Sir Hercules Robinſon habe durch eine Proclamation 
Jameſon's Handlungsweiſe gemißbilligt und die britiſchen 
Unterthanen aufgefordert, dem Geſetz zu gehorchen und 
ſich ruhig zu verhalten. Jameſon und die Beamten 
ſeiner Begleitung haben den 19 erhalten, fid) gus 
rückzuziehen, und es ift zugleich die Hoffnung 76 
geſprochen, daß ein Zuſammenſtoß vermieden werde. 
Jameſon habe aber beim Vorrücken die Telegraphen⸗ 
linie unterbrochen. 


von Hammerſtein wird vorausſichtlich nicht von 
der Strafkammer, ſondern vom Schwurgericht ab⸗ 
geurtheilt werden. Unter den Urkunden, deren Fälſchung 
ihm zur Laſt gelegt wird, befindet ſich auch eine Be⸗ 
ſcheinigung, welche die Unterſchrift eines Mitgliedes 
des Kreuzzeitungscomitees trägt. Herr von Hammer⸗ 
Hein fol nicht nur dieje Unterſchrift, fondetn auch die 
Beglaubigung des Amtsvorſtehers gefälſcht und mit 
einem ebenfalls gefülſchten Siegel verſehen haben. 
Dadurch erhält dies Schriftſtück den Charakter einer 
„öffentlichen“ Urkunde, deren Fälſchung eine Strafthat 
2 welche vom Schwurgericht abgeurtheilt werden 


^ 35 E 
Eine Entführung zweier abeſſyniſcher Prinzen 
ſoll angeblich in Neuenburg in der Schweiz ſtatt⸗ 
gefunden haben. Es wird darüber berichtet: Zwei 
abeſſyniſche Prinzen, von denen einer der Sohn des 
Ras Dorghi, des Onkels des Königs Menelik, 
und der andere der Sohn des Generalintendanten 
der Königin Taiitare iſt, und welche beide ſeit 
einem Jahre zu ihrer Ausbildung ſich in Neuenburg 
befanden, ſeien am 24 December von einem 
italieniſchen Agenten Migliorini mit Unterſtützung eines 
Schoaners Afwark entführt worden. Beide Prinzen, 
an denen Menelik ſehr hänge, ſeien am 27. December 
in Italien bemerkt worden, ſeitdem aber verſchollen. — 
Nach Erkundigungen der „Telegraphenagentur Baſel“ 
iſt es richtig, daß beide Prinzen aus Neuenburg mit 
Hinterlaſſung ihrer Papiere und ihres Gepückes und 
ohne mit Geldmitteln verſehen zu ſein, verſchwunden 
ſind. Die Neuenburger Polizei hat eine Unterſuchung 
eröffnet, welche bis jetzt kein Ergebniß hatte. 
Wir erhalten zu dem eigenthümlichen Vorfall heute 
noch folgende Depeſche: 
1 Bern, 2. Jan. (W. T.-H.) 


Der Italiener Migliorini, welcher, wie gemeldet, 
der Entführung der beiden in Neuenburg 
lebenden abeſſyniſchen Prinzen beſchuldigt wurde, 
hat Neuenburg nicht verlaſſen. Er gab den Prinzen 
Unterricht im Italieniſchen. Am 24. December begleitete 
er die Prinzen zum Bahnhofe, wo er Fahrkarten nach 
Kiel für ſie löſte. Es ſcheint ſicher, daß die Hypotheſe von 
einer Entführung der Prinzen unhaltbar iſt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Jan. Ueber das Ergebniß des 
dem Gouverneur von Moſſul ertheilten Auftrages, 
die Aufſtändiſchen in Zeitun zur freiwilligen Unter⸗ 
werfung zu bewegen, iſt bisher nichts bekannt geworden. 
Die Botſchafter erinnerten die Pforte wegen Erledigung 
ihres Vermittelungs⸗Anerbietens. Eine Antwort der 
Pforte iſt bisher nicht erfolgt; dieſelbe dürfte, nach ver⸗ 
ſchiedenen Anzeichen zu ſchließen, ablehnend lauten. — Im 
4, Armeecorps wurden, ba einige Redifs⸗Bataillon des 
Fraterniſirens mit der Bevölkerung verdächtig erſchienen, 
Stationsveränderungen von Officieren verfügt. Die 
Verpflegung der Rediefs ſtößt andauernd auf große 
Schwierigkeiten, ſo daß das Kriegsminiſterium größere 
Entlaſſungen beantragte, wogegen jedoch mehrere 
Provinzbehörden insbeſondere unter Hinweis auf die 
noch nicht bewerkſtelligte Beruhigung der Kurden 
Widerſpruch erhoben. 

— Das Kretenſiſche Comitee theilte dem Conſular⸗ 
corps ſeine Weigerung mit, ſich zu unterwerfen; auch 
die empfohlene Abreiſe lehnte das Comitee ab. 


Neues vom Tage. 


Gegen das Urtheil im Proceß Sanke hat, wie wir 
berichteten, die Staatsanwaltſchaft Reviſton eingelegt. Dies 
iſt, wie wir ergänzend hinzufügen, wegen der Nebendelicte 
geſchehen, während die Vorgänge, die ſich mit dem Tode 
des Dr med. Steinthal beſchäftigen, nicht Gegenſtand 
der Reviſion find. Die Entſcheidung wegen fahr: 
läſſigen Tödtung ift {omit rechtskräftig geworden. — 
Der Meſſerarbeiter Friedrich Bläſing aus Solingen wurde 
Dienstag früh um 8 Uhr in Magdeburg durch den 
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet. 
Bläſing hatte am 9. Auguft 1893 ein 09 Kind, 
Clara Schlürmann, vergewaltigt und dann in 7 
ſamer Weiſe wußte durch Simu⸗ 
lirung einer Geiſteskrankheit die Vollſtreckung des 
Todesurtheils zwei Jahre lang hinzuhalten. — 
Das der Firma Cohn gehörige, auf dem Oberſchleſiſchen 
Bahnhof in Beuthen belegene Petroleumlager, ſowie die 
anſtoßenden, der Firma Werft gehörigen Speicher, in welchen 
ein großer Vorrath von Colonialwaaren lagerte, find 7 
ſtündig niedergebrannt. Ein Commis kam in den Flammen 
um. Der Waarenſchaden beträgt ca. 20000 Mark. — Bei 
einem Brand in Zaborze⸗Poremba kamen die Frau 
des Bahnarbeiters Bronkel und drei Kinder ums Leben. — 
Der zum Tode verurtheilte Bäckerlehrling Ruhm in Oels 
iſt zu lebens länglichem Zuchthaus begnadigt. — 
In Hamburg Ht in einem Speicher in der Reichſtraße 9/11, 
einem alten füufſtöckigen Fachwerksbau, der bis zum Dache 
mit leicht entzliudbaren Waaren, wie Drogen, Oel, Papier, 
Theer, Chemikalien angefüllt war, brach am Montag infolge 
Explosion eines Gasmotors Feuer aus, das auch jetzt noch 
nicht bewältigt if. Zwei Perſonen, der Vicewirth Ohlfeſt 
und der Speicherarbeiter Klee ſind umgekommen. Am 
Dienstag wurden die beiden Leichen in katie verkohltem 
Zuſtande von der Feuerwehr aus dem Schutt hervorgezogen. 
Der materielle Schaden wird auf etwa 500000 Mk. abgeſchätzt.— 
Privat⸗Depeſchen zu Folge hat bei dem Dorfe Gibcinmo 
bei Nola vom 28. d. M. ein ſehr heftiges Erdbehen ſtatt⸗ 
gefunden; einige Perſonen find getödtet, [UH verlegt worden, 
— Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung aus Helgo⸗ 
land tt der Dampfer der 068 „Cephalonia in der 
Nähe von Southitack aufgefahren. Vierzig Paſſagiere wurden 
gelandet. Der Dampfer wurde ſpäter wieder flott gemacht 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Jan. Die Neujahrsnacht iſt in Berlin 
ruhig verlaufen. 

— Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amts 
Frhr. Marſchall v. Bieberſtein begab ſich geſtern Mittag 
in Begleitung des Directors der Colonial⸗Abtheilung 
des Auswärtigen Amts Dr. Kayſer nach Potsdam zu 
einem Immediatvortrag bei dem Kaiſer. 

5-- Die Schulden des flüchtigen Dr. Fritz Fried- 
mann werden nach der Mittheilung einer Local⸗ 
correſpondenz auf ca. 1 Million Mark geſchätzt, trotz 
der mehrfachen Arrangements, die für den Entflohenen 
ſchon ſeit fünf Jahren von Freunden vorgenommen 
wurden. Bis Ende voriger Woche waren in der 
Friedmannſchen Wohnung für ca. 300 000 Mark 
Pfändungen vorgenommen worden. — So viel ſteht 
nach Angabe der Correſpondenz feſt, daß ſtraffällige 
Vergehen keineswegs die Flucht des Rechtsanwalts 
veranlaßt haben, vielmehr ſind die Strafthaten erſt 
durch ſein Verſchwinden aufgedeckt worden, 
abgeſehen von der bekannten Beſtechungsaffaire. 

Karlsruhe, 31. Dec. Die „Karlsruher Zeitung“ 
meldet: Die Karlsruher Studentenſchaft bringt am 
24. Januar dem Großherzog von Baden zur Erinnerung 
an die unter ſeiner Theilnahme erfolgte Gründung des 
deutſchen Reiches eine Huldigung in Geſtalt eines 
RS dar. Zu bem jid) hieran anſchließenden 

hat ber Großherzog feine Theilnahme zu:‏ ہت 
gejagt.‏ 

Waldenburg, 31. Dec. Die Exploſion ſchlagender 
Wetter im Wrangelſchachte (ſiehe Depeſche vom 31. Dec.) 
iſt angeblich durch die Entzündung eines Schuſſes 
herbeigeführt worden. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 
beträgt der Geſammtverluſt 31 Todte und 13 Verwundete. 


Oeſterreich⸗ ungarn. 
Budapeſt, 1. Jan. Die Mitglieder der liberalen 
Partei erſchienen heute ſehr zahlreich bei dem Miniſter⸗ 
präſidenten Baron B anffy zur üblichen Neujahrs⸗ 
Aufwartung. Auf die Ansprache des Abg. Berzeviczy 
erwiderte Baron Banffy, indem er der Partei dankte 


ermordet. Gr 


Abtheilung des Schiffes tit anſcheinend voll Wafer, 


Theater und Muſik. 


Dem Mannſtädt'ſchen „Stabstrompeter“ 6 
es beſchieden fein, das neue Jahr „einzublaſen“ und 
er ließ ſein Signal „das ganze Sammeln“ weithin 
ertönen, trotzdem zeigte das Haus geſtern Abend 
Lücken. Wenn die gute Poſſe auch keine Novität war, 
mit der gewöhnlich ſonſt das „Neujahr“ an unſerm 
Stadttheater gefeiert zu werden pflegte, ſo amüſirte 
ſich das Publicum dennoch über die vielen Couplets, 
zu denen Otto Steffens, der langjährige und geſchickte 
Berliner Poſſen⸗Componiſt eine recht gefällige Muſik 
geſchrieben hat und zeichnete die Inkerpreten 
derſelben mit reichem Beifall aus; die Handlung 
iſt eine einfache. Statt des reich gewordenen Bäckers 
oder Schuhmachers hat uns Mannſtädt diesmal einen 
reichgewordenen Conditor vorgeführt, der ein armes 
Mädel geheirathet, dann ſein Geſchäft verkauft und nun 
als Rentier eine Villa gekauft, in der er kaum eine 
Schlafſtelle hat, da die Verwandten ſeiner Frau das 
ganze Jahr über Güfte find, und die junge Frau ſich 
die Allüren einer Weltdame ſehr ſchnell anzueignen 
verſtanden. Durch den Stabstrompeter und ſeine alten 
Freunde vom Bezirksverein, wird der gute Mampe, 
denn ſo heißt der biedere Berliner, von der ganzen 
ſogenannten „Bagage“ ſchlie ßlich befreit. Der Stoff iſt 


„O, und grade jetzt erſcheinen Sie mir wie ein 
rettender Engel, der mir, wie fo oft, rathen foll, 
wo ich ſelbſt rathlos daſtehe und mit blutendem 
an von Neuem einſehen muß, daß wir armen 

terblichen mit all' unſerm Thun und Wollen ohn⸗ 
mächtig ſind gegen das Schickſal.“ 

Sie hatte die Worte leiſe, mit dem Ausdrucke 
tiefen Kummers geſprochen, das ſchöne, bleiche Haupt, 
um welches ſich die bereits mit leichten Silberfäden 
gemiſchten braunen Haare in weichen Wellen legten, 
auf die Bruſt geſenkt; die Hände eng gefaltet, um 
den feinen Mund jenen Zug des Gram's, der auch 
von Zeit zu Zeit in Henry's Antlitz trat. 

„Sie find in Sorge um Ihren Sohn — oder 


ſind Sie wieder grauſam genug gegen ſich ſelbſt, uralt, auch die Situationen ſind nicht neu, 
um gewaltſam die Schatten der Vergangenheit | Mannſtädt hat ſich „zuweilen ſtark m das 
eet zu beſchwören, damit die Sonne des Glückes | „Seit, der Handwerker“ gelehnt, ſelbſt das Lied 


und die Reigen, die im Bezirksverein geſungen und 
aufgeführt werden, erinnern ſtark daran. Solche 
Berliner Poſſe wirkt aber nur in Berlin ſelbſt. Trotz⸗ 
dem wurde auch hier recht flott geſpielt, auch hatte 
Herr Kirſchner für eine ſehr hübſche Inſcenirung 
geſorgt. Der Stabstrompeter befand ſich in den 
Händen des Herrn Braubach, der den ſchneidigen 
Huſarentrompeter ſehr flott, wenn auch etwas „heiſer“ 
ſpielte. In C. Gäbler entdeckten wir eine aller: 
liebte Poſſenſoubrette, die namentlich mit ihren feſchen 
Couplets zu zünden wußte. Auch die Damen Lenz 
und Hagedorn nahmen ſich ihrer Rollen mit großer 
Wärme an, namentlich verdiente das Couplet vom 
„Püppchen mein“, das Frl. Hagedorn mit feiner Pikanterie 
jang, uneingeſchränktes Lob. Herr Kirſchner zeichnete 
wieder den Berliner Rentier mit großer Komik und 
Wahrheit. Das Intermezzo aus der Cavalleria 
ruſticana, dem er einen eigenen Text untergelegt, 
wirkte geradezu zündend. Der Wuppe des Herrn 


Ihr Herz nicht erwärmen, durchleuchten 7 
Sprechen Sie Couſine. Sie wiſſen, daß ich doppelten 
Antheil an Allem nehme, was Sie und Henry 
betrifft! 


„Comteſſe Ada Melville hat ſich geſtern Abend 
mit Georg Lord Herwarth verlobt! Was das für 
mich, was es für meinen armen Henry bedeutet, 
wiſſen Sie,“ klang es tonlos von den Lippen der 
Dame. „In der Zukunft meines Sohnes wurzelte 
mein letztes irdiſches Glück. All' mein Hoffen 
klammerte ſich an den Gedanken an, daß Henry 
mir in Ada eine liebe Tochter, einen theilweiſen 
Erſatz für das Verlorene geben würde. Sie war 
mir theuer geworden, o, ſo theuer; ich glaubte, ſie 
liebe Henry, — denn wer kann ihn in all' ſeiner 
Güte, in all' ſeiner Liebenswürdigkeit kennen, ohne 
ihn zu lieben; ich ſah ſein Empfinden für ſie wachſen 
bis zur zärtlichſten, heißeſten Leidenſchaft, ich nährte 
es, weil mir dieſe Verbindung ebenſo wünſchens⸗ 
wert) wie naturgemäß erſchien, o, und nun ift 
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Couplet vom „Dorchen“ hätte noch mehr Verſe haben 
können, denn das Publicum verlangte ſtürmiſch darnach. 
Die kleineren Rollen hatten gleichfalls eine gute Ver⸗ 
tretung gefunden, nur hätten wir den Deputirten vom 
Bezirksverein ein wenig mehr Berliner Jargon ge⸗ 
wünſcht, der hier unerläßlich iſt. Das Publicum befand 
ji in Feiertagsſtimmung und überſchüttete feine 


(Jortſetzung folgt.) 
eblinge mit Beifallsſalven! “I. 


^ 


und ift in den Hafen von Helgoland eingelaufen. Die hintere Ri 


Arndt war gleichfalls eine köſtliche Figur, das 


— 


Forales, 
Danzig, den 2. Jan. 


Witterung für Freitag, 3. Januar. Wolkig, 
Schneefälle, wenig verändert. S.⸗A. 8.13, S.⸗U. 3.56, 
M.⸗U. 10.9 V., ፳፻. 7.28 N. 

* Perſonalien. Den Oberlehrern Dr. Fritz 
Borchardt am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Danzig, 
Eduard Knoch an dem von Conradi'ſchen Erziehungs: 
Inſtitut (Real⸗Progymnaſium) zu Jenkau, Eugen 
Scheeffer am Realgymnaſium St. Johann zu Danzig, 
Georg Rumann gu Graudenz, Dr. Joſua Horowitz 
und Albert Voigt zu Thorn iſt der Charakter als 
Profeſſor verliehen. Der praktiſche Arzt, Sanitäts⸗Rath 
Dr. Schultze in Stettin ift zum chirurgiſchen Afſeſſor 
unter Verleihung des Charakters als Medizinal⸗Rath 
ernannt worden. Am Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel 
iſt der bisherige commiſſariſche Lehrer Koſchorreck 
definitiv als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Lucke iſt der Kgl. 
Regierung zu Poſen zuertheilt. Die bisherigen 
Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Wagner in Tilſit, Wach⸗ 
hauſen in Königsberg ſind zu Bank⸗Buchhaltern 
20 oii 0 K ٩ 

erjonal د‎ Veränderungen bei der Königlich 
Preußiſchen Armee. v. Bornſtedt, acer mio 
etatsmäß. Stabsoffizier des Ulan.⸗Regts. von Schmidt 
(1. Pomm.) Nr. 4, mit der Führung des Huf.⸗Regts. 
Graf Goetzen (፳.- Schleſ.) Nr. 6, unter Stellung à la 
suite deſſelben beauftragt. Wagener, Major vom 
Kriegsminiſterium, als etatsmäß. Stabsofficier in das 
Ulan.⸗Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 verſetzt. 
v. Bri elen, Oberſt a. D. zuletzt Commandeur des 
Pojen. Feldart.⸗Regts. Nr. 20, Graf v. Schwerin, 
Seb. ⸗Lt. vom 2, Leib⸗Huf.⸗ Regt. Kaiſerin Nr. 2, mit 
Penſion, Menge, Sec.⸗Lt. von der Reſ. des Feld⸗ 
artillerie⸗Regts. Nr. 36 der Abſchied bewilligt. 

Perſonalveränderungen bei der Kaiſerlichen 
Marine. v. Dresty, Corv.⸗Capitän, Commandant 
S. M. Kreuzers 2. Cl. „Irene“, zum Capitän zur 
See, Schirnick, Maſchineningen., zum Maſchinen⸗ 
Oberingen, Lindemann, Burmeifter, Offen⸗ 
berg, Wadehn, Obermaſchiniſten, zu überzähl. 
Maſchinen + Unteringenieuren, unter Vorbehalt der 
Patentirung, befördert. Gunter, Bock⸗Metzner, 
Kritzler, überzühl. Maſchinen⸗Unteringenieure, rücken 
mit dem 1. Januar 1896 in Sg Etatsſtellen ein; 
gleichzeitig erhalten dieſelben Patente ihrer Charge, 
unter Feſtſetzung ihrer Anciennetät in vorſtehender 
Reihenfolge unmittelbar hinter dem Maſchinen⸗ 
Unteringen. Otto. Vahſel, Piceftenermann der 
Reſ. im Landw.⸗Bezirk VI Berlin, zum Unterlt. zur 
See der Nej. des See⸗Officiercorps befördert. 

Perſonalien bei ber Eiſenbahn. Den Eiſenbahn⸗ 
Gecvetüren Be hrendt in Schneidemühl, und Marg 
in Bromberg bei ihrem 1160011111 in den Ruheſtand, 
ebenſo den Eiſenbahn ⸗Betriebscaſſen ⸗Rendanten 
Scherler in Stettin und Wenzel in Pojen den 
Eiſenbahn⸗Secretären Bock in Königsberg i. Pr., 
Charton in Poſen, Goertz in Danzig, Klein⸗ 
ſchmidt in Bromberg, und Kramer in Königs⸗ 
berg i. Pr., ſowie dem kechniſchen Eiſenbahn⸗Seeretär 
Schmidthals in Stettin iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 

* Die Feier des 18. Januar. Wie in vielen 
andern Städten, ſo wird auch in Danzig anläßlich der 
25jährigen Wiederkehr der Kaiſerproclamation eine 
Feſtfeier geplant, die in einem großen 6 


Nr. 1. 


beſtehen ſoll, an dem ſich hoffentlich alle Berufsſtände 


unſerer Bürgerſchaft betheiligen werden. Morgen 
Abend 6 Uhr jol im weißen Saale des Rathhauſes 
eine diesbezügliche Beſprechung ſtattfinden. In der⸗ 
ſelben fol auch die Bildung des Comitees vorgenommen 
werden, das ſich dann mit der jpeciellen Ausarbeitung 
des Programms befaſſen wird. Einladungen hierzu 
find an 80 Perſonen der verſchiedenen 6 
bereits ergangen. 

* Ein größeres Unglück ift in der Sylveſternacht 
durch das beherzte Eingreifen wackerer Männer ver⸗ 
hütet worden. Es war gegen 5 Uhr Morgens, als 
der Kellner Gerhard von einem Tanzvergnügen aus 
Bürgerwieſen die Schüferei paſſirte und fid) nach feiner 
in der Altſtadt belegenen Wohnung begeben 
wollte. Um {ih den Weg abzukürzen, überſchritt 
er die nach ſeiner Meinung feſt zugefrorene 
Mottlau, brach aber in der Mitte derſelben ein und 
ſchrie nun laut um Hilfe. Auf die gellenden 
Rufe der mit dem Waſſer und den Eisſchollen 
Kämpfenden erſchien zunächſt der Seilwaarenhändler 
mmel, der wohl ahnen mochte, daß hier ein 
Menſchenleben in Gefahr ſei, denn er führte ein 
ſtarkes Seil bei ſich, das er von der Brücke aus dem 
Gerhard zuwarf, ohne jedoch damit Erfolg zu haben; 
denn die Entfernung zwiſchen Beiden war zu groß. 
Inzwiſchen war auch der Oderkahnſchiffer Scholtze 
durch die Hilferufe aus dem Schlummer geweckt worden. 
Derſelbe kleidete ſich ſofort an und eilte dann an die 
Unglücksſtätte; indem er einige Planken auf das Eis 
legte, auf denen er dem mit dem Tode Ringenden zu 
Hilfe zu kommen ſuchte. Aber auch dies gelang nicht, 
denn das Eis gab nach, und Herr 1 9 mußte nun 
an das Ufer zurück, ließ aber an feinem Rettungswerk 
nicht nach, vielmehr ſchickte er ſeinen kleinen Sohn mit 
dem Seile über die Planken. Dieſer gelangte denn 
auch bis zu der Unfallſtelle und verſuchte nun, dem 
Gerhard das Tau um den Hals zu legen, was ihm 
leider nicht gelang. Dafür ermöglichte er es aber, das 
Tau dem bereits halb Erſtarrten am Fuß gu 
befeſtigen, und auf dieſe Weiſe wurde 
Gerhard dann auf einer Eisſcholle ans 
Land gezogen und ſo gerettet. Mittlerweile hatten 
ſich auch mehrere Polizeibeamte eingefunden, die ſich 
des Erſtarrten in hilfreichſter Weiſe annahmen und ihn 
zunächſt zu dem in der Häkergaſſe wohnenden Bäcker⸗ 
meifter Philipp brachten, wo die erſten Wieder⸗ 
lebungsverſuche angeſtellt wurden. Hier war es 
namentlich ein Marineſoldat, der den Körper des 
Erſtarrten emſig rieb. Der herbeigerufene Arzt Dr. 
Werner ſorgte ſodann für die ſofortige Ueberführung 
des Gerhard nach dem Stadtlazareth. Bei den Rettungs⸗ 
verſuchen brach übrigens noch eine audere Perſon ein, 
die dem G. trotz alle Warnungen zu Hilfe eilen wollte, 
kam aber mit einem naſſen Bade davon und begab ſich 
eiligſt nach Ganie, 

* Ger Nachtbetrieb der Dampffähre bei 
Schiewenhorſt iſt dahin anderweitig geregelt worden, 
daß das Ueberſetzen nicht mehr zu jeder Stunde, ſondern 
a ወቅ allen ſiscalſchen Weichſelfähren nach Bedarf 
geſchieht. = 

* Die alte Saunier'ſche Buchhandlung in der 
Langgaſſe, bisheriger Inhaber Herr Adolf Scheinert, 
iſt dur Kauf auf die Herren Guſtav Horn und 
Ernſt Schlichting übergegangen. (Siehe auch 
Inſerat.) 1 

Goldene Hochzeit. In aller Stille beging geftern 
das G. Rönnike'ſche Ehepaar, Fiſchmarkt wohnhaft, 
das Feſt der goldenen Hochzeit Das Jubelpaar erfreut 
ſich noch einer ſeltenen Rüſtigkeit. 

Der Diäten⸗Berein für Geſchworene in Pr. 
Stargard zählt 196 Mitglieder. Diefelben vertheilen 
tc auf die einzelnen Amtsgerichtsbezirke wie folgt: 

r. Stargard 69, Dirſchau 61, Berent 17, Danzig 
Land 16, Schöneck 10, Neuſtadt 12, Carthaus 7 und 
Putzig 3 Mitglieder. Der Jahresbeitrag betrügt nur 
5 Mark, dem bei der Einſendung 5 Pf. Beſtellgebühren 
beizufügen ſind. ; 

* Ruoggenrichtſtroh wird gekauft! Bm 6 
der Landwirthe fei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
das Königliche Proviantamt Danzig und die Proviants⸗ 
verwaltung Langfuhr Roggenrichtſtroh kaufen. 
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Nr. 1. 


* Standesamtliches. 
nummern: 


Es ergaben die Schluß⸗ 


Für den Im Jahre 1894 Im Jahre 1895 
Ge: | Hei: Todes⸗ Ge ei: Todes⸗ 
Monat burten rathen fälle burten iban fälle 
4 Januar 350 68 292 1 65 2 1 
Februar 683 120 533 721 119 551 
März 1039 188 8071060 178 807 
Aprik 1388 327 | 1058 1422 307 | 1122 
Mai. e | 1729 498 | 1808 | 1765 398 | 1383 
Sunt. e | 2036 477 | 1548 | 2098 453 | 1664 
Juli. „| 2366 543 | 1851 | 2416 551 | 2037 
Auguft „| 2729 598 | 2209 ፪ 2731 613 | 2324 
Septbr. | 8055 667 | 2481 ከ 3086. 687 | ፳595 
October 8406 842 | 2658 | 8420 875 | 2888 
Novbr. „| 3756 964 | 2874 | 3733 994 | 3098 
Decbr. „| 4180 | 1027 | 3140 | 4102 | 1060 | 8370 


* Wegen Betruges wurde heute der Schuhmacher: 


meiſter und frühere Geſchäftsinhaber Johann Urban] 5o 


von hier zu Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Angeklagte hatte dem Fleiſchermeiſter Lukowski 


eine werthloſe Hypothek verpfändet und denſelben 23 


um 1500 Mark betrogen. 4 

* Regierungs - Secretar von Unruh ተ. Heute 
Morgen 2 Uhr verſtarb der in weiteſten Streifen, ber 
kannte Regierungs⸗Seeretär, Herr v. Unruh, an den 
Folgen eines Magenkrebſes. Herr von Unruh, 
der ſeit langen Jahren der hieſigen Regierung 
angehört, ſtand ſeit längerer Zeit der Steuer⸗ 
Abtheilung vor und wußte ſich durch die Güte und 
Liebenswürdigkeit ſeines Charakters die vollſtändige 
Zuneigung aller ſeiner Collegen und Bekannten zu 
erwerben. Ehre ſeinem Andenken! 

* Bahnzufuhren am 2. Januar. Inländiſch: 
12 Wagen, darunter 1 Bohnen, 1 Gerſte, 2 Hafer, 
3 Roggen, 5 Weizen. Ausländiſch: 30 Wagen, 
darunter 1 Bohnen, 2 Erbſen, 1 Gerſte, 19 Kleie, 
1 oa 5 Raps, Rübſen, Hedrich, Senf, 1 Roggen, 

eizen. 

* Sechs Monate Gefängniß erhielt heute der 


Schneiderlehrling Franz Niclas aus Garez von T 


der Strafkammer dafür, daß er im October v. J. dem 
Krugwirth Koßmann am hellen Tage 231 Mark aus 
der Ladencaſſe und einen Beutel ſtahl und damit das 
Weite ſuchte. Nach einigen Stunden wurde der jugend- 
liche Dieb aber gefaßt und ifm feine Beute wieder 
abgenommen. 1 
* Mit einem Meſſer drang der Arbeiter Johann 
Kaczikowski am 6. October v. J. auf die Gebrüder 
Schimanski hierſelbſt ein und verletzte ſie nicht un⸗ 
erheblich an der Hand. Da der Angeklagte geſtändig 
war, wurde er von der Strafkammer am Dienstag zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
* Eine goldene Damenuhr fand am 4. Juni v. Y 
der oft vorbeſtrafte Arbeiter Albert Koſchnitzki 
von hier, in der Allee. Anſtatt nun die Uhr dem 
hieſigen Fundbureau zu übergeben, ſuchte er ſie bei 
dem Uhrmacher Simon in der Breitgaſſe zu verkaufen. 
Da K. ſich aber über den Erwerb der Uhr nicht aus⸗ 
weiſen konnte, wurde er verhaftet. In der letzten 
Strafkammerſitzung des alten Jahres gab der 
Angeklagte, der ſich wegen Fundunterſchlagung zu 
verantworten hatte, nun zu, die Uhr von einem „Un⸗ 
bekannten“ für 7 Mark gekauft zu haben. Der Gerichts⸗ 
hof ſchenkte dem K. aber keinen Glauben, ſondern ver⸗ 
urtheilte ihn zu 1 Monat Gefängniß. 
* Polizeibericht für den 1. und 2, Januar. Ver 
haftet: 20 Perſonen. darunter, 1 Perſon wegen Diebſtahls 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit, 3 Bettler, 13 Obdachloſe. Geſtohlen: 1 Herrenhut 
mit den Buchſtaben H. A. und 1 Shlips, 1 Portemonnaie 
mit 60 Mark, 2½ Tonnen Steinkohlen, 1 ſchwarzes Leder⸗ 
Portemonnaie mit 1 Hundertmarkſchein und ca. 40 bis 50 Pf. 
Nickelgeld, 1 große weiße Gipsfigur einen Knaben mit einem 
d aufgeſchlagenen Buche darſtellend. Gefunden: 1 goldener 
į Manſchetten⸗Knopf, abzuholen vom Schutzmann Herrn 

Hamann, Weidengaſſe 12, 1 Tr., 1 Handlaterne, gez. R. O. 

S. F. D. Z. L. T. H. 28, 1 Pelzkragen, 1 blauer Mantel⸗ 
San, Abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei = Direction. Verloren: 1 Korallen = O SC 
i Schlüſſelbund. Abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Directton. 


Handel und Induſtrie. 


vege, New⸗Pork, 31. Dec. Für Weizen herrſchte bei Çr- 
öffnung des Marktes eine angenehme Stimmung. Infolge 
von ſchwächeren Kabelmeldungen aus England und Reali⸗ 
ſirungen gaben die Preiſe zwar etwas nach, zogen aber 
wieder au, als bekannt wurde, daß die auf dem Ocean 
ſchwimmenden Zufuhren in der Abnahme begriffen wären 
Gegen GR drängte ſich jedoch ein fo dringendes Angebot 
in den Vor Sie? daß die Preiſe nicht einmal ihren 
መሽሽ Stand zu behaupten vermochten. — Mais durch⸗ 
1 2 
Chicaga, 91. Dec. Infolge günftigen Wetters und 
niedrigerer Kabeldepeſchen erlitt Weizen zunächſt eine Einbuße, 
konnte ſich aber ſpäter gut erholen im Hinblick auf den 
günſtigen Stand T Effectenmarftes. — Mais ſchwächte fid) 
Mara: a Dee. e [8 ipáter un وا‎ "m 
ar 1. R eibemarft (Schlußbericht. 
Weizen ruhig, per December 18,55, per Januar 18,05, 
per Fanuar⸗April 18,95, per März⸗Juni 19,35. Roggen 
ruhig, per December 10,75, per März⸗Juni 11,50. Mehl 
ruhig, per December 40,20, per Januar 40,65, per 
Januar April 41,20, Per Mürz ⸗ Jun 41,95. 1 
ruhig, per December 54,50, per Januar 55,00 per Januar- 
April 55,00, per Mai- Wiguft 58,2%. Spiritus ruhig 
per December 31,00, per Jannar 31,50, per Januar⸗April 
` 3 + 38,00. Wetter: milder 
31,75, per Mai⸗Auguft 3 
፡ Paris, 81. Dec. dE وو ا‎ behauptet, gett, 
9 E ^ 4 
100 ይ Mie December gee per Ja 95100 
per Jannar⸗Aprik 31,37½, per Nase 31,87½. 
New-York, 31. I (Kabeltelegramm.) Weizen 
Dec. —, Jan. 86, Mai 2 , 
Chicago, 31. te enh. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Dec. 57, Jan. 57 Mai 595 
1 Danziger Brodnetenbörfe, 
Bericht von H. Morſtein. go m Januar. 
Wetter: Schön. Temperatur: mos Wind: SW, 
Weizen bei kleinem Verkehr 1 750 95. Werthe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß v. Mk. 142, 
772 Gr. und 777 Gr, Mt. 145, fein weiß 793 Gr. ME. 146, 
hochbunt 766 Gr. Mk. 144, polniſſchen eee Tranfit fein 
hochbunt glafig 758 Gr. Mk. 112, 1۶۲ tf zum Tranſit 
ftreng roth 783 Gr. Mk. 108 per Tonne. 
Termine: 
April⸗Maf z. f. V. Mk. 1461), bez, trantit Di, pith Bea, 
d Maf⸗Juni z. f. V. Mk. 148 bez., tranfit Mk. 355 la, 
uli a f. ©. 38. 149], Bf. 149 GD, fv 
Su Heh Gd. Regulirungspreis z. f. V. 


Lungen Ioco obne Handel. 
mine 
8 H ra £ , SU 
Apvil-Mai inländiſch Me, 116 Beg, untsrpoln ME. وا817‎ 
bez., Mai⸗Juni inland. Ak, 1170 Bf. 117 Gd. WEE 
Mk. 88 bez. und Bf. 06 82 وق‎ sunu, 84 bez 
Ak. 119 Bi, 1184, Gb, (8 Me AE" 
R gt og © E ول‎ S unterpolniſch Mk. 76, 
BBC inländi tt. 95 
Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 632 Gr. Mk. 95, 
iude zum Sam 658 Gu, ፪፻ 78, mit Geruch 650 Gr. 
„75, Futter 74½ per eee Geruch Mr oo, Mr. SA 


: ee 1 1 Mk. 108, 
per To. bezahlt. e 
"e Erbſen ruſſiſche zum Tranſit abfallende Victoria⸗Erbſen 
Mk. 95 per Tonne gehandelt. Tonne 
gebende: wohnen inländiſche zum Tranſit Mk. 110 per Ton 
delt. 1 
Songs pe, ge zum Tranſit Sommer Mk. 140 P 
ezahlt. 
SE Raps et zum Tranſit etwas ſchimmelig Mk. 8 
: gehandelt. 
Kleeſaaten roth Mk. 24, Mk. 24½ per 50 Nilo bezahlt 
gu ٤ grobe Mk. 3,40, 3,45, extra grobe Mk. 8,50, 
55, feine Mk. 3,25 per 50 Ko. bezahlt. 
Poggenkleie Mk. 3,32 ½, Mk. 3,35 per 50 Ko. gehandelt. 
NEA LI! Rn ል ii mE A SA a 
ni oco Mk. 803 : „März Mk. . 
Jan⸗Meal Me. 81-66. 30% bez., Jan ፅ 4 9D, 
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hieraus allgemein den Schluß, 


Donnerstag 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig. 2. Januar. 
Tendenz: ſtetig. Mk. 10,52 ½—10,60 bez. per 880. Nach⸗ 
product Mk. 8,52 ½ 8,60 bez. per 75° incl. Sack franco 


Neufahrwaſſer. ጻ 
Magdeburg. Mittags. Tendenz fett. Höchſte Notiz 
Basis 889 Mk. 10,05. Termine: Januar Mk. 10,00, Februar 
Mk. 11,10, März Mk. 11,20, Mai Mk. 11,35, October⸗ 
December Mk. 10,9). Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Januar Mk. 10,97½, 
März Mk. 11,17½, Mai Mk. 11,35, Juli Mk. 11,55, Auguſt 
Mk. 11,621 October-December Mk. 10,80. 
a ሬክ Dörjen-Depefchen, 
$ ፡ 31 


` S 2. 
Weizen Dec. |147.— |149.— Hafer Mai |120.— |121.— 
# Mai 149.75 1149.75 B Rüböl Dec. 46.90 | 46.40 
Roggen Dec. 120.25 124.— » Mai | 4640 | - 
7 Mai 124.75 124.75 | fem Dec. | 37.70 | 36.90 - 
Hafer Dec. |121.— 120.— „ Mai | 37.40 | 37.60 
31. 2. 81. 2 
4% Reichgant.]105.80 |105.90 8 Marienb.⸗ 
3½% #7 104.40 .|105.— Delay. Stael 78,75 | 74,— 
^ D 99.60 | 99.90 | Mariendrg.- 
4% Pr. Conf. 105.50 106.— Mlw. St. Pr. 121.— 122.25 
St % „ 104.40 105.10 f Dg. Privatb. |149.— | --፦ 
0% w 99.60 | 99.10 ፳፪ Disc.-Com.. 201.25 204.10 
3½% Pommer. Deutſche Bank 185.70 187.40 
Pfandbr. 100.60 100.60 Darmſt.⸗Bank 153.50 155.25 
Säi, Wp. „ 100.90 100.90 Deft. Credit. 219.70 221.10 
30% Weſtp. „ 96.50 | 96.10 | Franzoſen 146 25 149.— 
4% Stl. Rt. 83.90 | 84.50 | Laurafiitte 142.— |145.— 
4% Delt. Gldr. 102.40 1102,50 ፲፻ Rufi. Noten 217.10 90 
4% Ungar. Petersbg. kurz 216.80 216.70 
Goldrenie 102.40 102.80 e lang 213.30 214.— 
4% Ruff. London kurz 20.44 20.47 
ሀ, 1880 ne 100.90 London Ig. 20.395| 20.425 
Privatdiscont 31/5 357 


Tendenz: Londoner Börſentaxation lauteten matt, 
woraufhin verbörslich leitende Banken niedriger waren. 
Später Fondsmarkt ſehr feft, worauf Geſammtmarkt weſentlich 
höher. Bahnen behauptet, heimiſche Anlagen anziehend 
Schluß auf London abſchwächend. 


Standesamt vom 2. Januar. 
Geburten: Maler Friedrich Wilhelm Eick, T. 
Schloſſergeſelle Eugen Grenzius, T. Arbeiter Paul Rekows ki, 
. Arbeiter Rudolf Tulpar, S. Arbeiter Adalbertus 
Wiſchnewski, T. Arbeiter Heinrich Radtke, T. Kaufmann 
Hugo Drabandt, S. Arbeiter Ferdinand Traeder, ©. 
Arbeiter Karl Pätſch, S. Schloſſergeſelle Gottfried Engler, 
S. Schmiedegeſelle Otto Kratzke, S. Thorſchaffner Gottfried 
Basner, T. Vicefeldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Ernſt 
Kuhn, S. Arbeiter Johann Boſch, T. Buchhalter Selmar 
Gumbinski, S. Schmiedegeſelle Friedrich Buchholz, S. 
Arbeiter Carl Helbing, T. Unehelich: 5 Töchter. 

Aufgebote: Lehrer Eugen Baranowski und Anna 
Thiel, beide hier. Hilfs⸗Fuß⸗ Gendarm Auguft Martin 
Neidhardt und Mathilde Roſalie Senger zu Schönwarling. 
Töpfer Auguſt Otto Wendler und Clara Chedzinski, beide 
zu Culm. Schiffer Guſtav Lepke und Amanda Auguſte 
Natalie Liedt zu Thorn. Arbeiter Martin Tomaszewski 
und Angelika Przygocka zu Rakowitz. Cigarrettenfabrik⸗ 
Werkführer Elias Georges Togias und Augujte Pauline 
Henriette Biesler zu Ohra. Böttchergeſelle Philipp Rahmel 
und Maria Harnack, beide hier. 

Heirathen: Feuerwehrmann Julius Zielke und 
Mathilde Lehrke. Schuhmachergeſelle Paul Lietz und Bertha 
Weigle. Arbeiter Julius Ferchow und Roſalie Schwohl, hier. 

Todesfälle: Hilfsheizer Albert Tucholski, 27 J. 
Arbeiter Anton Grzenia, 46 J. Frau Barbara Makowski 
geb. Beſewski, 51 J. Frau Laura Münz geb. Bobert, 65 J. 
S. des Meiers Friedrich Rogalski, 1 J. 5 M. Frau 
Joſephine Kling geb. Bruchmann, 86 J. Huſar Guſtav 
Reinhard, 22 J. T. des Arbeiters Robert Krauſe, 2 M. 
S. des Uhrmachers Franz Vollmershauſen, 10 M. S. des 
Tiſchlergeſellen Anton Konkel, 2 J. T. des Schiffszimmer⸗ 
geſellen Julius Mond, 3 J. 9 M. Arbeiter Andreas Waſch⸗ 
newski, 42 J. Königl. Rechnungsrath bei der Intendantur 
des 17. Armee⸗Corps Emil Richter, 60 J. Königl. Fe- 
gierungs⸗Sekretär Julius v. Unruh, 59 J. Wittwe Elisabeth 
Dahlmann, geb, Potratzki, 72 J. Arbeiter Guftan Philipp, 
44 J. Arbeiter Johann Heſſe, 38 J. Unehelich 1 S. 
ومر و‎ BETT ñ PR 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 31. Dec. 

Angekommen: „A. W. Kafemann“, SD., Capt. 
G. Steinhagen, von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Martha“, SD., Capt. R. Arends, nach 
Dünkirchen mit Melaſſe. 

Neufahrwaſſer, den 1. Jan. 

Angekommen: „Liebenſtein“, SD., Capt. F. Has⸗ 
hagen, von Korſör, leer. „Odin“, SD., Capt. H. Münch, 
von Hamburg mit Gütern. 

Gefegelt: „Carlos“, SD, Capt. J. Witt, nach 
Rotterdam mit Gütern. „Pax“, SD., Capt. H. Oettker, 
nach Köln mit Gütern. „Jenny“, SD., Capt. J. Holm, 
nach London mit Gütern und Zucker. „Kattegat“, 
GD, Capt. یھ‎ nach Stockholm mit Getreide. 
„Sophie“, SD., Capt. M. Garbe, nad) Yarmouth mit 
Getreide. „Englantine“, SD., Capt. Monat, nach 
London mit Holz. 


. ²˙¹Ü 1» ·⁰wmiA . ድሙ: TEE EY ED 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Der Auftrieb vom 2. Jan. betrug 19 Bullen, 13 Ochſen, 
24 Kühe, 10 Kälber, 125 Hammel, 231 Schweine, 1 Ziege. 
Preiſe nach Qualitäten in Mark: Bullen I —,—,II 27—28, 
III 24—26, Ochſen L—,—, IL 27-28 011 25—26, Kühe I ورس‎ 
II 26—27, III 23—25, Kälber I —,—,II 88---40, III 35—37, 
Sammel 124—25, II 22—-23, III 20—21, Schweine 134, 11 30—38, 
III 28—29. Geſchäftsgang ſchleppend. > 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 31. Dec. Städtiſcher Schlachtsiehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
296 Rinder, 3318 Schweine, 555 Kälber, 515 576 ۱ 

Vom Rinderauftrieb wurden Zweidrittel zu ziemlich 
unveränderten Preiſen verkauft. III. 47—49, VI. 40—45 Mk. 
per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. i 

Am Schweine markt ſchnellten die Preiſe infolge des 
ſchwachen Angebots um ca. 5 Mk. in die Höhe; er wird ge- 
räumt. I. 47, ausgeſuchte Poſten darüber; II. 45--46, III. 
42—44 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälber markt geſtaltete ſich glatt; auch hier ſtiegen 
die Preiſe infolge des geringen Zutriebs. 1. 65—70, ausge⸗ 
ſuchte Waare darüber; II. 60—64, III. 55—59 Pfg. per Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Bei den Hammeln war der Umſatz jo bedeutungslos 
daß maßgebende Preiſe nicht feſtgeſtellt werden konnten. 


1 Sperinldienft 
für 04۰ 


Der Aufruhr in Transvaal. 

J. Berlin, 2. Jan. Wie ich im Anſchluß an meine 
letzten diesbezüglichen Meldungen von gut unterrichteter 
Seite höre, betraf der vorgeſtrige Vortrag des 
Miniſters v. Marſchall beim Kaifer in erſter 
Linie die Vorgänge in Südafrika. Zuvor 
hatte der gegenwärtig hier anweſende Staatsſecretär 
Dr. Leyds aus Prätoria mit dem Unterſtaats⸗ 
ſeeretär des hieſigen Auswärtigen Amtes eine längere 
Unterredung gehabt. Der Director der Colonial⸗ 
abtheilung Dr. Kay ſer, welcher gleichzeitig mit 
Freiherrn von Marſchall nach Potsdam befohlen war, war 
ſchon vor mehreren Tagen mit der Ausarbeitung 
einer Specialkarte von Südweſtafrika 
mit beſonderer Berückſichtigung der 
deutſchen Intereſſenſphäre beauftragt worden 
und ergänzte die Berichte des Herrn v. Marſchall durch 
detaillirte Vorlagen über die in Betracht kommenden 
wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands in Transvaal. 
Die perſönliche Sympathie des Kaiſers für die Süd⸗ 
afrikaniſche Boeren⸗Republik und insbeſondere für den 
Präſidenten Krüger find bekannt und man zieht 
daß die Reichs⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Januar. 


regierung mit allem Nachdruck für die 
Aufrechterhaltung der Selbſtſtändigkeit der Republik 
eintreten werde. Am heutigen Nachmittag wird an⸗ 
ſcheinend im Zuſammenhange mit dieſer Frage der 
engliſche Botſchafter Lascelles vom Reichskanzler 
empfangen werden. Das Auswärtige Amt hat übrigens, 
wie verſichert werden darf, bereits alle Maßregeln 
getroffen, um beim Ausbruch von Unruhen in Trans⸗ 
vaal den dort angeſiedelten Deutſchen einen hinreichenden 
Schutz zu gewähren. 

J. Berlin, 2. Jan. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter ſtattete geſtern und vorgeſtern dem Staats⸗ 
ſecretär von Marſchall längere Beſuche im Aus- 
wärtigen Amte ab. 

A London, 2. Jan. Chamberlain hörte erſt 
geſtern Abend in Birmingham von der Invaſion 
Jameſons. Der Chef des Colonialamtes eilte ſofort 
nach London und telegraphirte nach Capſtadt. Hierauf 
beantragte er als Ober⸗Commiſſar von Süd⸗ 
Afrika namens der Königin eine Proclamation 
zu erlaſſen, worin Jameſon vollſtändig des avouirt 
und feine Offieiere aufgefordert werden, auf engliſches 
Gebiet zurückzukehren. Auch alle engliſchen Unter⸗ 
thanen in Transvaal werden in der Proclamation auf- 
gefordert, ſich nicht gegen die legitime Adminiſtration 
der ſüdafrikaniſchen Republik zu erheben, ſondern 
allen Geboten des Präſidenten Krüger zu 
gehorchen. In gleicher Weiſe telegraphirte 
Chamberlain an Lord Rhodes. Jameſon beſtätigte den 
Empfang der Proclamation, erklärte jedoch, auf dem 
Vormarſch nach Johannesburg zu beharren. Er führe 
nicht Krieg gegen die Einwohner der Republik. Salis⸗ 
bury hatte mit Chamberlain eine längere Conferenz. 

London, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Einer Meldung aus 


Johannisburg ift die öffentliche Meinung ſtark erregt 


durch das Erſcheinen zahlreicher Buren, welche in den 
Straßen umherreiten. Am Sonnabend ſpielte während 
Vorſtellung des „Othello“ im Standard⸗Theater vor 
ſtark beſuchtem Hauſe die Muſik das Volkslied und die 
Nationalhymne von Transvaal. Ein fortgeſetztes 
Geheul und Lärm übertönte die Muſik bis die Orcheſter 
„God save the Queen“ ſpielte. Hierbei erhob ſich das 
geſammte Haus und brach in lauten Beifall aus. Vor 
der Verſammlung der Auſtralier ließ der Vorſitzende 
eine berittene Schutzeompagnie aufſtellen. Am Schluß 
ſangen alle „God save the Queen“ und „Rule 
Britania*. Die öffentliche Meinung it über einige 
deutſche Speculanten, welche eine Petition an Krüger 
in Umlauf ſetzten, worin ſie ihn der loyalen Unter⸗ 
ſtützung verſichern, äußerſt erbittert. Die Petition 
erlangte nur 20 Unterſchriften. 


Schnitter Tod. 

Leipzig, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Der Senatspräſident 
beim Reichsgericht Dr. Erdmann Löwe it ge 
ſtorben. 

Breslau, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Wie die „Schleſ. 
Ztg.“ meldet, iſt das Herrenhaus⸗Mitglied Graf 
Ludwig Pfeil auf Burghauß bei Hirſchberg 
geſtorben. 

Brüſſel, 2. Jan. (W. T. B.) Staatsminiſter 
Frere⸗Orban iſt in dieſer Nacht geſtorben. 

(Frore⸗Orban, geboren zu Lüttich am 22. April 1812, Herz 


vorragender belgiſcher Staatsmann, mehrfach Miniſter ſeit 
1884. Führer ber liberalen Oppofitton.) 


Friedmann's Flucht. 

J. Berlin, 2. Jan. Die Flucht des Rechtsanwalts 
Friedm ann wird immer begreiflicher. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß Friedmann auch Wechſel ge⸗ 
fälſcht hat. Es handelt ſich um Beträge von 
20 000 Mark. Einer von ihnen iſt heute fällig. 


Auszeichnung. 

de Wien, 2. Jan. Dem öſterreichiſchen Botſchafter 
in Konſtantinopel Baron Calice iſt vom Kaiſer 
die höch jte Auszeichnung, das Großkreuz 8 
Stefansordens, verliehen worden, da, wie es heißt, 
es ihm zuzuſchreiben iſt, daß die bekannten öſter⸗ 
reichiſchen Vorſchläge in Konſtantinopel in Sachen der 
zweiten Stationsſchiffe von den betheiligten Mächten 
angenommen worden ſind. 


Verkeh rung. ۱ 
Sofia, 2. Jan. (W. T.B.) Der Eiſenbahnverkehr 
nach Konſtantinopel iſt infolge Schneefalles unter⸗ 
brochen. Der Schnee liegt ſtellenweiſe meterhoch. 


l. Thorn, 2. Jan. Mittags. Das Weichſeleis iſt 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke theilweiſe zujammen® 
geſchoben. Sonſt herrſcht dicht gedrängter Eisgang in 
der ganzen Strombreite bei 60 Centimeter Waſſer⸗ 
ſtand. 2 ን 

II. Allenſtein, 2. Jan. Mittags. Bei einer Treib⸗ 
jagd in Dorothawo wurde der Fiſchersſohn 87 
durch einen Schuß am Kopfe und beiden Unterſchenkeln 

verwundet. 
دی‎ 2. Jan. (Privatdepeſche.) Der langjährige 
Marinelieferant, Kohlenimporteur G. Janzen wurde 
verhaftet wegen Verdachts von Unrechtmäßigkeiten bei 
den Lieferungen für die Marine. 

db Wien, 2. Jan. Die Gerüchte von der Cr. 
krankung des kaiſerlichen Oberhofmeiſters Prinzen 
Hohenlohe beſtätigen fid. Derſelbe dürfte um 
ſeine Demiſſion einkommen. Als ſein Nachfolger 
gilt der ehemalige Miniſterpräſident ሸ 8 x ft 
Windiſchgrätz. 

Nancy, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Die hieſige Präfectur 
wurde geſtern durch eine beträchtliche Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Durch den Einſturz eines Kamins 
wurden drei Mann ſchwer verletzt. Die 
Acten find gerettet. 

C Sofia, 2. Jan. Es verlautet, daß General 
Dbrutidem zur Taufe des Prinzen Boris 
hierherkommen wird, um davon Act zu nehmen und 
dem Zaren als Oberhaupt der griechiſch⸗ orthodoxen 
Kirche darüber zu berichten. 

Bukareſt, 2. Jan. (W. T.⸗B.) Deputirtenkammer. 
Bei Berathung des Kronadreß⸗Entwurfes ſetzte ber 
Miniſterpräſident das Regierungsprogramm auseinander 
und erklärte bezüglich der auswärtigen Politik, die 
Regierung werde die Politik von Joan Bracianu befolgen. 
Die Neutralität, von welcher Ernſt Gregor geſprochen, 
müſſe garantirt werden. Sie ſei ſonſt ein leerer 


— ስ የየሸሸሽሻመሚቸመመመመመ -_ 


Begriff. Rumänien hätte 1877 Neutralität gefordert, 
aber ohne Erfolg. Aber auch ohne feierlichen Gë, ` E 
rungen wüßten alle, daß Rumänien ein wichtigen 
Factor ſei, bei den Bemühungen der Großmächte den 
europäiſchen Frieden zu erhalten. Die Adreſſe wurde ; 
mit 108 gegen 4 Stimmen angenommen. | 
Ć Konſtantinopel, 2. Jan. Die Geſammt⸗ 
zahl der armeniſchen Opfer wird auf 100000 
geſchätzt. 200 000 Perſonen ſind all ihrer Habe und 
Exiſtenzmittel beraubt. Die Hilfsaction der Regierung 
war nur theilweiſe wirkungsvoll. Eine Organi⸗ | 
fation der Hilfe im Großen ift dringend noth⸗ 11 
wendig. | 
Konſtantinopel, 2 Jan. QW. T.⸗B.) Bei dem ያ! 
Neujahrs⸗ Empfange ber öſterreich⸗ | 
ungariſchen Colonie ſprach der öſterreich 
ungariſche Botſchafter Frhr. v. Calice die Hoffnung 
aus, daß es den Bemühungen der Pforte gelingen 
werde, die Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen und | | 
die wirthſchaftlichen Wunden zu heilen, ſowie daß die 
auf die Erhaltung des Friedens gerichteten Abſichten 
Oeſterreich⸗Ungarns und aller anderen Mächte erfolge — 
reich ſein würden. Der Botſchafter gab ſchließlich dem 
innigſten Wunſche Ausdruck, daß dem Kaiſer Franz 
Joſef, der ein wahrer Friedensfürſt ſei, noch ein langes 
Leben befchieden fein möge. Die Verſammelten er 
begeiſterte Hochrufe auf den Kaiſer aus. i E. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
nſeratentheils, i. Vertret. G. Fuchs. Für کین‎ 
ocale und Proving Redacteur Eduard Pietzcker. ! 


d 
Für 
den Inferaten-Theil Waldemar Gapitter. Drut und 
Verlag von Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Sch 
ل‎ | 
inr ሰ diefe unangenehmen Zeichen | 
tel 111 Gefidjt, vorzeitigen Alters, entſtehen : 
nicht, wenn man rechtzeitig Cröme-Iris, Cràme-Iris-Belfo | 
und Créme-Iris-Puder, dieſe bevorzugten, durchaus un⸗ 
ſchädlichen Toilettepräparate, deren Wirkung abſolut ቨ06፡ | | 
iſt, gebraucht. Man überzeuge fid) d. anhaltenden Gebrauch | 
v. d. Richtigkeit b. Thatſachen. Créme-Iris-Prüparate con⸗ 
ſerviren d. Teint, erhalten ihn tadellos rein u. glatt. Ueber⸗ 
all z. hab. Apotheker Weiss & Oo., Gieſten u. Wien. 08498 
FFP RR ³ 


Obol. Seit einigen Tagen kommt dieſes 7 ላ 
berühmte Präparat auch in kleineren Flacons zum 
Preiſe von 85 Pfennigen in den Handel. Das Dres 
dener Chemiſche Laboratorium Lingner hat dieſes 
kleinere Flacon creivt, um auch ſolchen Leuten, die 
nicht Luſt haben für einen Verſuch anderthalbe Mark 
auszugeben, auf billigere Weiſe Gelegenheit zu bieten, 
ſich von den vielgerühmten Wirkungen des Odols ſelbſt 
zu überzeugen. ነ 


bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhene 
barzes und Wachs, wird von vielen Professoren und ege 
allen anderen Salben und Fetten vorgezogen, weil die 
Wirkung des Myrrhen-Oróme bei Hautverletz- 


ungen, Hautleiden, Wundsein der 4 


Kinder, aufgesprungener, rissiger Baut, alten 
schlechtheilenden Geschwüren eto. eine weitaus raschere 
und zuverlässigere ist, wofür die Gutachten vieler Tausend 
Mediziner, welche Jedermann gratis zur Verfügung stehen, 
die besten Beweise sind. DE” Unübertroffen uoh 
Tolletten-Orsme. Mg Erhältlich in grossen Tuben ዳኔ 
M. 1.— und kleinen zu 50 Pfg. in den Apothe| 


„Hopfenblüthe®, 


Breitgaf ዩ 95. 


Walzerabend 


Anfang S Uhr. [08879 


Burhhenfhnfterkneipe, 
Sonnabend, den 4. Zamiar 1896, 
im Bürgerbräu, Hundegaſſe. 


SS ወ: 
Vereins - Brau, 
Brodbänkengasse 47. 

Hiermit zur Nachricht, daß heute 
Grosses Frei-Concert 


det, wozu ergebenſt 7+ 08880 | 
0ص‎ ? Otto Feier እዜ ۱ 


Die nächſte Sitzung des hieſigen 


Fuhrwerksbeſitzer Vereins 
findet morgen Freitag, den 3. d. M., 8 Uhr Abends 
im Deutſchen Geſellſchaftshaus, Heil. Geiſtgaſſe 107, ſtatt. 
Tagesordnung: ۱ 
1. Vortrag des Vorſitzeuden über die bisherige Wirkung 
des Vereins, 
2. Caſſenbericht, ٩ DE 
3. Aufnahme neuer Mitgliedes. : 
Die Mitglieder wollen ihre Mitgliedskarten und die 


f 


| 

| 

| 
onnerstag: 58 1 4 

۱ 


| میرحت 
Der Vorſtand. |‏ ]08878 
E LN‏ 9 

Danziger |ነ 
Männergeſangverein 
Heute Abend 8 ¼ 1 A4 
Probe im Kaiserhof. | 
ber KE p SE en 
Der Vorftand. : 

Dr. Scherler. ር. Klug. Li 
Freie teligiófe Gemeinde. 


Freitag, den 8. Januar 1896, Abends 8 Uhr, 
Scherler’sche Aula: 


Disecufſions⸗Abend. 


Thema: „Welche Stelle nimmt im fittlichen Leben 
die Reue ein. r "PSU NM RÓ” 

. Betfeiligung ا‎ 
Sonntag, ben 5. Fannar 1896, Borit 
daſelbſt Prediger Ziegler, رب‎ 8 get : 
Aufgabe ber Kirche der Zuku nen 


ES Zack + 4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Januar. i Nr. 1. 


5 — 


Staatlich coneeſſionirte 


Vorbereilunosanstal für 0) (۳/11 


Poſtſecretär Husen, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 3. 


a enter, Neuer Cursus (2. Januar. (08830 


| Donnerstag, den 2. Januar 1896, Zär Militäranwürter neue Curſe, 


1 Anger Abonnement. P. A. auf Wunſch auch Einzelunterricht durch bewährte Kräfte, 
۱ Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 io ae. 


1. moli ون‎ መው سک‎ LUGW. Zimmermann ከጸ0ከ1., 


Mit neuen Y e d "EAT 


Die verkaufte Braut. Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20/21. 
Lomiſche Oper in 8 Acten von K. Sabina. Teldhahnen 1 Lowries, 


^ Deutſcher T Text von Max Kalbeck. Muſik von Friedrich Smetana. 
1111711111) 


- 


mun. 


Hiermit zeigen einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend ergebenft /4 
any daß wir Montag, den 6. Jannar 


Fischmarkt Nr. 15 


14 
Es wird unter 7 fein, durch reelle Waare und höfliche Bedienung 


uns das Vertrauen der werthen Kundſchaft zu erwerben. 
Indem wir bitten, unſer neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 


eröffnen. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: H. Kiehaupt. 
A ern 


۸ 


ہ 


trujchina, ein Bauer r. R. Mannreich. 


athinka, ſeine Frau : Bro te : ; PA Wellig⸗Bertram. | [ ] zeichnen Hochachtungsvoll 
tarie, beider Tochter bang Richter. 1. transporta) d 00 : 5 
a e CZEGO NEC zgi 880 aller Art, [03223 | ? Helene eJ ordam ch Co., 
feine SIAR a 6 15፡15 Noa Na ነ . - i ፤ ٩ e 
E Wenzel, beider Sohn . . Vals Gent Belio. neu und gebraucht, kauf- und miethsweise. Fiſchmarkt 15. i 
Hans, 58 Sohn aus erſter Ehe „Robert Siebert. = [4910 


Viele Jahre bei Herrn W. J. Hallauer, Yijgnartt 29, thätig geweſen. 


Segal, Heirathsvermittler . Hans Rogorſch. 
Springer, Director einer wandernden 
Sünülerithppe 25.40. »„Ernſt Arndt. 
Esmeralda, Tänzerin Catharina Gaebler. = 
Muff, ein als Indianer verkleideter = 
Combdiant , Alex. Calliano. —— 
Dorfbewohner beiderlei Geſchlechts, Kunſtreiter. 
Ort: Ein großes Dorf in Böhmen. Zeit: Gegenwart. 1 8 d 
Sie Balletarrangements v. der Balletmeifterin Bertha Benda. h Il 
Spielplan: 1 ነ ABB 
٦ e Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 11. 41 
2. Male: Die Kameraden. Luſtſpiel von Fulda. ain neuesten Formen, 
dend Nachmittags 3 Uhr. Kinder ⸗Vorſtellung. Bei 2 bis 4 und 6 ſitzig, 


ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein ferner : 5 1 
Kind des einzuführen. Aſchenbrödel oder Der glajerne ferner elegantere Schlitten aller Art und als Neuheit 


Pantoffel. Weihnachts⸗Comödie. H 
Abends 70 Uhr. P. P. C. 12. Novität. Zum 4. Male. ۱ 
Die verkaufte Braut. Oper von Smetana. | 
In Vorbereitung: Novität. Drei Engel im Haufe. Luftipiel. 
Mittwoch, den 8. Januar 1896: Benefiz für Rosa Hagedorn. fertig auf Lager aus der [08748 


3 Ein Kind des Glücks. Schauſpiel. 


NN د‎ KK ميتي‎ Hof Wager Fabrik 


Wilhelm = Theater. 2 Franz itzschke, St 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
in der Filiale des Herrn ሀክ i 


Wochentags täglich Abends Sls Uhr: 
231011311. Vorſtädtiſcher Graben 26. 
Fermentpulver, 


Stetig wechſelndes Reperte 
beſter Erſatz für Hefe, nur allein echt 
und für die Wirkſamkeit garantirt, 


ቀ 10 erste Kunstkräft 
Verwechſeln Neueſte Illuſion. zweier Damen. 
- Perſonen⸗Verzeichniß und Weiteres 

wenn mit meiner Firma verſehen. 

Dieſes Pulver iſt nur bei mir zu 

haben, da ich Niederlagen des von 


ſiehe . 
Sonnabend, 4. Januar, 

mir erfundenen „Fermentpulver“ 
nirgends errichtet habe. Alle anderen |} 


Erster grosser 
öffentlicher Artikel zum Kuchenbacken empfiehlt! 
die Drogenhandlung von (08783 ነ 


Masken - Ball, # ma Carl Seydel, 881 — 


Weit. Haupt⸗Annonce und Plakate. x „oeben O: 


Eege (IND. 


Do Donner ዬሉም Verein der 
Pon 21. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Heute meine unter der Firma 


Leon Saunier'ſche Buchhandlung 


A. Scheinert 


hier beſtehende Buch⸗ und Kunſthandlung an die Herren Gustav Horn 
und Ernst Schlichting verkauft habe. 

Für das mir ſo lange geſchenkte Vertrauen meinen aufrichtigen Dank 
e bitte ich, daſſelbe der alten Firma unter der neuen Leitung erhalten 
zu wollen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Adolph Scheinert. 
Danzig, den 1. Januar 1896. 
— $9 


Bezugnehmend auf obige Anzeige des Herrn A. Scheinert, bitten 
wir das ihm geſchenkte Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen. Es 
wird unſer eifriges Beſtreben ſein, den guten Ruf des Geſchäftes zu 
bewahren, und werden wir auch die kleinſten Aufträge mit der größten 
Pünktlichkeit dankbar ausführen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Gustav Horn und Ernst Schlichting 
in Firma: L. Saunier's Sud: und Runſthandlung. 
ገ Danzig, den 1. Januar 1896. 


SHWE NEN H 969 909.9096 


[05886 


Einkommenfiener! |I do 

ያ. || 1 
„Undine“ 

a & Mark. 


Brenken, ta, Nopnläre Anleitun : 


zur Ausfüllung ber 


R. Behrendt. w 7 1 . s 
Versammlung || A | 380 || Steuererklärung und Dermögensangeige. |፻[ H Axt, Danzig. 
, am Breitag, 8. Januar 1 96, | | | ! بر سا‎ ; ሠ መ : ٹ0‎ v Di. : i 
01 ከ፻ N ከ, Abends 8 Uhr, لنګ افغکستان‎ — a | — Preis nur Mark 1.— Wiederverkäufer höchſten 
Deutsches Gosollschaftshans Vorſtehendes Werkchen ijt nach den Urthellen vieler Rabatt. hen 
N 3 Heilige Geiſtgaſſe 107. hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten und den 5 
inen werthen Gäſten, 08862) Der Vorſtand. ers, | Stimmen der Preſſe ein geradezu unentbehrliches Hand- 


ern und Bekannten 1 zur Abgabe einer richtigen Steuererklärung. 


1 ME meinen herzlichſten 
ckwunſch zum neuen nn. | 


. A. Hannemann. 


Neues Sthiſerhaus, E 
: Heilige Geiſtgaſſe 71a, 
teitag, 5. 3. Januar 1896: 


rei humoriſtiſches tee Capitals von ٣ 17 55 5 
t t G 
MERE Concert. د‎ Ber 


Anfang 7 1 Abends. eins ። Angelegenheiten. Der 


recht zahlreiche 1160 
gebeten. Der Vorſtand. 

ለን 00 1896: ۵7 Im 
Macken! 1 


aus feinftem Kümmelſamen und | ፻ 


im mm 


aus beſter engliſcher 5 
8863 Fettkohle offerirt 9111011 57 


. Barg, 
Comtoir: 6 iH 86. 


Die geebrten Mitglieder der 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗ Unter⸗ 


Die während des lebhaften Weihnachtsgeſchäfts angeſammelten Reſte i 


Kleiderſtoffen, 


ARAM vom beſtem M eH Gs SB 2 
P 8 7 bie trae 070 Negligeſtoffen, 
፻ Am "aka ا‎ 0 paki w ; በ706 || y G ardinen, 


ie mein got “5 | 1111 von Götzen, 


dt zur Geburtstagsfeier 
Se. Majeſtaät noch frei. Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 
C. Seeger. - 
Schidlitz, Sansacunk: 
ee 


Allgemeiner 
Bildungs - Verein. 


ee WER 1896, 


Cords und 
Leinen und Hemdentuchen, 
ንን Tiſchtück 


Antennen 


ይ * 
2. 5 Fraulfurt a der. 


Auch D 1€« 


. Accordzithern haben wir zu air. የ 1 zum Finn, deftcill. 
E des 200000002 mit Zubehör d i | 


stalnu 1 5 


"2. . . 10 4 12 4 50 


Feſtrede eod Reichstags⸗ Telephon 272. ም s : 
abgeorbneten os 
ste englische ንር 
Herrn H. Rickert. Be 9 Kohlen] 
Mitglieder, Freunde und UI. schles. Heizkonien 
Gönner des Vereins werden. überall frei ins Haus 
٠ ا ا سا‎ empfiehlt ſehr billig 
geladen mer an der 
gemeinſchaftlichen Self = Tafel W. Fegelo Ge ` 
erden erſucht, e e Steindamm 15259 
me ausliegende Liſte bis] Pfannkuchen! Pfanntuchen! 
ichnen. täglich zweimal friſch RSE I : 


reitag Abend zu 565 
AB Der Vorſtand. F. Dross, 4. Damm Nr. 


ey Gr. Wollweber⸗ 
EZ gafe 4. 
Wifde und Betten. _ 


ze 


| 


SESCH 


Vermiſchtes. 
Ein verloren gegangener Brief 58 ift 

auf merkwürdige Weiſe bei einem jener „Bouquinijteń | 

aufgefunden worden, welche allerhand alte Bücher auf 

den Pariſer Staden feilhalten. Beim Durchblättern | 

eines alten „Schmökers“ fiel einem Herrn ein Brief in 

die Hände, der „Rochefort“ unterzeichnet war. Er | 

erwarb das Buch und trug den Brief zu dem Redacteur | 

des „Intranſigeant“, der ihn als von ihm ſtammend 

erkannte und feine Veröffentlichung in den Tages⸗ 

blättern freundlicherweiſe geſtattete. Wie das Schreiben 

in jenes Buch und zu dem Handler gekommen iſt, 

dürfte wohl für immer ein ungelöſtes Räthſel bleiben. | 

Soviel nur ijt ſicher, daß Rochefort den Brief om | ነ 

16. Mai 1874, das heißt bald nach feinem Entweichen 

aus Neucaledonien, ſchrieb und an ſeine Tochter, Frl. 

be Queay richtete, die ihn aber niemals erhalten 

hat. r erzählt die mancherlei Gefahren, unter 

denen er ſeine Flucht bewerkſtelligte, wie er, nur mit 

einer Badehoſe bekleidet, ſchwimmenderweiſe von der 

neucaledoniſchen Küſte aus das engliſche Schiff erreichte, 

das ihn nach Britiſch⸗Auſtralien bringen folte. 76 


— 


Bumuer 


— 


cuele 7 


| | z Sehr beliebt find als Garnitur ſchwarzer Hüte 
Der Zug DES Endes 1895, Moritz Carriere, Profeſſor in München, aus⸗ ſchwarze Federn und orangegelbe Sammetſchleifen. 


| ; 1 0 በ0098) Prbfeſffor Georg b. Gandi Entſchieden bleibt grün in allen Nüancen und be⸗ 
| Regierende Staatsoberhäupter 26. Ka 9 ۲ sie en a 0ٹ‎ ſonders das zarte Moosgrün die feinſte 6 


Fürſt Waldemar von Lippe⸗Detmol 8. Mit Cultur. Domherr Marcyanski, ehemaliger Haus- PM ijt Feigengrün, eine ſchmutzig⸗bräulich⸗grüne 
| ihm ſtarb die Hauptlinie aus und es entipann ſich die caplan des Erzbiſchofs Ledochowski in Poſen. — 88 6. 
| 


Gelehrte. 


Erbfolge⸗Frage zwiſchen den Linien Schaumburg ⸗Lippe Carint, Domenpitular von St. Peter in Rom. Selbſt Leder, jener hochmoderne Beſatz erſcheint 
und Lippe Bieſterſeld, die noch nicht gelöſt iſt. ebe Confiſtorialrath R. S chvader, ehemaliger preußiſcher | r BUET ۳ meiſt zur Garnivung von 
großherzogin von Oldenburg, eine Tochter Hofprediger. — Juſtizrath Dr. Denker, der lang: Sim: liegt ein ntzückendes Coſtum vor, das 
des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen. — | jährige Generalbevollmächtigte des Geſammt⸗Vereins 1 € ነ 900 S = 71 ijt Es 5 ant 
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, der Sieger der Guftan- Adolf-Stiftung. — Rudolf v. Gneift, vus بک‎ u b 5 eft 0 Pelingſeide > 
von Gujtogza, der letzte der Jeldmarſchälle des öfter- | Redtslehrer und Rechtshiſtorirer von europólichem Ruf; | gay i nach dem "enden Stógvenjd gie 7 18 
reichiſchen Heeres. Ismail Paſcha, Exkhedive von Profeſſor an der Univerſität Berlin. — Oberreichs⸗ d e it n Redde abe nicht einfällt 5 1 7 1 
Aegypten, Großvater des jetzt regierenden Khedive, anwalt Teſſendorf in Leipzig, weiteren Kreiſen Rock ^ dickem 1001311 dane 8. ا‎ i 
kam 1863 zur Regierung. — Japaniſcher Prinz bekannt wurde er durch ben Proceß Arnim. — Ober- e Taill اوه‎ e وا دس‎ er 
Kttaſchirakawa, Oberbefehlshaber ber japanijchen | Regierunsrath R. Jacobi, Senatspräſident des ir ai ٨ ſehr 15 it zurück ECH SC SN 5 
Truppen auf Formosa. — Herzog Elimar von preußiſchen Oberverwalungsgerichts. — Ober⸗Landes⸗ ſchlietzt, de ps "od ou 5 rothem Chi on M R 
Oldenburg, Halbbruder des regierenden 75 gerichtspräſident FTrantz⸗Poſen. — Profeſſor Heinrich iE 0ٰ 5 Ghemijette it plete © leite 
herzogs, Verfaſſer einer ganzen Reihe von Luſtſpielen, v. Sybel in Marburg, einer der bedeutendsten, gen ud NN 6 15 Seiten der Aufſchlä chleife 
die mit Erfolg gegeben wurden. — Herzogin Pauline Weltruf, genießenden Geſchichtsſchreiber Deutſchlands. BY par ٢ ፄ A Chiffonſtoſ De gebiet 
von Sagan, Tochter des Grafen de Caſtellane, — Profeſſor Dr. Pröhle, bekannt durch Geſchichte, 857 ; s ite m io ärmel verb 00 bch oe 
Marſchacls von Frankreich. Oberkruchſeß Graf — Sage und Poeſie deutſcher Gebirge. — Otto Ehlers, herunterzieht; breite Ballonärmel vervollſtändigen den 


Fürſtenſtein in Görlitz, Landeshauptmann und Afrikareiſender, ertrunken beim Verſuch, das englische 18 weiteres Modell hatte einen Rock aus geblümtem 


Landesälteſter der „ ein Gebiet von Guinea aus z ERC i ` m j bei findet er dann noch Gelegenheit, den damaligen 

%%% ꝙ f اوو‎ Pompadoustaft, ber naw ben Dinteroagnen gu ونوم‎ | Gonverneue der, feangéfiigen (Steafeolonie einer 
: 7 : ilnahme 5 97050 5 ition etwas Krinoline zeigt; rund nittenes Mieder „gewerbsmäßigen Mörder“ zu nennen, um gleich 6 
2560100 0٤ 1 R ARENA ٦ aus toja Atlas; den Ausſchnitt umgeben dichte Rüſchen E in ungeheuchelt 715 Tone von den beiden 


| EA # emp. und die Antiſklaverei⸗ Expedition 1801. — Doctor 
Bayeriſcher Enltusminiſter Dr. v. Müller, früher Baumann, ein junger deutſcher Afrikaforſcher. — 


I کے نه سم رت‎ Profeſſor Louis Paſteur, Arzt, Chemiker und Natur- 
Heinrich Friedberg, ehemaliger preußiſcher Juſtiz⸗ ee ወ eh tert hy der Grogmeiliev 
miniſter und StantSiecretir im Reichsjuſtizamt. — jen und modernen Chirurgie in Feifzig, 
Der frühere preußiſche Geſandte Emil Freiherr 
8 en 18 91 zuletzt Geſandter in u = 
reiherr p. © ፡ 1 ippiſcher Cabinets: t Univerſit : 1 i 
و‎ G a AM j 9 8 m w W SZ, Univerſität. — Adolf Bardeleben, Profeſſor für 
Graf Karl v. Taufkirchen, Gejandter in Stuttgart; 
Es de in 1 corr und 70er 81 a dba 
iplomatiſche Rolle geſpielt. — Graf Vitzthum von war einer der 
1 22 HM AA : und v der ( 
STE tp Fe, 898. 6615068881 نے‎ Solar د‎ Meyer, her vor 
Preußens. — Präſident des kaiſerlichen Patentamtes 2 (2 a cae an lan مر‎ 
Geh. Rath Otto v. K rüherer Director : ; 0 E 
%% T 
v Schweinitz. — Freiherr v. Richthofen, ue EE تپ‎ und Phyfſiologe der Univerſität 
Polizeipräſident von Berlin. — Excellenz v. Koerber, En Ge evitüder, Profeſſor der 
weſtpreußiſcher Generallandſchafts⸗Director.— Früherer F Schmitz in Greifsı EE Kabi E 
Sberbürgermeiſter von Königsberg i. Pr., Geh. Ober | bekannter El n 
11 sages MBR ንጸህ ርው —— Di BV. 
, — | froen offer in Berlin, einer Bed beleuientfien 
Oberbürgermeiſter Dr. Stübel- Dresden. — Lor Schulmänner unſerer 8 it Marti 
Randolph Churchill, Führer der englischen der klaſſiſchen Philol . 5 
Confervativen, — Graf Eduard Taaffe, ehemaliger Profeſſor S 5 6 m mer, i e ce ee i 
öſterreichiſcher Minister eng verknüpft mit Oeſterreichs ee TS 280 o ٦ Land wirthſchaft, in 
Geſchichre. — Der frühere ruſſiſche Quftigminifter | Heidelberg, der bekannte Verfaſſer von Schulbüchern. H 
N. A. Manaſſern, em feingebildeter Dunn, der P elberg, der bekannte Verfaſſer von Schulbüchern. — 
in Rußland als roth galt. — Her frühere franzöſiſche رو‎ a EU E 00 Literatur Dr. 
Minifter des Auswärtigen, Barthélemy de St. Hilaite,| Berli, Lehrer an Bier S ا‎ ür Cole 
90 Fahre alt. In der Februar -Revolution 1848 erlin, Lehrer an der Univerſttät für engliſche Sprache 
Mitglied der prodiſoriſchen Regierung. — Sefer und Literatur. — Dr. Ceſaire Vilattte, Lerikograph, 
Pascha (Graf Ladislaus Koszielske), türkischer der Defanmte Mitarbeiter an dem Sachs⸗Vilatt ſchen 
Divijionsgeneral und Liebling und Günſtling von | Moi deutſchen Lerikon. = ድ. E. Georges, ber 
Ismail Paſcha. — Fürſt Richard Metternich, bekannte Lexikograph. (Fortſetzung folgt.) 
ehemaliger öſterreichiſcher Botſchafter in Paris. — 
Schweizeriſcher Bundesrath K. Schenk, er war 
ſechsmal ſchweizeriſcher Bundespräſident. — Früherer 


ruſſiſcher Finanzminiſter Wyſchnegradski. — 8 exliner Modeplanderei. 


Baron Giers, ruſſiſcher Miniſter des Auswärtigen. — 


aus blaßroſa Seidenmuſſeline, die mit rothen Sammet- 
roſen beſteckt ſind, und die vorn einen lockeren gefalteten 
Einſatz aus roſa Atlas hervorkommen laſſen. Der 
Einjag reicht bis zum unteren Rockſaum herab, ijt 
rechts und links von Guipureſpitzen gehalten, und 
ebenſo iſt das Mieder mit Guipure bezogen. Der 
Gurt aus ſchwarzem Sammet iſt von zwei großen 
Straßknöpfen gehalten. 

Einfacher war folgendes Kleid: Der Rock iſt glatt, 
die Taille beſteht vorerſt aus einer ärmelloſen Blouſe 
aus ſtahlblauer Seide, beſetzt mit horizontalen Reihen 
von Litze in Braun, Gold und Stahlblau verwoben. 
Ein miederförmiges Blouſentheil wird darüber getragen. 
Dieſes letztere ijt geſchlitzt, ebenfalls mit jener Litze 
beſetzt und anſcheinend mittelſt zweier Goldknöpfe und 
einer Verſchnürung geſchloſſen. 

Von dem Ausſchnitt dieſes faltigen Miedertheiles 
aus fallen ſehr breite Garniturtheile aus weißer Seide 
auf den Aermelpuff. Dieſe ſind bis auf einen ſchmalen 
Randſtreifen mit dunkelbraunem Sammet bekleidet. 
Dem entſprechen die ſchmalen Stulpenmanſchetten und 
der Umlegekragen. Der Gürtel beſteht aus faltigem 
braunen Sammet. 

Die Vorliebe der diesjährigen Saiſon für Schmuck 
hat eine Uebertreibung im Tragen von Bijouterien 
hervorgerufen, die dicht ans Lächerliche grenzt und 
wohl nur von Dieben und folchen, die aufs „Finden“ 
ausgehen, willkommen geheißen wird. 

Im Theater und in Geſellſchaften erſcheinen die 
Damen gleich wandelnden orientaliſchen Schmuckbazaren, 
denn man trägt nicht nur eine Sorte von Steinen, 
ſondern alle Steinarten durcheinander. Man trägt 
mehrere Broſchen und Nadeln längſt der Spitzenjabots, 
Colliers, Schnallen und Brillantknöpfe; man befeſtigt 
an jedem Ende mit je einer Broſche Halsketten 
zwiſchen Spitzentuffs! Wer es kann, ſchmückt die Hüte 
und die Schirme mit Edelſteinen, und es wird wohl 
dergeſtalt nicht mehr lange dauern, bis man ſich mit 
Brillanten beſetzte Ringe durch die Naſe ziehen wird. 

Am beliebteſten ſind Schmuckſachen in Schmetter⸗ 


4 
S | 
Haarlocken — die eine von der Mutter feiner Kinder, 
die andere von feiner Tochter ſtammend — zu ſprechen, 
welche ſeine einzigen Begleiterinnen auf der gewagten 
Flucht geweſen feien. „Wenn die Haifiſche mi g hu 
packen kriegen, verſchlucken fte Euch beide auch damit, 
| 


ſodaß wir immer bei einander bleiben“, jagt Romefort | 
„und dieſer wenig tröftlihe Gedanke hat mich doch 
etwas geſtärkt“. w | 
Die Einuahme des Wunderdoctors Wit in 
Radbruch, der nach wie vor ſeine „Praxis“ ausübt. 
beträgt täglich mehrere hundert Thaler. Faft jeder 
Beſucher bringt etwa von fünf und noch mehr Perſonen 
V mit und bezahlt hierfür im Durchſchnitt für die 
erſon 1 Mk. Einer rückſichtsvollen Behandlung hat 
man ſich beim Wunderdoctor nicht zu erfreuen. Aber 
ſelbſt in der bitterſten Kälte warten die Gläubigen 
geduldig, bis fie vorgelaſſen werden. Aſt hält, je tade 
dem er dazu aufgelegt iſt, mitunter bis Abends 11 oder 
12 Uhr oder noch länger Sprechſtunde. Mancher der 
Armen wartet nun den lieben langen Tag; ſtets wenn 
die Thür zum Eintritt für einen neuen Schub geöffnet 
wird, ſtoßen die Kräftigeren die Schwachen und Zag⸗ 
haften zurück, und wenn dann ſpät Abends der Schüfer 
zum letzten Male die Thür öffnen läßt, ſo verkündet 
er nicht etwa: „Meine Herrſchaften, kommen Sie 
morgen wieder, für heute wird die Thür zum letzten 
Male geöffnet!“, ſondern er läßt die Armen geduldig 
warten. Nach einiger Zeit wird aus dem Senter ge 
rufen: „Aſt geht zu Bett!“ — Nun wandern die 6 ` 


gemiejenen nach den beiden Gaſthöfen, wo fie bie Nacht 
vielleicht ohne Schlaf verbringen. Sie hocken hier in 
den wenigen kleinen Zimmern auf Stühlen nebenein⸗ s | 
ander. Die Abgefertigten halten ftd) nicht länger wa | 
Radbruch auf, ſondern eilen nach Winſen, um hier Die | 
verordnete Mediein aus der Apotheke zu holen. Die 
Mittel werden hier auf Lager gehalten und Ir ebenſo 
wie die Mittel numerirt. In Radbruch felbjt und | | | 
| 


der Umgegend glaubt man ge an bie von dem 
ſonderbaren Alten verordneten Medicamente. Dort 
jagt man: „Die Dummen werden nicht alle“. In 


> d : : ling: und Libellenform, in à jour⸗Deſſins und in] Wi ; : ክለ 

Stambulow, ber größte Bürger Bulgariens, am Gon Aimee D. antiker Form. Wer die Mittel da u hat, läßt ſich ae e dein نه‎ big NET d 
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er braſilianiſchen Republik. Um unſeren Leſerinnen mit der allerreichſten Fülle hält fih einen ſtändigen Schmuckarbeiter, fo gut wie Schafe“. Das Haus des Wunderdoctors Mft fert in 
Militär und Marine. der Modell⸗Neuheiten aufwarten zu können, haben wir eine ſtändige Schneiderin. feiner Ausſtattung ſchrecklich aus. Die 84 


Zobel, Marder, Blaufuchs, Chinchilla, Skunks und 
Aſtrachan werden in der verſchiedenſten Weiſe ver⸗ 
wendet werden. Als nicht zu theueres, gut ausſehendes 
und dauerhaftes Pelzwerk nenne ich das Fell des 
Oppoſſum. Als Futter in einer bis zum Rand des 
Kleides herabreichenden Redingote angebracht, wärmt 
es, ohne zu beſchweren. Kragen und äußere Garnirung 
längs des Vorderſchluſſes ſtellt man aus dem langen 
Haar der ſchwarzen mongoliſchen Ziege her. 

Auf den Kleidern, beſonders auf eleganten 
Geſellſchaftstoiletten, wird der Pelz als hochmoderne 
Garnirung verwendet. So fahen wir ein Modell, 
eine fliederfarbene Damaſtrobe mit Schürzengarnitur 
aus Hermelinſtreifen, untermiſcht mit zarten Spitzen. 


reiherr v. Barnekow, General der Infanterie, uns in vergangener Woche in den erſten Ateliers, an 
| 7 مت‎ des 1. Armeecorps. — General, der „Quelle“, da, wo man die Modelle direct aus 
| Oberjt o. Pape, 1870 befehligte er die erſte Garde: | Paris und Wien bezieht, orientirt, und uns alle bie 
Infanterie ⸗ Divifion, ſpäter Gouverneur von Berlin, herrlichen Wunderdinge in Hüten und Garderoben- 
war er auch Mitglied der Landesvertheidigungs⸗ ſtücken genau angeſehen. CR 
Commijfion und des Staatsraths. — General-Major| , Wir ſahen einen wunderhübichen Modellhut, der 
5 D. v. Mohl, früher Commandeur der 14. Feld⸗ EM Jungen, friſchen Geſicht reizend ſtehen muß. 
artillerie⸗Brigade. — Freiherr v. Manteuffel, Die große, runde Gorm harte einen leicht fingerbreit 
Oberführer der kaiſerlichen Schutztruppe in Deutſch⸗ nach oben gewölbten Rand, über den ſich rund herum 
Oſtafrika. — F. C. Canrobert, letzter Marian graciös Federn legten, während auf der Mitte des 
von Frankreich, deſſen Name mit dem zweiten Kaifer- Kopfes ein ſtolz in die Höhe ſtrebender Federtuff an⸗ 
reich eng verknüpft ift. ek war; Hut und Federn trugen zart hellbraune 
2 3^ Färbung. 
Parlamentarier und Politiker. Eine große Saiſon⸗Neuheit ſind kleine Capotthüte 
Reichstagsabgeordnete: Gutsbeſ. Th. Conrad aus Chenille, die wir in den verſchiedenſten Farben: 
Pleß (Centr). — Burghard v. Schorlemer⸗Alſt. — lönen ausgeſtellt ſahen. Sie find meiſt in zwei Farben 
Aug Reichengſperger, Gründer und langjähriger | gearbeitet und mit zweifarbigen Bandſchleifen garnirt. 
Führer des Centrums. — Landtagsabgeordnete: Sehr geſchmackvoll war ein ſchwarzer Sammthut, der 
Conſervative: v. Langendorff⸗Liſſa. — Ritter mit crémefarbener Guipure und mehreren weißen 
und Beſitzer Gua ff owsky⸗Sensburg. — National Flügeln verziert war. Ueberhaupt dürften die weißen 
liberale: Geh. Sanitätsrath Dr. O. © r a f- Elberfeld, Flügel Hauptgarnitur bleiben; man findet fie an den 
zweiter Vicepräſident des preußiſchen Abgeordneten⸗ verſchiedenſten Hutformen wieder vor. 
hauſes. — Friedrich Kiefer- Freiburg i. B., Sande Wir bemerkten noch einen moosgrünen Filzhut, um 
gerichtspräſident. — Preuß. Herrenhaus: Oberbürger⸗ deſſen Kopf fich eine mattroſa Sammetdraperie legte, 
meiſter Bötticher ⸗ Magdeburg, 2. Vicepräſident des an der Seite in einer hochſtehenden Schleifengarnirung 
Herrenhauſes. — Graf Gebhard v. d. Schulen burg⸗ endend. Ein roſa⸗weißlicher Flügel ſteigt an der 
Wolfsburg. — Kammerherr Frhr. v. Buddenbrock⸗ Schleife empor und hebt fid) eſſectvoll von der matten 
Ottlau. — Profeſſor Dr. G. Michaelis, früher Farbe des Sammets ab; vom Hutkopf zieht jid) unter 
langjähriger Vorſteher des ſtenographiſchen Bureaus | der Krempe eine roja Bandſchleife zum Haar hin. 
im preußiſchen Herrenhauſe. — Friedrich Engels, Sehr beliebt find blaugrün ſchillernde Hüte von 
der Begründer und unermüdlichſte Vorkämpfer des Changeantband, das durch Chenille⸗FJagons gezogen 
wiſſenſchaftlichen Socialismus in London. — Frau Louiſe wird. Filzhüte mit Sammetkappen à la Richard Wagner, 
Otto⸗Peters, eine der begabteſten Vorkämpferinnen Tocques von gepufftem Sammet mit Federrand, damit 
der Frauenbewegung. — Ruggiero Bong hi, großer übereinſtimmend Sammet⸗Muffs mit einer Unzahl 
italieniſcher Patriot. i Federköpfchen und farbigen Schleifen garnirt. 
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cus find von innen mit Säcken behangen; Tu. 
B n hinter bem Mft curirt, ijt mit Pergamentpapier 
eklebt. 

Ein Schauſpielerrecht. Hof und 0168080068 | 
Dr. v. Gſchmeidler in Wien hat ſich mit mehreren 
Parlamentariern in Verbindung geſetzt, um ein ፎ daw | 
ſpielerrecht zu erwirken, b. h. um die خر‎ s des | 
Bühnen aus ben Feſſeln der bisherigen Verträge u 
befreien und an Stelle der Willkür geordnete 6 | 
herbeizuführen, geeignet, beiden 77 ۱ 
Director und Mitglied, Schutz zu gewähren. Es wird 
demnüchſt ein aus Reichsrathsabgeordneten, Juriſten | 
und SE کت‎ E بيان‎ at p) | 
: ; : treten, um eine Unterlage für ein auſpiele d 
Trotzdem es keinen größeren Gontraft giebt, als gewinnen, nach e bie neuen Verträge aufgelegt | 
ber zwiſchen zarten Spitzen unb den rauhen Thierfellen | werden folen. Nach Wiederzuſammentritt des Reichs, 
und das Zuſammenbringen der beiden taffinitt | rąthes fol eine Novelle zum bürgerlichen Geje buche 
ſcheint, giebt es doch kaum etwas Kleidſameres als eingebracht und weiter angeſtrebt werden, daß die 
dunklen Pelz auf einem zarten, hellen Stoff angebracht. Bühnenmitglieder nicht ws wie bisher unter die 

Gern vereinigt die Mode zwei Pelzarten in zwei | Dienſtboten eingereiht werden. 
abſtechenden Farben in einem a ና fet es, daß Ueber einen weiblichen Tenor, Fräulein Conti 
fie zwei Kragen übereinander legt, fei es, daß ከር die Geißler, ſchreibt das „Halberſtädter Intelligenzblatt“ 
eine Pelzart mit der anderen verbrämt. Eine be⸗ u. A.: „Ein weiblicher Tenor! Wie verwunderlich 
ſondere Vorliebe hat fie für kleine Pelzthierchen, das ſchon klingt, und in der That ijt es eine merk⸗ | 
deren ganze Körper fie gern zur Anwendung bringt. | würdige Laune der Natur, ein Weib mit einer Stimme | 

Neben den mächtigen ultertragen, die Häufig | auszuſtatten, um die fie mancher männliche Tenor bee | 
einen franjenartigen Ab aus Schwänzen auf⸗ neiden könnte. Die Stimme von Fräulein Conti Geißler 
weiſen, ſieht man ſchmale Kragen mit langen Shawl iſt zwar noch nicht kräftig genug und bedarf auch nach | 
Enden, dieje wiederum ipi zugehend oder im Gegen⸗ der techniſchen Seite hin noch weiterer Ausbildung; 
teil fic) nach unten verbreiternd, aber ſchräg abe Ausdrucksfähigkeit und Spiel laſſen noch Manches verə ۱ 
geſchnitten endend. Die alte Stolaform tauchte gleich-] mijjen, aber es tft eine Freude, ihr zuzuhören, die | 
falls wieder auf, oft aus dunklem Pelz, von helem] Töne quellen vein und mühelos hervor, Wusjprade | 
eingefaßt. und Intonation ſind deutlich und ſicher. Und die 

z glückliche Inhaberin dieſer ſchönen Stimme ift erft 
19 Jahre alt.“ ۱ 
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Zur gefl. Beachtung. 


Wir erſuchen unſere geehrten J 7 
ir e Inſerenten 
alle für die Sonnabend⸗Nummer der : 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 
beſtimmten Annoncen ſpäteſtens 


| bis morgen Abend 7 Ahr 


an unſere Haupt⸗Expedition, Breitgaſſe Nr. 91, ? 
gelangen zu laſſen. 1 


Die Expedition 
der „Danziger 11016168 


"va OAZA diste test 


Torales. 

Danzig, 2. Jan. 
Sylveſter und Neujahr find nun vorüber; bie 
fröhlichen, hoffnungsfreudigen Glückwünſche ſind verhallt, 
der Ernſt des Lebens, die Arbeit um den Erwerb des 
täglichen Brodes hat wieder begonnen. Bei faſt 10 Grad 
Kälte in der Sylveſternacht empfand man das Behagen, 
KS einer dampfenden Punſchbowle dem ſcheidenden 
d ahre einen Abſchieds⸗, dem jungen Neujahre einen 
ſreudigenWillkommengruß zu widmen, doppelt angenehm. 
Trotz der Kälte aber waren Tauſende auf den Beinen, 
um in der Langgaſſe und am Langenmarkt der Jahres⸗ 
wende zu harren. Freilich waren auf den Straßen 
ſelbſt um 11 Uhr nur verhältnißmäßig wenige 
Paſſanten, dagegen herrſchte in den Cafes und 
Reſtaurants ein ſolcher Andrang, daß gar 
mancher vergeblich ein Plätzchen zum Ausruhen 
ſuchte. Das Café Hohenzollern hatte ſogar ſeine Pforten 
ſchließen müſſen, da der Andrang ein zu großer war. 
Gegen Mitternacht leerten ſich die Locale und als die 
Uhr am Artushofe die 12. Stunde verkündete, brauſte 
ein tauſendſtimmiges „Proſit Neujahr“ durch die winter⸗ 
liche Nachtluft, und dieſer Ruf ſetzte ſich fort bis 
in die entfernteſten Gaſſen. Die Ruhe wurde in 


ORL‏ ا 


keiner Weiſe geſtört, obwohl bis 12 / Uhr 
auf dems Langenmarkt das lebhafteſte Treiben 
herrſchte. Die zahlreich aufgebotene Schutzmannſchaft 


waltete mit anerkennenswerther Freundlichkeit ihres 
Amtes, und dieſer gegenüber fügt ſich der Danziger 
immer gern. Es war auch gar zu kalt; da drinnen, 
wo es einen wärmenden Trunk gab, viel gemüthlicher, 
und ſo begrüßte man dort das neue Jahr 
bis — in den Morgen hinein. — Dieſer 
brach in ſchönſter Winterpracht an. Klarblauer Himmel, 
auf der weißen Schneedecke glitzernde Sonnenſtrahlen 
und ein friſcher Windhauch, der den wärmenden Pelz 
oder Ueberrock zu einem wohligen Kleidungsſtück 
machte. Freudige Geſichter, fröhliche Neujahrs⸗ 
wünſche und heitere Begrüßungen! Am Mittage das 
übliche Concert vor der Börſe, am Nachmittage trotz 
der Kälte eine Maſſenwanderung nach den auswärtigen 
Socalen. Gar mancher mußte fid ja auch von den 
Anſtrengungen des Sylveſterballes, der u. a. im 
Schützenhauſe und im Wilhelm⸗Theater glänzend ver⸗ 
lief, und von den Wirkungen der Punſchbowle erholen. 
Des Lebens Leid war vergeſſen. In Freude begann 
man das neue Jahr, und überall, allüberall erklang 
der fröhliche Ruf: Glückauf zum neuen Jahre 
* Aufnahme in die Firma „R. Damme“. Wie 
uns mitgetheilt wird, hat Herr Geh. Commerzienrath 
Damme am 1. Januar ſeinen Sohn und bisherigen 
Procuriſten Paul Damme in feine feit 1859 be- 
ease Firma R. Damme als Theilnehmer auf- 
TSucinmen. Activa und Paſſiva gehen auf die offene 
Handelsgeſellſchaft über, für welche auch die Procura 
des Herrn Richard du Bois beſtehen bleibt. 


—— مبلا هه ን‏ 


Heute liegt uns auch das definitive 6 
und geben wir 


Zähl ⸗ Straßen: 


Bezirk 
Vorſtädtiſcher Graben A a 


[des Mrtushofes 


i | Eisgang eingetreten war. 


Donnerstag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


2, Januar. 


* Abſchiedsfeier. Für ben von Thorn ſcheiden⸗ daß ſolche Fahrkarten viel von Fabrikarbeitern benutzt 
den Landgerichts⸗Director Wünſche, unſern Leſern werden würden, ſo beweiſen dieſe Zahlen zur Genüge, 


bereits bekannt durch den Vorſitz bei der letzten Schwur⸗ daß davon nicht die Rede fein kann, weil ein Arbeiter 


gerichts⸗ Periode, fand am Montag im kleinen Saale bei unſern Entfernungen ji) nicht eine Steuer vom 


ein Abſchiedseſſen ſtatt, an dem 60 Mk. pro Jahr auferlegen wird. — 
55 Perſonen theilnahmen. Herr Wünſche ijt bekanntlich jährigen techniſchen Reviſion der Maaße 


Bei der dies⸗ 
und 


als Senatspräſident an das Kammergericht zu Berlin Gewichte im hieſigen Stadtkreiſe find 498 Stück 


berufen. 
* Von der Weichſel. 


Die Tourfahrten der Trockenkörper, 


Gewichte, 54 Flüſſigkeitsmaaße, 19 Hohlmaaße für 
3 gleicharmige Balkenwaagen und 


Geſellſchaft „Weichſel“ find bis auf weiteres eingeſtellt. 2 Längemaaße polizeilich beſchlagnahmt worden. — 
Mit dem 31. December iſt auch die Eisbrechabgabe In der Leichnamſtraße hatte ſich eine Aufwartefrau 


zur Erhebung gelangt. Bei Kur zebrack mußte der den Nagel eingeriſſen. | 1 
da bei Johannisdorf unbedeutende Wunde wenig, beſtrich fie aber mit 
Bei Dirſchau dauert das Kienöl, um 
Am 31. v. Mts. fing die Haut und der Arm an 
[fand noch durch den Strombaudirector eine Strom- | Der 
bereiſung ſtatt. 
[werder iſt ganz unterbrochen. 


Verkehr eingeſtellt werden, 


Grundeistreiben unverändert fort. 


Der Weichſeltraject bei Marien⸗ vergiftung und 


Sie achtete auf die 
Plötzlich 


anzuſchwellen. 

Arzt conſtatirte Bluth 
trotz weiterer Gegenmittel 
war die Frau am nächſten Tage eine Leiche. — In 


das Heilen zu befördern. 


hinzugerufene 


^ Kirchenwahl. Für die Königliche Kapelle Bärenhof feierten die Dyk ſchen und in Stuba die 


i hat noch im alten Jahr die Wahl von 8 Kirchenvor⸗ Kollin'ſchen Eheleute das feltene Feſt der goldenen 


ſtehern und 24 Gemeindevertretern ſtattgefunden. Als Hochzeit, wobei jedes Paar ein Gnadengeſchenk 
irchenvorſteher wurden gewählt die Herren: von 30 Mark und eine Bibel erhielt. 


Specialarzt Dr. Anton Behrendt, Buchdruckereibeſitzer 


J. Dirſchan, 9. Jan. Am geſtrigen Neujahrstage 


Boenig, Rechtsanwalt Dobe, Kaufmann Fethke, Kauf⸗ feierte der hieſige Locomotivführer Herr Augu ft 
mann Joſef Fuchs, Banquier Poſchmann, Juwelier Hahn fein 25jähriges Dienſtjubiläum. Die zahlreichen 


Richter, Bankbeamter Rudenick; als Gemeinde: Freunde und 


ollegen des Jubilars vereinten ju mit 


vorſteher die Herren: Photograph Arke, Schmied demſelben zu einer Feſtlichkeit im Schützenhauſe, in 
Baumgart in Gr. Plehnendorf, Gypsfigurenfabrikant deren Verlaufe man dem Gefeierten einige werthvolle 
Belcarelli, Fleiſchermeiſter Beutler, Fuhrhalter Bötz⸗ Geſchenke überreichte. Möchte dem braven Beamten 


meyer, Schuhmachermeiſter Braun, Schiffscapitän Brett⸗ noch 


ſchneider, 
Dreyling, Hotelbeſitzer Bernhard Fuchs, Reſtaurateur 
Gurka, Handſchuhfabrikant Heptner, Schloſſermeiſter 
Hoffmann, Kaufmann Anton Kurowski, Kaufmann 
Franz Landmann, Kaufmann Lindenblatt, Rector 
Neumann, Schneidermeiſter Radtki, Kaufmann Jo⸗ 


hannes Rhode, Reſtaurateur Ruttkowski, Kaufmann des Hufbeſchlaggewerbes am 30 


eine lange, erſprießliche Thätigkeit in ſeinem 


Tapezierer Chriſtmann, Steinmetzmeiſter ſchweren Berufe beschieden fein, — voll Dampf voraus! 


dr Schöneck, 1. Jan. Bei einem Dienſtgange nach 
. glitt der Briefträger Herr Haſemann aus; 
eim Fallen brach er den Arm. — Im Februar ſoll 
hier eine Schmiedefachſchule eingerichtet werden. 
In Berent findet die nächſte Prüfung zur Erlangung 
Januar ſtatt. — Die 


George Schmidt, Sparcajjentendant Thiel, Lehrer unlüngſt angelegte Bibliothek für den evangeliſchen 


Wagner, Tapezierer Wenzel. 


Zum Beſten des Diaconiſſen⸗Mutterhauſes SH 60 Bünde. 


murde geſtern in allen evangeliſchen Kirchen Weſt⸗ 
preußens eine Collecte veranſtaltet. 

* Herr Handelslehrer Kolath wird morgen Abend 
im Saale des „Gambrinus“ in Langfuhr einen Vortrag 
über Buchführung und Einkommenſteuergeſetz halten. 

* Das Schiffermuſterungsgeſchäft für den Kreis 
Danziger Höhe findet, worauf wir noch einmal 
die Schifffahrtstreibenden aufmerkſam machen möchten, 
am 10. Januar Vormittags 10½½ Uhr im „Freund⸗ 
ſchaftlichen Garten“ ſtatt. 


Provinz. 


Dar⸗ 
Be Haus⸗ Ortsanweſende unter 
wohnte Halte Bevölkerung Mllit. 
Grdſt. tungen männl. weibl, 7 


71 354 785 885 18 


1. r 4 ۰ . « . 
9, Ankerſchmiedegaſſe, Ketterhager⸗, Melzer, Hinter u. Dienergaſſe 93 280 548 705 10 


3. undegaſſe i : d 
4 


. öpergaſſe, Reitbahn, Poſt⸗, Matzkauſche. Berholdſche⸗ Große 


und Kleine Gerbergaſſe ^ ' ‹ 
, 1011061170111 und 56 


122 320 611 890 13 


Kohlenmarkt, Gr. und Kl. Wollweber, Beutlers, Gr. Krämer 


5 
6 

Kürſchner⸗ und Große Hoſennähergaſſe 
E Jopen⸗ und Brodbüntengaſſe d e ARE 


Tas HE لا‎ 65 194 844 480 9 
192 336 700 970 8 
102 278 431 606 7 
116 345 576 898 3 


Gr, und Kl. Scharmacher⸗, Ziegen: , Korkenmacher⸗, Seifengaſſe, 
Pfarrhof, Kleine Krämer⸗, Kleine Hoſennähergaſſe, Altes 


Roß, Brockloſen⸗, Kuh⸗ und Pfaffengaſſe 


6 Frauen-, Zwirn⸗, Bootsmannsgaſſe und 1. Damm 


„ % 00 298 
91 333 580 791 15 


10. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1—71, Laternen⸗, Kohlen⸗ und Faulengaſſe o 307 لاڈ‎ 647 14 
11. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 72—143 und Goldſchmiedegaſſe.. „103 325 545 771 15 


15. داو په سو و‎ und Neunaugengaſſe 
+, o» 


1 gajje und Büttelgaſſee à ` 
E. Aalt à 


Geiſthoſpitalshof 


und 4. Damm, Johanniskirchhof, Peterſiliengaſſe, Lawendel⸗ 


obiasgaſſe und Roſengaſſe, Lazarethgang , Hausthor und Heil. 


79 289 506 705 11 


13. | Breitgaſſe, Mauergang, Priefter: und Junfergajje ሐ وه‎ ~ 71 315 604. 697 
14, Drehergaſſe, Tagnetergaſſe und Scheibenrittergaſſe . 


a 54 292 519 


۰ 80 340 652 806 


19. Rähm, Burgſtraße, Am örauſenden Waſſer, Fiſchmarkt, Zapfeng. 94 340 633 781 6 
Ritter“, Krauſebohnen⸗, Knüppelgaſſe und Karpfenſeigen ነ 57 817 609 677 ; 
21, Eimermacherhof, Kleine und Große Gaſſe, Schmidtga € 


nis Nu 

22. Mall, Große Bäckergaſſe, Brabant, Schuitenſteg und Werſtgaſſe 53 316 670 755 

2 Holzmarkt, Töpfergaſſe, Silberhütte, Am Sande, Schmiedegaſſe, 37 
Eliſabethkirchengaſſe und Weißmönchenkirchengaſſe 92 421 754 978 


2. An der grogen Mühle, Große und Kleine Mühlengaſſe, Halben⸗ 


gaſſe, Sel n und Böttchergaſſe 
25. Katharinen⸗Kirchho 

palle Nonnenhof ፡ 3 o ረ 
Paradiesgaſſe Nr. 2—19 unb Kumſtgaſſe 


gaſſe und Kehrwiedergaſſe 
28. Baumgartſchegaſſe 


29. Sammtgaſſe, Saulgraben, Am Jacobsthor, Bartholomäi⸗Kirchen⸗ 


gaſſe und ⸗Kirchhof, Kalkgaſſe 


und ⸗Kirchenſteig Kleine und Große Nonnen⸗ 


27. Pfefferſtadt, Zizauſchegaſſe, Karrengaſſe, Weißmönchen⸗Hinter⸗ 


E e, „626 265 3‏ یں ا 


80, Paradiesgaſſe 20—36, 1 7 Markt, Jacobsneugaſſe ` 62 312 582 705 16 


91. Schüſſeldamm : 


neugaſſe, Kleine 6 A S 
34, Hakelwerk, Groß und Klein ۶:07 
35. Jungferngaſſe, 


37. Altſtädtiſchen Graben 


38. Näthlergaſſe, Ochſengaſſe, Malergaſſe, Burggrafenſtraße, Hinte 


Adlers Brauhaus 8 ; 


32, Hohe Seigen, Pferdetränte, Am Spendhaus, 08060616 . ٠ 
Sichere Seigen, Kleine und Große Oehlmühlengaſſe, Spendhaus⸗ 


i alie, Schloßgaſſe, Schneidemühle, Am Stein 
36. Tiſchlergaſſe, Plappergaſſe, Schulzengaſſe, Brandſtelle ' 


۰ , 70 427 755 958 16 


፥ 
D 
١ 99 387 67 909 22 
Y 


89, Milchkannengaſſe, Münchengaſſe, Brandgaſſe, Stützengaſſe, Kiebitz⸗ 


gaſſe, Mauſegaſſe, 
Adebargaſſe, Judengaſſe 


40. Langgarter Wall, Baſtion Braunroß, Engl. Damm, Todtengaſſe / 
Kielgraben, Schäferei, St. Barbarahoſpital und Kirchhof, 


Baſtion Ochs und Wolff, Kneipab 
41. f Lang garten 


43. Mattenbuden 3 ት ናስ 
44. Steindamm, Neitergaſſe 


D ۰ 4 
, . . . r ۰ a 
` DH D a 
H è à 


opfengafje, An der neuen Mottlau, 


MEET ከዱ! E E A 
جم دع کے یہ‎ 


ünglings⸗ unb Jungfrauenverein Schöneck Land zählt 


* Dt. Krone, 91. Dec. Der Herr Landesdirector 
hat der Freiwilligen Feuerwehr in Kramske zur Be⸗ 
ſchaffung von Feuerlöſchgeräthen eine Beihilfe von 
100 Mk. bewilligt. 

„Strasburg, 31. Dec. Zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt iſt Herr Bürgermeiſter Groneberg in 
Jaſtrow gewählt worden. 

* Carthaus, 1. Jan. Zu Ehren des mit dem 
heutigen Tage in den Ruheſtand getretenen Lehrers 
Herrn Proch⸗Kelpin, welcher 40 Jahre im Kreiſe 
amtirte, hatten ſich am Sonntag 31 Herren im „Cart⸗ 
hauſer Hof“ zu einem Feſteſſen vereinigt, das einen ſehr 
herzlichen und animirten Verlauf nahm. Zahlreiche 
Toaſte legten Zeugniß dafür ab, ein weld’ hohes Maaß 
von Liebe und Anerkennung ſich Herr Proch unter 
feinen Collegen und Bekannten erworben hat. Große 
Freude erregte ein von Herrn Schulrath Schmidt⸗ 
Neuſtadt abgeſchicktes Begrüßungs⸗Telegramm. 


verſchwunden. 


Nr. 1. 


Schleſies hatte aber derartige Brandwunden davon⸗ 
getragen, daß er in das Krankenhaus geſchafft werden 
mußte, wo er mehrere Wochen in ärztlicher Bee 
handlung war. Der Kahn erlitt durch den Brand 
keinen erheblichen Schaden. Schl. wurde wegen 
ſchweren Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß und 
wegen Zuwiderhandlung gegen das Geſetz betreffend 
die Beſteuerung des Branntweins zu einer Gelbjtraje 
von 10 Mark eventl. 2 Tagen Haft verurtheilt. 

1. Pr. Stargard, 31. December. Unter ſtarker 
Betheiligung der jüdiſchen Gemeinde und ſeiner zahl⸗ 
reichen Freunde wurde heute Nachmittag um 2 Uhr 
der Pferdehändler Mendelſohn von der Leichenhalle 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes aus zur letzten Ruhe 
begleitet. — Bei der am 28. D. Mis. auf dem Ritter⸗ 
gute Suzemin abgehaltenen Treibjagd wurden von 
19 Schützen 130 Haſen zur Strecke gebracht. — Bei 
den Wahlen für die Weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer wurden aus unſerem Kreiſe die Herren 
Hagen ⸗Sobbowitz und Siewert⸗Budda gewählt. 
— Die Weihnachtsfeier des Turnvereins am 
Sonnabend geſtaltete ſich zu einem großartigen Vereins⸗ 
Vergnügen. Nach einer Anſprache durch den Vereins⸗ 
Vorſitzenden Herrn Boltenhagen fand unter Vorſitz des 
Turnwarts Grigoleit bie Verlooſung einer großen Anzahl 
von Geſchenken ſtatt, an welche ſich Vorführungen auf 
der Bühne anſchloſſen. — Von Seiten der Kreisſchul⸗ 
inſpectionen hieſigen Kreiſes werden die Lehrer ver⸗ 
anlaßt, dem Königlichen Landrathsamte hierſelbſt von 
dem Auftreten ber contagisjen Augen⸗Ent⸗ 
zündung unter den Schülern der zugetheilten 
Schulen ec. ſogleich Anzeige zu erſtatten. — Geſtern 
Vormittags traf unter Führung und Leitung des 
Directors der Provingial-Grrenanjtalt Conradſtein ein 
Extrazug mit 100 Kranken aus ber Provinzial⸗Irren⸗ 
Anita t Neuſtadt fter ein. Herr Director Krömer leitete 
perſönlich bie Ueberführung der Kranken aus dem 
Eiſenbahnzuge nach ber Srrenanftalt, Der Zug hielt 
an der Kreuzungsſtelle an der Chauſſee nach Schöneck 
und wurden von dort aus die Kranken in Wagen 
nach der Anftalt ROUEN 

r. Aus den Nachbarprovinzen. — Königsberg. 
Theodor v. Wächter wird, wie man berichtet, Anfang k. J. 
eine Agitationstour nach den Oſtprovinzen unternehmen, um 
für die von ihm begründete ſocial⸗chriſtliche Vereinigung 

ropaganda zu machen. — Die Geſammtzahl der Candidaten 
des höheren Schulamts in der Provinz Oſtpreußen beträgs 
gegenwärtig 99, — Poſen. Herr Oberbürgermeiſter 
Witting iſt am erſten Weihnachtsfeiertage an einer 
ziemlich heftigen በ 16 entzündung erkrankt. Seine 
Vertretung hat Herr Bürgermeiſter Künzer übernommen. — 
Stettin. Ein räthſelhafter Todesfall beſchäftigt 
die hieſige Staatsanwaltſchaft. Am Sonnabend früh wurde 
die 20 Jahre alte unverehelichte Marte Stam[om in ihrer 
Schlafkammer im Hauſe Mauerſtraße 9 in Grabow todt im 
Bette aufgefunden. Es wurde nach den vorgefundenen Spuren 
ſofort angenommen, daß entweder Tod durch Gift oder durch 
Kohlendunſt vorliege. Die näheren Ermittelungen ergaben, 
daß die Ramlow am Abend vor ihrem Tode bei ihrer im 
Nachbarhauſe Nr. 8 wohnenden Mutter geweſen, dort 
gegeſſen und getrunken und ſich dann in ihre Wohnung be⸗ 
geben hat. Die Verſtorbene hat von einem Onkel ein Ver⸗ 
mögen von über 20000 Mk. geerbt, das vom Vormunde 
verwaltet wird und das nun an die Mutter fällt. Die 


weiteren Ermittelungen werden erſt nach der heute 
im neuen Krankenhauſe hier ftattfindenden gerichtlichen 
Obduction der Leiche vorgenommen werden. — 


Schönlanke. Vor einiger Zeit erſchien bei der Todten⸗ 
gräberin Sch. in Stieglitz eine unbekannte Frau und bat, 
ihr das Grab der im Jahre 1884 geſtorbenen Krüger zu 
eigen, mit der Angabe, ſie wolle auf dem Grabe einige 
ebensbäume pflanzen. Die Sch. entſprach der Bitte, und 
als ſie am nüchſten Tage nachſehen wollte, ob auf dem Grabe 
Bäume gepflanzt wären, fand fie das Grab zerwühlt; fie 
rief ſofort einige Perſonen hinzu und es wurde nach der 
„Danziger SE feſtgeſtellt, daß das Grab vollſtündig 
geöffnet und der darin liegenden Leiche der Kopf und 
andere Gliedmaßen abgeſtochen waren. Die Thäterin 
it noch nicht ermittelt. — Eydtkuhnen. Ein Gutsbeſitzer 
aus Schirwindt wurde auf der Reiſe nach Rußland von 
einem fremden Mitreiſenden im Coupee durch eine dar⸗ 
gebotene Cigarette betäubt. In Wirballen, vom Schaffne 
aus ſeinem tiefen Schlafe gerüttelt, vermißte der Gutsbeſitzer 
ſeine Brieftaſche mit 10000 Mark Inhalt. Der Fremde war 


— —— , . اي . — — 


t der diesjährigen Volkszählung in ክክ: vor. Die Stadt mit ihren Vororten war in 86 Zählbezirke eingetheilt 
in Nachſtehendem die Zählreſultate dieſer Be 


zirke mit den dazu gehörigen Straßen: 
Dar⸗ 
Bes Gauss Orsanwefende unter 
Bible Straßen wohnte hal⸗ Bevölkerun Milit. 
bezirk Grdſt.] tungen männl. weibl. Perf. 
45. Huſarengaſſe, Kaſernengaſſe, Langgarter Hintergaſſe, Hühnergaſſe, 
| fe Tat E Mek ae Akt TR ا‎ EE 
496. Gr. Schwalbengaſſe, Hirſchgaſſe, Schilfgaſſe, Strandgaſſe, Mittet 
gaſſe, Straußgaſſe S . EL " e یں‎ 70 473 940 1098 84 
47, Allmodengaſſe, Sperlingsgaſſe, Erichsgang, Kl. Schwalbengaſſe, 
Baſtion Ausſprung, Schleuſengaſſe , 0. « 65 438 997 1186 29 
48. Thornſcher Weg, Hühnerberg, 638016 . , . ፡... BF 232 469 494 ፀ 
49. Steinſchleuſe, Abegggaſſe, Stiftsgaſſe, Grüner Weg, Wieſengaſſe, 
Weickhmannsgaſſe, Grabengaſſe⸗ Gartengaſſe +» + 72 466 836 3078 2 
50. Fleiſchergaſſe, Trinitatiskirchengaſſe, 901360116 ^, „ „ 85 897 738 862 34 
51, leiſchergaſſe 58/98, Katergaſſe, Kneipho . a 4 06. , 00 893 697 245 9 
52, oggenpfuhl „„ % e 887) (1686, A 23 
53. Petri⸗Kirchhof, Laſtadie W. z TER ̃˙ — Gy; 2190. SADE 407 23 
54. Holzſchneidegaſſe, Mottlauergaſſe, Wallpla tz „ 49 3982 454 558 15 
Db. Petershagen, Petersh. Breitgaſſe, Paulsgaſſe, Predigergaſſe . 55 290 440 627 10 
56, Petershagen hinter der Kirche, Biſchofsgaſſe, Biſchofsberg, Salvatore 
gaſſe, Petershagen, Reintesgaſſe ... 103 557 1082 1262 12 
57. Gr. Berggaſſe, Radaunengaſſe, Kl. Berggaſſe, Schwarzes Meer 72 343 590 794 1 
58. Sandgrube, Wellengang, Kaninchenber g 79 513 1014 1314 34 
59. Neugarten, Heumarkt, Krebsmarkt, Logengang د‎ . 09 171 388 8 8 
60. Schießſtange, Schützenhaus, Schützengang, Heil Leichnams⸗Hoſpital, 
Kirche und Kirchhof, Eiſenbahn⸗Directions⸗ Gebäude.. 32 320 260 507 3 
61, Am Olivaer Thor, Hinterm Lazaree hh 63 325 741 8 13 
62. Friedensſteg, Johannisthal, Heiligenbrunner Communicationsweg, 
Gr. Allee, Schellmühlerweg, Neufahrwaſſerweg, Schichauſche 
Werft, Schichauer Colonie, Bahnwärter⸗Häuſer, Herrmanns⸗ 
68 ))) a ከሚ LO E 
. 1—38 D ۱ 9 , . ۰ a D . D D 
65 i NE Heiligenbrunnerweg, Johannisberg und r M 
iſchkenthalerwe⸗ eiligendt eg, Johannisberg un 
SE 0 . . . 4 N 5 . 0 . ` 62 168 1 993 442 40 
06. Bahnhofsſtraße, Brunshöferweg, Mtirdjauerweg , سم‎ . 8 525 865 1187 31 


67. Klein⸗Hammer, Neu⸗Schottland 
68. Neufahrwaſſer: 


Weichſelſtraße, Luiſenſtraße, Friedrichſtraße, 


Weſterplatte, Birkenallee, Seeſtraße, Lindenſtraße, Victoria⸗ 


ſtraße, Hafenſtraße ۰ A Mr 
69, 6 د‎ SODA WACH SCE A 
70. Sasperſtraße 1 


71. Schleuſenſtraße, Schulſtraße, Bergſtraße, Salzstraße, 7 


b a N 55 109 204 277 11 
, ` . 405 876 706 844 27 


ſtraße, Albrechtſtraße, Käferſtraße, Wilhelmſtraße, Eins 


trachtsſtraße, Freundſchaftsſtraße 


72. Bröſenweg, Wolterſtraße, Bahnhof, Blüſenerſtraße, Kleineſtraße 48 160 338 870 14 
73. Altſchottland, Neuweinberg, Petershagen v. d. Thore, 2. Peters. , 


hagen, 81011010091001 +, s , a و‎ 
74, Stadtgebiet 


75. St. Albrecht und St. Obret Bravoni OP ል 


76. Schladahl, Schidlitz Nr. 160—236 
77. Schiblitz 28—98, 
78. Schillingsfelde ? j ۲ d : : 
79. Altweinberg, Gr. Mulde, Kl. Mulde, 7 


80. Strohdeich, Althof, Nehrungerweg, Weißhöferaußendeich, 75 


haken, Rückfort EA MSS SM MU 
81, Militärgebäude OU śl, دوا‎ EDU د‎ 
82, Schiffe (Strompolizei s 4 «© 1 n 
88, Centralgefängniß 


84 Städtisches Arbeits⸗Siechenhaus nebft 7 


85, Bleihof, Theerhof und Bumpftation 


86. Halen von Neufahrwaſſer, Hafenbaſſin, von der Schleufe bis 


Gartmanns Fähre (Schiffe) و اہ‎ e 


Ce SR 38 109 221 256‏ 
643 دم یږ اه 


. Meugarten , Nonnenacker, Barbarakirchhof 79 397 775 885 


g u. Gdjlappte 117 508 1012 1079 

w. preg! ECT ao ይሬ] 
„„ , 68 962 6509 456 6298 

„ „ „ 11 60 000 97 

ቀ 2 2 446 77‏ د 

5 271 250 

: à 49 107 136 


3 
7 
hie | BS BABĆ 1000 B8 


: 


Nr. 1. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Januar. 
1 langer Wolfs pelz = 


n 


ነ ም” 55 "E > ift Stadtgebiet 4/5 zu verkaufen 

ቀ سا‎ መመመ መመመ د‎ ። መ: 

1 M03 $ 1Winterüberz. f. e.13-15jähr.sen’ 

Bekanntmachung. Eeffentliche Jerſteigerung ro esisi, 

D ed ES A | E رات‎ von verkaufen Breitgaſſe 77, Hof. 1.“ 
könchengrebin, Herrengrebin, Oſterwick und Roſenberg belegene 2424 Fast ብርር Damen Win termin 
Kämmerei⸗Grundſtück, genannt „Bodenbruch“, von zuſammen Hintergaſſe 16, ee Ce 


rund 164 ha 20 a, vorzugsweiſe Wieſenland, ſoll in einzelnen 
Parzellen auf die 12 Jahre vom 2. Februar 1896 bis dahin 
1908 neu verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 


Sonnabend, den 11. Zamiar 1896, Vormittags 11 Uhr, 


im Stadtverordneten⸗Saale des Rathhauſes hierſelbſt anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 


verk. Heil. Geiſtgaſſe 78, part. (* 
Krieger⸗Uniform, fajt neu, 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter P 5319 in der Exp. b. Bl. ( 
Winterpaletot für e. Knab. v. 12 J. 
u. e. Mädchenpaletot ſehr bill. zu 


+ + + 
im Bildungsvereinshaunſe. 
Morgen, Freitag, den 3. Jannar 1896, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich daſelbſt ein dort >5 
fajt neues nußbaum Mobiliar und eine kl. Jagdgeräthſammlung, 
darunter: 
10 Hirſchgeweihe, 1 abnormes, ſehr groß, von Noth- 


auf die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


werden fortwährend angenommen. 


| | $ - ጋፍ $ : e f. Hirſchg. 3 bei Friedrich. („ 

Die d ; ^ ۹ a wild, Fagdgewehr, Pulverhorn, Jagdtaſche u. |. w. ferner | DEL. DING. 9 Dei | f E 

br E EEN Me 2 elegante Plüſchgarnituren, Sopha und 2 Fauteuils, Gut erhaltener Winter-Meber- ||| "s 

Lil. Geſchäftsbureau Auskunft ertheilt. 1 Trumenugfpiegelmit Kryftallglas, 2 urb. Meideripinde, | sicher f. groß. jung. Mann, 5. In Danzig bei unſerer Haupk⸗Expedilion, Breilgaſſe 91. 
Es bleibt vorbehalten, von den Bietern im Termine eine e ARE : au: تہ سو‎ p verkaufen Wallplatz 2, 1 Tr. („n nü proxy D : 

826 > : " እ 70 0 / ዝ uſcheln, 12 Wiener einfache Stühle, 1 nußb. Gpeije-| 1 gut erh. Gebpels | D. 

Sieh ie FF tafel mit Einlagen, 2 dto. Sophatiſche, 1 dto. Speiſeaus⸗ (Skunks) billig oko 8 : "ać. 


ziehtiſch, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch (Diplomat), 1 Schlaf 
ſopha mit Auszug und Klappe, 1 Pfeilerſpiegel und Spind, 
2 Oelgemälde, 1 Kleiderſtänder, 2 Bettſchirme mit grünen 
Gardinen, Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, Waſch⸗ 
und Nachttiſche mit Marmor, 2 Bauerntiſche, 2 elegante 
Salonlampen, 1 Reiſekoffer und mehreres andere 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich Haare Zahlung 
verſteigern. [08874 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Pfefferſtadt 37. 


Auction 


erfrag. Hundeg. 100, im Laden.(* : 


e ift billig | E 

1 alter Damenmantel 95 92:5 | 
Poggenpfuhl 53, 8 Treppen. (le 
Ein Geſellſchaftskragen weiß | N 
mit Schwan, neu, 1111446٤7٤ 
zu vert. Paradiesg. 23, 2 Tr. v. 
Eine dunkle neue Hoſe 
für mittlere Figur zu verkaufen 
Laternengaſſe 3, 1 Tr. ات‎ 
Ein qut erh. Winterüberzieher, 
auch Herrenanzüge, billig 0 
verk. Langgart. 30, im Lad. (FIR 


Danzig, den 30. December 1895. 
Der Magiſtrat. (08860 


Trampe Ehlers 
- — 


In St. Albrecht incl. St. Albrecht⸗Pfarrdorf 
und Guteherbege bei Herrn Georg Mass, 
St. Albrecht Nr. 11. . 

dr E bei Herrn Fre w. Sojecki Johannis 
traße. 

In Bohunſack bei Frau Magendanz. : 

In Carthaus bei Herrn Amtsdiener Czesinski. 

In Dirſchau bei Herrn Albert Letschkowskiy 
Stargardterſtraße No. 17. 

In Elbing bei Herrn Heinrich Martinkus, 
Schmiedeſtraße No. 13. 

In Heubude bei Frau Wittwe Buddasch. 

In Hohenſtein Wpr. bei Herrn G. Sowinski. 

In Konitz Wr. bei Herrn Adalbert Fischer; 


Am 30. December 1895, 
Abends 11½ Uhr, ſtarb nach 
gnalvollem kurzen Leiden, 
wohlverſehen mit den hl. 
Sterbeſgeramenten unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 


eines kräftigen Sohnes 
zeigen ergebenſt an 
Sandweg, 8 
den 31. Dechr. 1895. 
@ Hermann Jagschinsky 
ወ 


e 
Die glückliche Geburt 8 
% 


5. unb Frau. NT 5 vater, 15 i pia m der 007 7 Ar. 10. d Rae ſehr billig ſchw. ron m i Cigarrengeſchäft, Danzigerſtraße 112. 
vater und Onkel, der eye- Freitag, den 3. Jannar 1896, von 10 Uhr 6 r billig zu verkaufen m Langfuhr incl Heiligenbrunn bei Herrn 
es ድ malige Schuhmachermeiſter Vormittags ab, verſteigere ich im Auftrage val | Pfefferstadt 11, 2 Treppen. ("| 2849 Foliecknem, Sangfabe No. 36b1. 


jetzige Invalid der König⸗ 
lichen Gewehrfabrik 


Andreas Karbowski 


in feinem 76, Lebensjahre, 


Ein Winter = Heberzieher, 
ein Frack billig zu verkaufen. 
Pfefferſtadt 65 bei Klein. ul: 

Ein faſt neuer Wintermantel, 


In Lauenburg i. P. b. Hrn. Carl Neugebauer, 
Buchhandlung, Marktſtraße 10. 
Sn, af bei Herrn OttoBraun, Cigarren⸗ 
eſchüft. 


6 Zimmer gutes Mobiliar und 
Pelz-Sachen, 


Durch bie glückliche ۰ 
burt eines kräftigen Knaben 
wurden hocherfreut 


p 1 t worauf die Herren Kürſchnermeiſter beſonders auf⸗ DE | TOL. Figur, ift ſehr billig zu ver- In Meiſterswalde bei Herrn F. Grönhold.‏ ا ہے 
Geber für merkſam mache. . kaufen Schultz, Tobinsg. 14,2. In Neufahrwaſſer incl. Bröjen und Weis {els‏ ا 8 .1805 den äi December‏ 
HunoDrabandt B feine Scebemuhe in tiefer Eduard Glazeski, Saet 083 E be bei ern Wilhelm Fechter, Sas per⸗‏ 

Ugo! raban tu Frau Trauer anzeigen Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, Knaben u. ein Paar l. Seoſtiefel In Neuſtad t Wpr. bei Herrn Rud. Tresp. 
Marie geb. Kittler. Die Hinterbliebenen, 07 In Neuteich bei Herrn .لا‎ Gotthelf, Markt No. 81. 


Ein gut erh. Herrenreiſepelz 
ift bill. 5, verkaufen. Näh. b. Hrn. 
Pallasch, Langgarten 9/10. (Ii 
Ein Stutzflügel, wegen Mangel 
an Raum, für 25 m zu verk. 
Langfuhr Nr. 72, parterre, ( 


Das Requiem findet 
Freitag Vormittag 7½ Uhr 
in der Königlichen Capelle 
und die Beerdigung um 
10 Uhr vom Trauerhauſe, 
Röpergaſſe22baus nachdem 
Stolzenberg⸗Kchh of ſtatt. 


M 


In Ohra bei Herrn Schulz, Invalid, Opra Nr. 182. 

In Oliva bei Frau Wittwe Delke, Pelonker⸗ 
Straße Nr. 2. 

In Prauſt bei Herrn Vereinsbote Patzke. 

In Stadtgebiet bei Herrn Gustav Lowitzky, 
Stadtgebiet Nr. 956. 1 

In Pr. Stargard bei Herrn Ja Kucharski 
Herrenſtraße No. 12. 

In Steegen⸗Stutthof bei Herrn Gottfr. Jabsens 


--- ኡሲ. 
99999090990900000900900 


$ Helene Urban $ 
2 Fritz Kablau $ 
ቆ 


سا 
 Olivaerstrasse 81 a‏ 
Freitag, den 3. Fannar 1896, Vormittags 10 Uhr,‏ 
werde ich den Nachlaß des verſtorbenen Hilfs⸗Aufſehers‏ 
Petzolt, beſtehend aus Möbeln, Haus⸗ und Küchengeräthen,‏ 
Kleidern, Wäſche, Betten, 3 Uhren und 17 Bände Meyer's‏ 


ossis Perlobte. 
2 Zoppot, Neujahr 1896. Converſations⸗Lexikon, Jahrgang 1867, öffentli egen baare - - n Schöneck bei Herrn Agent A. Warszawski. 
5 : — — ab lung verſteigern. GOA EE 1 fein, neues Pianophon, jp. In SiS al ጠር ክህ Be Herrn Paul 
$0 Todes, Anzeige Franz 8 chli chtin a e sd. © Kiefer, Schidlitz No. 82. 
۸ ۶7۶۶۶۶۴۶۶7 . am _ted bei Her iep, Gr. Auderftr. 45. 
| Heute Vorm. 10% Uhr, d Für Muſikfreunde. Cremoner „ 


In Stolpmünde bei Herrn Paul Hühner, Material- 
waaren⸗Handlung, Hauptſtraße 60. 
Jae of bei Herrn Carl Wichert, Schwarzer 
all. 


Statt beſonderer 

Meldung. & 
Heute Nachmittag 5½ Uhr 
verſchied janft nach langem 
ſchweren Leiden unſer 
innigſt geliebter ſorgſamer 
Vater, der Rechnungsrath 


Emil Richter 


im Alter von 60 Jahren. 
um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 30. Dec. 1895. 
Nie |غ‎ 6 
Kinder. 


| entichlief fanit mad) län⸗ 
gerem Leiden meine liebe 
Frau, unſere theure ſorg⸗ 
fame Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Teilchen Adam 


geb. Czarlinski. 

Dieſes zeigen tiefbetrüht an 

Danzig, d. 31. Dec. 1895. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag Vorm. 10 Uhr vom 
Sterbehauſe Johannis⸗ 
gaſſe 14 aus ſtatt. (* 


rcheſter⸗Geige Anno 1716 zu 
Ein antiker Eckſchrank ijt 
b | Sangfugu, Jäſchkenthalerw. 17b, 
|| billig zu verkaufen. ) 1 
1 1 billig zu 
Ein Sophatif verkaufen 
Hakelwerk 14, 2 Treppen. „ 4a» Pf. -PF 
ae. ll pro Monat frei in's Haus gebracht. 
Langgaſſe 21, 3 Tr. Ga Ronn | Verlag der 
Ein Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte und 1 altes Schlafſopha 
billig zu verkaufen t. Damm 21.(* 


u verkaufen K 

Belton os, | መመመ መወ 
rechts. Zu Bej. v. 10-121. Vorm. | E Familie, P. ſuchte Won. v. St.] Wohnung von 2 Stube 
wei Bankenbettgeſtelle find Cab. u. Küche . Febr. ከገባ ተ” 00883. April zu ver: 
zu verkaufen Kl. Nonnen: |, mieth. Off R 5317 i.0.Grp.(* | miethen Hohe Seigen 29/80. C 
galje که‎ 2 Tr. bei Konkel. ( T Wohn- 5. 3 St. 9.2 ©t.u,2Cab,,| Breitgasse 71 t/t. 2, Gtage belt. 
Ein fajt neues Sopha mit | Entree zc. w. v.1.April vkinderl. a. 8 Zimm., Cab., Küche, Keller, 
braunem Damajt ift für 24 -4 gu | Gifendahn-Directions- Beamten | Speijefammer u. Boden gu Ver: 
verkaufen Holzgaſſe 27, part. (* 15 Pr. v. 500.4 zu mieten gejucht. غا په ما‎ Befichtigungo. 11. Mbt. 
Ein Oberbett mit vier Kopfkiſſen Off.u.BJ 5320 b. 4 Januar t.d.€.(* | Schäferei 3,1 Tr. alleinig. Mieth. 
ijt billig zu verkaufen Hohe Gin anit, älter. Ehepaar EE m. reichl. Zub 


Auctionator, gerichtlich vereidigter Taxator, 


Bergſtraße Nr. 13. 


Auction!!! | 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 


E ا‎ el E 8 lung bei An⸗ und Verkäufen von 
Vormittags 10 Uhr, | POMS und Grundbeſit 


werde ich daſelbſt im Auftrage empfehle mich angelegentlichſt. 
der Eigenthümerin: | Habe ſtets eine Menge preis: 

1 nußb. Trumeauxſpiegel, werther Villen-, Wohn- und 
bo. Waſchtoilette, Geschäftshäuser jeder Art, 
do. Damenſchreibtiſch, ſowie Reflectanten auf ſolche 
do. Rohrlehnſtühle, an Hand. Prima Referenzen. 
do. Spiegelſpind, Ernst Mueck, [08025 
do. Pfeilerſpiegel, Weidengaſſe 47/48, part. 


do, ff. Vertikows | SRG e 
Sleiderj chränke, FFF 


do. Nachttiſche, Marmor, 9 Geſchäfts⸗Herkauf. p 


55. "vu E e In einem Badeorte ijt ein کا‎ 
do. Sophatiſch, Tuner u. Weißw.⸗Geſchüft 


VW 7 Ju y 00 : ፻ 
Bodjfeine 07 umſtändeh. vortheilh. zu vk. 
Sopha und 2 Fauteuils, ፪ Off. u. H 4934 in d. Ex. d. Bl. 
2 de 7 پټ وېن وه وټ ېي۹ ۹9 ھ موو ده‎ A 4ه‎ 
u. m. A. meiſtbietend verſteigern. ff i ti 
ur ae eeno ጨው Ein feines Grundſtück 
mit Bohn, 8.800 bis 220 He 
2 ei ar nzahlung 
Oeffentliche Fortzugs halber bald zu verk. 
Gew. Auskunft erth. Th. Mirau, 


Verſteigerung. | Daniy meartenouden 22, 2. 
Freitag, d. 5. Jannar 1896, Molkereiverkauf. 


Vormittags 10 Uhr, : : ۱ 
1 i Handbetrieb, mit gut einge- 
ات‎ im Hotel be Ctolp, fuhrter Milch und Buttertund- 


god dorthingeſchaffte ſchaft, Wagen und Pferde 2c. 


Der Bezugspreis beträgt 


n 


| 


: Heute Nacht 2 Uhr verſchied ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigii geliebter Mann, unſer 
theurer Vater und Bruder, der Königl. Regierungs 
Seeretair, Ritter pp. 


m 
| Julius von Unruh, 
jim Alter von 59 Jahren, was in tiefem Schmerz 
anzeigen h 
Danzig, 2. Januar 1896. 

Ottilie von Unruh, geb. Lange. 
Elsbeth Buhle, geb. von Unruh, Berlin. 
Gerichts rath Alerander von Unruh, Minden. 
Oberlehrer Dr. Wilhelm Bnhle, Berlin. 


f RA مر‎ bi وم‎ DO DO kA ké DO مرن‎ 
ev 
5 


Seigen 2, Dinterh, Th. 551. 1. Apr 1. April auch früher u verm. (e 

7 . 1. April Wohnung, Stube, Cas | P. p 
Nene,jomie auch gebrauchte, gute binet, helle Küche 1 A Adr.“ Cine Stube በ65 Küche u. 
Zubehör iſt von ſofort zu ver⸗ 


Landbetten find preiswerth gu | m. Preisang. u. E G 5819 i. 0. Exp. 
verkaufen Gr. Bäckerg. 1, 2 ( Beamer 5 په‎ Saag سور‎ Tobiasgaſle 28, 1 Tr. 
In ber Hraueng. 1 Tr. Wohn. 


zj W. v. 3 St. u. 1 Cb. 2c. b. Sgr. St. ꝛc. 
D ung e با‎ n Pes Brobbankg 3.“ b. 3 St. Küche, stell, Boden für 


10.2 Tr. O. m. Prs. Brodbänkg. 2.“ 
zu vergeben T : 480 ۸ zu v. N. Langgart. 48, 1. (* 
Wohnung / 2 gr. Zimmer, Bod., 


Ho tel Zur Hoffnung. Stall, eig. Hausth., h Küche, Tr. 


1 el 000 h. 3.1. April gu 9. Kneipab 26. (* 
zu leichter 1 62. (*4790 Hundegaſſe 48, 2, 


Taaks-Körbe : | ift die aus drei Zimmern und 


uche per 1. April e. Wohn im Zubehör beſtehende Wohnung 
ſtehen billig zum Verkauf Pr. v. 300—860 አፈ v. 2.3. u. Zub. per 1. April 1896 zu vermiethen. 
Kneipab No. 7/8. 


in b. Breitg. Adr. u. P 5422. ( Beſichtigungszeit von /½ 2 bis 
Gut erhaltener Spazierſchlitten, 


11011011810011۰ dë, 4 1085 Stadmittage. Näheres 


x A wegen eines andern 7 
leine Tiſchchen mit nah g billig zu verkaufen. 
gedrehten Füßen Zur Uebernahme Mk. 2500 eve 

im Wege der Zwangsvoll⸗ forderlich. Ofierten unter X 7 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend in der Exp. dieſ. Blattes. (08871 
verſteigern. Eine gut g. Reſtaurat. in g. Lage 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entriß un 
heute Nacht 31/, Uhr ein plötzlicher Tod unſere heiß 
| geliebte jorgjame Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 


B mutter, Frau Wittwe Danzi J en A ter 7 
آ‎ zig, den 2. Januar 1896. | Dang. i. fortzgsh. mit allen Einr. faſt neu, billig zu verkaufen Hundegaſſe 47, part., im Comtoir 
Julianne Arendt, Hellwig, gu verb. Offen. P W 6392 l. b. E. bel Paul Kreft; Pranft. C Hor u 2 21 یر‎ mi gu erfragen 
geb. Hopp, Gerichtsvollzieher in Danzig, | SUITE, Neufahrw., Dlioftr. 18, WT ፈዬ Adr. Heil. 8615108986 136,1 Tx.,3 J. 


helle Küche, zum 1. April zu vm. 
Bu Bej. v. 10 —12 U. 9000 ox m" 
a Pak Lac E 
Schneidemühle 1a, kl. Wohn. St, 
K. B. a rug Leute 10 gl. . v. 
Langfuhr, Johannisthal 2 ijt eine 
Wohnung von 2 Stuben, Cab, 
Kammer pp. zu vermiethen. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
ſep. Eingang, für fofort zu ver 
miethen 3. Damm 9, 8 Tr. 
Pfefferſtadt 3, 23: v.tit e out möbl. 
Vorderzimm. 3.1. Jan. z. verm. 
Thornſch. Weg 12a, p. Ia. 2 8.3.01. 
Ein möbl. Vorderzimmer, Anf. 
Promenade, Neugart. 92b, Th., 
nach d. Schützenhauſe v. gl. z. vm. 
Ein möblirtes Zimmer an 

ein Kellnerin zu vermieth. 
Drehergaſſe 16, 1 Treppe. ۴ 
Vorſtädtiſchen Graben 50,2, t. e. 
gut möbl. Zimmer, ſepar.gelegen, 
zum 15. Januar zu vermiethen.(* 
Heilige Geiſtgaſſe 98 iſt ein 
möblirtes Part.⸗Vorderzimm. m. 
Penſion p. 1. Januar gvermieth.* 
Junkergaſſe 4,2, ijt e.frndl.möbl. 
Vorderzimm. a. e. Herrn z. verm. 

Sandgrube 52 c, 1 Tr., ہما‎ 
neb. Kaninchenb., 1 möbl. Simmz 
für 10.4an e. j. Mann zu verm. ( 
©. möbl. fr. Vord.⸗Z. an anit. H. 
od. Dame v. f. 3. v. Breitg. 21, 1. 

Gr. Mühlengaſſe Nr. 3 iſt ein 
möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eingang billig zu vermieth. (* 


iftaaff der freq. Lage zu jed. Geſch. paff. 
C zuvk. Näh. Oltvaerſtraße 13. (* 
ተ ۰ : Ein neues Grundſtück mit 
Eine Forſtuniform gers, سس سر‎ 
verz., vom Gige 
e 10, و‎ vertaufemi E 59 rp. b. Ble 
፡ Bureau. [08861 | Adr. u. S R 3476 in d. EX p. D. OLI 
Gut erh. nicht zu feine Möbel w.] Ein ſchöner groß. wachſamer 
bill. a nif ger icht v. Wieder | WEB” Hofhund ift billig 
verk. Adr. u. K H 5307 f. d. Exp.“ zu verkaufen Schidlitz 60b. ( 
EE EE ienháhne 
: wird zu kaufen geſucht. Offert. | (ft wird zu EE d 
meiner lieben Frau, meiner | mit Pr. u. E E 5413 in der Exp. (* Eine ohelhank kaufen EA en سا د‎ ٢ 5 2 
guten Tochter, Mutter und Zeitungs pap w.gef.1.Damm 21. gej. Weißmönchen⸗Hinterg. 25.5 e 
a ፣ , 07 „S. 7 20 A si 5 
: JRG 7 "n E ت۸(‎ Ber, || n An- und Verkäufe Gemülttaften ان‎ 1115 
| 0010/118 IL, E Adr. u. Ad 4981 i. b. E. b. BI. e.(* | 7 Dauert, Heilige 0ا‎ 21110:2217 
geb. Gemkow, : Käufer proviſionsfrei vermittelt | 31061 acoge, ſehr erwachſene 


| bie tete 0056 etwiejen | || 1 geet Ganê mit out Dear. Wilhelm Werner, Hofhunde 


und fie zum Grabe ger bald zu kauf, gej. Off. m. näh. Ang. 
| Vetter haben, fagen Biermić unt. P 5414 in der Exp. d. Bl. (* mn gu SEA پاپ‎ Ten 
Ri [ i p i ug z. k. Vorſtädt. Graben 44, part. | hammer eau 
ihren tiefgefühlteften Dank Alte Kleider 1 Fußzeug z. ፻ 1 p ው Suben hund BIG gu 


Y 
M bie trauernden Hinter: p r. u. E 5405 i. d. E. d. Bl. 7 8 
bliebenem ېراس وسن ہت‎ bel EE 

A: 2000 „4 Ang, bald gu taufen gef: | taufen.Ofi.m.Bre. u. 5200 6. ern WE 
0 Off. unt. Z. 002 ا‎ fe et zum m ጂ fierten ትታቸው ን und Wagen zu vert. in 
Tow : ሠ ernehmen ge 2 1 1 Hr. (* 

SSIS ا ا ا و‎ c ا ا ا‎ 
r TE 
1 gut verz. Grundstück wird | Behrendt, Kohlenmarkt 10. CI" Oo Stück Maſtvieh, 
02313) ei belieb. Anz. zu kauf. 8 1 gut verzinsl. Grundſt. 200.4] 30 Stück Maſtſchweine. 


ي٢‎ 1 Abe . P.L. 208 b. Erp. DBL Anzahl. zu kauf. gel. Selbſtverk Näheres bei Julius Moses, 


ን 7 : 1 ingur.(* | hier, Frauengaſſe 18. 
: 3 MeRapparat | m. geb. Adr. u د‎ 0 einguw.( ۷8 : 
auft zu höchſten Preiſen kd or ed kaufen kr 1 H. eleg. Sopha wird für T gut erh. Herren-) ſſeßelz iji 


m der Exp. d. Bl.“ | alt zu kaufen geſucht. Adr. u. | billig zu verkaufen. N h. b. Hrn. 

on Hoch, Se eee FF 5284 an d. E. d. Bl. erb. („ J. Pallasch, Lang. [dos 190 

1 guter 069018 Nachtſtuhl mit Keſſel (Mauergrapen) Gut erh. Iſp. Spaziergeſchcompl. 1 verpaßt. Frackanz. (gr. ſchl. Fig.) 
Lehne wird gef, Gef. Of. nebit Schaufenſter, gut erf, fut zu 


1 و‎ © (nichtCummet) ſow.g.Pelzd. f. alt | 1 Tragmant. u. 1gold. Hrn.⸗Rem.⸗ 
Preisang. u. K R 5407 i. db. .d. B. (“I kaufen J. Stanke. Wall gaſſe 9. 


unt. S H 5370 an d. E. d. Bl. (* 
` Wohnungen: 


Langfuhr 18 ijt eine Wohnung z. 
Pr. v. 400 M zu verm. Näh. ba]. 
559. J. Koenenkamp o. Langg. 15. 


Tangfuhr, 
Johannisthal Nr. 1, iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
ከራ en in den 
3900828901 Nr. 68, 8 Tr. ("| Garten an kinderloſe Leute zu 

in anfifer eij. Gelbfaften mit 1 Se e 09882 F 
Schlöſſern ift billig zu verkaufen Zoppe by Schulstraße 19, tjt 
Weißmönchen⸗Kircheng. 3, pt. (* Pe Parterre⸗Wohnung von 
Von 2 Pferden ift der Dun Zub xi pur SE 
abzuholen Brandgaſſe Nr. OF F 

Eine große Partie zurück⸗ አአ کاو‎ dA 
geſetzter Schuhwaaren wird | 8 nh. 5 Bub. pez Stil gn 
billig verkauft bei Feldbrach, vermieth. 9189). daſelbſt part. (* 
Langebrücke Nr. 5, gegen: Noſengaſſe 3, 1 Tr. Stube, helle 
über ber Zontfenftation, [5471 Küche, Keller, zu April zu Dere 


Wohi hi mietben. Näh. Hätergafie 56,2.(* 
Nvonnungs-Gesuche Die Saal-Ciage 
نہ‎ . ar DE Langenmarkt Nr. 12 ijt 

von z > 
wiet Bube hb wird g. و‎ lr. per L April 1896 an 
in Langf. od. Stadtgeb. zu mieth. 


vermieth. Näh. daſelbſt. 
gej. Preis pro anno ca. 800 % 


g In meinem 6 
t i cs 4. 
sse in der Erpel dees unser | Grodlünkengaffe Ar. 14 


„57. z eoria aien 7 T dE 
Suche e. Wohn. von 2 Zimmern find zum April 1896 L Wohn. 


ei EE 6 R 2 
Bim Pen ተሃ in ber rp. Mon wr S مه‎ ጠሚ Be 
IT Pr. u. tn oer Exp. ſichtigung erbitte nur in meinem 
pr Be ia ው foi መ DA 0 
Zum Rollgeſchäft i.e. WHn. Danz. i: à 


Ro Comtoir zwiſchen 11—1 Uhr. 
0. Schidlitz vom 1. April zu mieth. John Philipp, : 


Off. u. R J 5368 in der Exp. d. BLO Brodbänkengaſſe 14, 1. Etage, 


1 Keiſcherklotz bill n Uk, 


in ihrem faſt vollendeten Si رت‎ i j 
gus Sie folgt ihrer vor DEN vorangegangenen 
M Tochter reg Jegust, geb. Arendt. 1 
In tiefem Schmerz 4 TS, 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Danzig, den 2. Januar 1896. 


zu verk. Töpfergaſſe 21, part. (* 
1 kleine Decimalwaage, 2 Kaffee⸗ 
brenner, 2 Dreifüße billig zu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 14. (* 


Gut erhaltene Muli und Stola 


billig zu verk. Niedere eigen 2.(* 


Einen leichten, ſ. gut erhaltenen 
Spazierſchlitten habe zu verk. 


Gin gut erhaltener esching 


Allen Denjenigen , bie B 


| 


"Kaufg 


bill. zukauf. a Off. m. Pr. u. R5319.(“ 1 Uhr f. b. a. vk. Faulgraben 2/3.(* 


Offerten unter Z 12 an Rudolf 


መ Eesenfabrikvon C. E. Roell, 


erheblich mehr. Perſönliche Bot: 
. fte. bis 5. VE 


` 001100071116 fofort gee 


Zum 8107 
wird auf einige Tage ein Buch⸗ 


8 


Laſtadie 29 T, Nähe b. Wieb.⸗Kaſ., 
fit e. fr.möbl.ſep. Zimmer z. verm. 
Röpergaſſe 12,1, ijt ein aut möbl. 


Bimm. an 1 od. 2Herren zu verm. 


Langgaſſe 15 ijt ein möbl. Border: 
zimm. 8. verm. Z. Det, v. 10-1 Uhr. 
Vorſt. Graben 53, 3 Tr. tjt 


ein möbl. Zimm. an 1—2 Herren 


billig zu vermiethen. e 


Nr. 5, 2 Treppen. 


Nähe d. Markthalle, Häkergaſſe 7, 
2Tr. r. iſt e.fein möbl. Zimmer m. 
ſepar. Eingang zu vermiethen.(* 

1 ord. junger Mann findet 
gutes Logis Hinter Adlers 


Brauhaus 2 a parterre. (* 


Eine anſtändige Mitbe- 
wohnerin wird von ſogleich 
geſucht Büttelgaſſe 5, 1 Tr. (* 


+ 


Junge ga finden ener 
3 Ze Tiſchlergaſſe Nr. 27, 
| Logis ſchlergaſſ 7 


1 Treppe Boch. (* 

1 anjtändige Mitbewohnerin 
kann ji melden Näthlergaſſe 
(* 


Div. \ nge 
D. Ld. Langeb. 7, 5. B106.-u. Fr. 
th.p.Jan.o.{p.3.0. N. Kl. 7 


et ſind auch 2Repoſitor.zu verk. 


Speicherinſel, e. Häf.m.Bieruf.z. 


1 April zu v. Off. u. E 5327 i. d. C. d. B. 


- 21101018 zu 1 


6 neral- mm m 


- Courier, Berlin⸗Weſtend. (08808 


el 
von Marien 1896 im Gut Liſſan 


» {chneltitens erbeten unt. 


Louiſenbad, am Holzmarkt. ( 


1 mpe eee 
Ein Hundeg.23,pt. geleg.Comtoir 


eventl. m. Woh. v. 3 St. u. Zub. zu 


| um, 9086. daj. 1. Eig. bei Willers. 


FFF 
„ Der Laden "BAR 

Große Krämergaſſe S ijt zum 
1. April zu vermieten. Näh. 
bei W. Unger, Langenmarkt 47. 


für eine Kinderverſicherung, 
welcher ſich der Aequiſition und 
rganiiation ſelbſt energiſch 
widmen will ſofort geſucht. 
Einem Herrn, der die Geſell⸗ 
ſchaft allein vertritt, würde 
eſtes Einkommen zugefichert. 


Mosse, Berlin SW. erb. [08811 


Stellung erh. Jed. ſchn überall 
Hin. Ford. p. Poſtk. Stellenausw. 


Wiellmacher u, Nehlosser 
ſtellt für dauernd ein die 


Inhaber R. G. Kolley, Danzig, 
Comtoir Fleiſchergaſſe 7. (08828 


tücht. Drechslergeſelle kann 


ſich meld. beiSamland, Drechsler- 
tir Pr. Stargard, Marktſtr.6.(* 

Für eine Grafſchaft in Oftpr. 
ſuche ſofort einen mit der አ 
Buchführung etwas vertrauten 
Hofverwalter. "PRE 
Anfangsgehalt 360-400 , ſpät. 


Jan. in Danzig erw. 
Böhrer, Danzig, Pfefferſtadt 36. 


ſucht. Auskunft ertheilt 
Blumen: u. Pflanzenhandl. 
ex » Bruder, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 127. ( 


halter geſucht. Off. nebſt Geh.⸗ 
Anſpr. u. M 5334 an d. E. d. Bl. (* 
Tüchtige Bautiſchler mit 
Werkzeug können ſich melden 


Schützengang 35 D. © 


Ein nüchterner guter 


Kutſcher 


geſucht. Poſt Straſchin. 


geſetzlich 

laubte Ausnützung von 
Gewinnchancen (keine 
verbotene Ratenlooſe, 
auch keine Lotterie) wer⸗ 
den tüchtige ſtrebſame 
Agenten geſucht, die 
durch Abſatz mit Leichtig⸗ 
eit Mark 3000 und 
iepr per Jahr verdienen 
tunen. Der Verkauf 
bedingt keine Branche: 
keuntniß und ift allen 
B Streifen zugänglich. Off. 
eventuell mit Beifügung 
on 20 Pfennigen in 
Briefmarken, wofür 
portofreie Einſendung 
des Materials, werden 


j^ 58 a. Haasenstein pi 
M & Vogler A.-G., Ham- 


TAE 


H PE 1 [08865 # 
Ein Commis, 


der 600 -% Caution ſtellen kann, 
wird für ein größ. Deſtillations⸗ 


Geſchäft in Königsberg geſucht 
bei feſtemGehalt nebſtTantiéme. 


Offerten mit Lebenslauf und 
Zeugniß⸗Abſchriften unter P B 
HI Annone⸗Exped. von Heinrich 
Eisler, Königsberg i. Pr. (08868 
1 Holzſpalter (Stabſchl.) ſtellt ein 


Jost, Böttchermſtr., Neufahrw. 


2 tücht. Büttchergeſellen (Faß⸗ 


macher) ſowie 1 Lehrling ſtellt ein 


Jost, Böttchermſtr., Neufahrw, 


Ein kräftiger Laufburſche 


kann ſich melden bei Emil 


Abvomeit, R, Damm 4. C^ 


| . £anggafje Nr. 8 finden 
zwei Herren ſaubere Penſion. 


Sie 


Geſchäft wird ein 


ein Verſich 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


RE ET 


erungs⸗ 


Lehrling 


Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
Schmied lernen will, melde ſich 
Stadtgebiet 2, bei Borchardt. (* 


Für meine Buch⸗ und Kunſt⸗ 


handlung ſuche ich einen 


Lehrling. 


Tüchtige 


euguiß. 


Ausbildung unter 
meiner perf. Leitung wird zus 
geſichert. Bedingung: Einjähr. 
freiwill. 3 
direet erbeten. £ 
Buch: u. Kunſthandl., Bromberg. 
Lehrling m. gut. Schulbildung 


Angebote 
G. Abicht, 


k. f. melden 2. Damm 2, mechan. 


u. optiſch. Inſtitut. 0.Dammasch. 


Sohn achtbarer Eltern zur 
Erlernung der Schloſſerei kann 


ſich melden Schmiedegaſſe 18.(* 


J. Dam. w. d. feine Damenſchneid. 
erl. w., könn. ſemeld. b. E. Barti geb. 


Landgraff, Hundeg. 48, 2. 4951 


Ein Mädchen zum 5 
drehen kann ſich melden Große 
Hoſennähergaſſe Nr. 20. 
Ein ordl. jg. Mädch. 3. Reinmach. 


c 


fürSonnabd.u Mittwoch Nachm. 
melde fich Poggenpfuhl 8,3 Tr. (* 


Lehrmdch. f. feine Damenſch. ftellt 


ein Fr. Bertha Müller, Langfuhr, 
Brunshöfw. 39. Ausw. ۴۶ 


Aufwartemädchen geſucht 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 17, 1 Tr. 


Mädchen, 


nicht unter 15 Jahren, 


aus 


Langfuhr und deſſen nächſter 
Umgebung finden Anſtellung 


in der 


(08869 


Gelatinekapsel-Fabrik 


Langfuhr 21. 


| 00 0 
(katholiſch). 
Für einen 5 Perſonen 


großen Haushalt (Geſchäfts⸗ 
haus) ſuche ich eine tüchtige 
energiſche Dame, die das Dienſt⸗ 
perſonal beaufſichtigen und die 


[feine und bürgerliche Küche 
verſtehen muß, per 1. Februar. 


‘J. Biergans, 
Cöln. 


Eine Aufwärterin mit Buch 


[08864 


kann ſich für den ganzen Tag 


melden $eiligeGeijigajje48, pt. ( 


1 jg. Mädchen für d. ganzen Tag 


k. |› m. Hint. Adl. Brauhaus 5 pt. 


IMMO 


gewandte Comtariftin, 


wird für ein Comtoir gejucht. 


| Mad. i. d. prakt. Damenſchn.ſ. g., 
| acad. Ausb., ſ. Stell. g. Directrice. 
Off. poſtl. Danz. A F 100 ;.8.1.96. (* 


Offerten unter 08876 in der 
Exp. d. Bl. erbeten. 


(08876 


+ 
Eine Frau, 
die mit der Garderobe ſowie 
Cafſiren Beſcheid weiß, |. Stell. 
Off. u. M 5301 in der Exp. d. Bl. (5 
Ein anjt. Wirthſchafts⸗Fräul. 
bitt. vom 1. Jan. od. ſpät. um Stell. 
A. Chr. Sittmann, St. Albrecht 51.“ 


ES ^ 


7 R 
Niemals 
lege manſeiner Offerte um die Bes 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
jerirten Stelle, feine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur eine 


.Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 


Die Expedition der 


i| Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Eine ordentliche Frau bittet um 
e. Aufwartſtelle f. d. Vormittag. 
Am Stein 8, Hof, Thüre 3. (* 


t bittet um 
1 junge Amme cine Stelle 
Jungferngaſſe 27, parterre. (* 
Eine anſtändige junge Frau 
bittet um e. Aufwarteſt. f. Vorm. 
od. Morgenſt. Dreherg.17, 1, v. ( 


Ein anſtänd. Mädchen wünſcht 
e. Aufwarteſt. für d. Vormittag. 
Zu erfr. Kl. Bäckergaſſe 9, 1 7 


Eine gepr. Lehrerin erth. Privat⸗ 
u. Nachhilfſt in Langfuhr u. Dang. 
Off. u. M M 5422 in d. Exp. d. Bl. ( 

Gründlicher Clavier⸗Unterr. 
wird billig und gewiſſenhaft er⸗ 
theilt Johannisgaſſe Nr. 11 part. 

Geprüfte Lehrerin erth. Nach⸗ 
hilfe⸗„Privat⸗ u. Clavierſtunden. 
Adr. u. R R 5324 i. d. Exp. d. Bl. ( 


Gründl. 117 


erth. R. Lehmann, Fleiſcherg. 36. 
Unterricht in d. Sprach. u. and. 
Lehrgegenſt. w. v. e. gepr. Lehrer 
gemijj. erth. Gr. Mühleng. 3,1.(* 

Gründlichen Unterricht in 
StenpgraphieN.-Stolze ertheilt 
L. Schelm, Fraueng. 23, 3. Et. (* 
Ohne Vorkenntniſſe erlernt 
jede Dame in 1—2 Monaten 
ihre Garderobe ſelbſt anzu⸗ 

fertigen. 
im Muster- 
zeichnen, 
Zuschneid. 
u. Anfertig. 
elegantjigender®amenenftiine 
nach leicht faßlichem Pariſer 
Syſtem. 

Frau W. Schumacher, 

Seifengaſſe d u.Langebrücke? 
4 (Frauenthor). 

Die Schülerinnen arbeiten 
nur für eigenen Bedarf, wes⸗ 
halb ſich die billigen Koſten des 
Honorars mit der hergeſtellten 
Garderobe decken. (ተ 

Auf ein vor 20 Jahren neu 
erbautes Eckhaus werden 

de E 

16500 Wark 
zu 4½ Proc. geſucht, Hinter 
88 800 , Letzteres Geld zu 
4 Proe. Mieths = Einnahme 
8500 , (ዩቪ. Offerten unter 
Ein Document, ſehr ſicher, 1 
mit damno zu cediren. Geil. 
Off. u. ፪ 5306 in der Exp. d. Bl. 
INANA T find v. Gelbjtb. 
3000 Mk. per ſof. zu verg. 
6000 -%, a.etw.daritb., h. a. Slbſtd. 
a. Hyp.zugeb. Off. u. 8 5399 Exp. 


11 1 borgt Geld a. gute فلا‎ ٠٤ 
£ und ſicherem Unterpfand? 
Adr. u. ፪ J 5315 in der Exp. d. Bl. 


7 


በ ን o 
1gelb. Mops m.granemDedd.u. 
Maulkorb verlaufen. Abzugeb. 
Fleiſchergaſſe 47b, 8 Tr. (Ë 
Am27.ds. l. Til b. Pincenez 0۰+ 
Ankeruhr abh.gekomm. Geg Bel. 
abz. Ankerſchmiedegaſſe 10,2 Tr. 
1 Trauring v. a. 30.5. M. a. d. W. H. 
Allee b. Hint. Lazareth. Gez. 0. L. 
14, 7, 90. Geo Bel. abz. H. Allee, 
Bergſtr., b. F. Eehrke, l. Os. l., 1. (. 
Ein Schwanzriemen von einem 
Pferdegeſchirr gefunden. Näh. 
KaſſubiſcherMarkt15, Hof, Th.. 5. ( 
Portemonnaie mit Inhalt ijt 
am Freitag von der Gr. Krämerg. 
nach der Gr. Schwalbeng. veri. 
Ehrl. Finder wird geb., daſſelbe 
geg. Bel. Poggenpfuhl 74,3, aba. ( 
Ein Geſangbuch ijf an der 
Militär⸗Kirche gefunden. Abzu⸗ 
holen Böttchergaſſe 19, part. (* 
Dreitag, den 27. b. Mts, ift 
mir im Geſchäft des Herrn 
Mix, Langenmarkt, eine 
2 Sfkunksmuff IE 
abhanden gekommen. Ich bitte 


die Dame, welche denſelben aus 
Verſehen mitgenommen hat, den⸗ 


ſelben im genannten Geſchäft 
wieder abzugeben. 

Ein gr. Umhängetuch gefund. 
Abzuholen Katergaſſe 2. Prange. 
Ein Korallenohrring verl. von 
Langgart.bisgangg. am Freit den 
27. Dee. Abzug. Langgaſſe 43. (* 
Bei der Austheilung v. Badz 
waaren am Sylveſier⸗Abend an 
arme Kinder b. dem Bäckermſtr. 
errn Zocher, Johannis⸗ 
gaſſe, iſt ein Trauring verloren. 
Sollte derſelbe von einem 
der Kinder zu Hauſe gefunden 
ſein, ſo wird u. Abgabe deſſelben 
i. genanntem Laden gegen 
hohe Belohnung gebeten. 


‚Vermisch 
Jaskulski, 


Langgasse 37, I, 
gegenüber dem Rathhause, 


Künstl. Zahnersatz, 
Plomben etc. 


Schonendste Behandlung 
unter Anwendung der 
meuesten und besten 
Hilfsmittel der Elec- 
tricitat [07889 
Künstl. Zähne, Plomben 616. für 
Unbemittelte v.8—9 u. 5—6 Uhr, 


Pe Weare it Metall | 
Zähne u. Kautſchuck, 


am; Plomben etc. mæ 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [02002 


Künſtl. Zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes Zahnziehen. = 


1 aug: & 

M. Henning, 09, g 
ዐ L Anſtandsdame total über⸗ 
„Me flüſſig. — Leb’ wohl, denn 
es hat nicht ſollen ſein! E. Ta 


Lebewohl! 


rufe ich allen meinen Freunden 
und Bekannten bei meinem 
Scheiden aus Danzig zu. 
O. Wedig. 
1 Reiche Damen 200 Par- 
Heirath, tiensende z. Ausw. Off. 
Journ. Charlottenburg 2. [08742 


Er‏ ھا ی اتال یا ده 
Handwerker, 28 Jahre, m. fid)‏ 


6000 ME. find 3. 1. Stelle auf verheirathen. Adr w. möglich m. 


ſichere Hypoth. v. ſof. zu vergeb. 
Adr. u. € 5297 in der Exp. d. Bl. 
Gej. v. e. anſt. Hrn. 50g. Sicherſt. 
ሀ, Wohn.⸗Einr. Adr. B B 12poit[g. 


1 filb. Rem.⸗Uhr ijt auf d. Wege v. 
Schweizg. n. Gute Herb. a. Sonnt. 
vl. Abz.g. Bel. i. Schweizergart. ( 


Photographie u. 0 5387 67 
Wir wünſchen Frau M., Sand- 
weg, ein langes Leben u. ihrem 
Mannchen auch daneb. F. 8. (* 
Verſpätet. Ich wünſche Fr. 


|| 7. B. ein fröhliches Neujahr. (* 


Ungenannt und doch bekannt. 

Herrn Fritz D. nebſt Frau und 
Mutter, Schilfgaſſe, ein frohes 
neues Jahr. Familie H. (* 


Tiegen 
Die 10 


a 116821101 -l. 


gegründet 7 


2. Januar. 


empfiehlt 
als S e raten: 


: zur Weintraube 
Inhaber Ed. Jac. Unger 
Dampfbetrieb ſeit 1887 


Sxtrafein Tiegenbofer Getreidekorn, 


Gxtrafein Nachandel A 


o. 00. 


Preisliſte auf Wunſch gratis und franto! mam 


Kaiserhof. 


Meinen verehrten Gäſten, 
Bekannten 
wünſche ich auf dieſem Wege 


Freunden und 


ein fröhliches neues 1 
? — A. Ruttkowski. 


9999909999909999909 


oo 


Prosił 15 


Allen Freunden und Be-‏ کے 
fannten.‏ 


e | 

$ W. Hendrich, 

4 Hôtel du Nord. 
$99999990999090999999 


Meinen 


die beiten Glückwünſche zum 
neuen Jahre. 


Neufahrwaſſer, Kleiner Ballaſt⸗ 


krug. [08872 


Otto Tschirsky. 


Profit Meujayrt Martha. e 


Den Verwandt. u. ein 
> ساٹ‎ een | übern. bill. Bruno Przechlewski, 


fröhl. neues Jahr! Familie Stay 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. (* 


Allen meinen Freunden und 


Kunden ein fröhliches neues 


Jahr. Franz Berner.“ 


Meinen Freunden und Be: 
SEH wünſche ein Profit Neu⸗ 
jahr. 


Wünſche meiner geehrten Kund⸗ 


ſchaft, Freund., Bekannt. e. froh. 
neues Jahr A. Maibaum, rif. f 


Allen meinen Freunden 
ein fröhliches neues Jahr! 
ኃ Otto Fiss. 

Ein frohes neues Jahr dem 
gepr. Heizer Felix ል. in Stadt: 
gebiet. Eine F. (* 

Viel Glück zum neuen Jahre 
den Mitgliedern Frisch Grün, 
Dt. R. John, Danzig. (* 
Gott ſchenke 8. Fr. ጅ vl. Glück u, 


Seg. 3.5. ፳5.#5.,/8. w. ihr v. Herz. 


d. kl. Hänschen Bronskowski, (* 


Herzl.Glückwem L. Elt. . Geſchw., 


Fräulein Gretchen u. Wally | 


S., Paradiesg., ein herzliches 
„Brójit Neujahr!“ St. V. (* 


Herzinnige Glückwünſche zum 


Frack - Anzüge 


neuen Jahr aus der Ferne. 
Deine Anna A. B. M. * 


EIT ام‎ ruit allen 
Proſtt Neujahr! Freunden 
u. Bek. zu C. A. Schwelngruber. ( 

ch wünſche meinen werthen 


Kunden ein frohes neues Jahr. 


J. d. Zlesmer, Schuhmachermſtr. ( 


RUE UE E NE: 
F 8 Rammbaum, zum Ge⸗ 
a هلا‎ 6 herzlichſte 
a" 


Gratulation. 


C0 EMIL TT TUA EL 
Frau M. S., Pferdetränke zu 
ihr. h. Geburtst. jend, d. herzl. 


Gratulation. Brabant. E. C. (* | 


EE Gea) ኳቺ ግና 
Berjpótet! QyvLM 9.97 


Glück⸗ u. Segenswünſche zum h. 


Wiegenfeſte jend, J. B. H. B. M. L. (* 
S SS re N 
Ohra-dtiederfeld, Dem Geburts- 
tagskd. Emilie U. herzl. Gratulat. 
fendet bie Schweſter I. I. ٨ 
1163 
Gratutation u. d. Familie ein fr. 
neues Jahr. Paradiesgaſſe. ( 

Unſerer gut. Mama zu ihr. 
Geburtst. die herzl. Gratulation 
v. ihr. Kindern Arthur, Martha.“ 
Dem alten Meister Fr. V., Stadt: 
gebiet e. donn. Hoch z. |. Wiegenf. 
von Ungenannten. 8 


telegenheitggedichfe Je, 
Fuhrmann, Baradiesgajje17,2. (* 


66 7 


und Reclamatiouen fertigt 
Grunow, Sperlingsg. 21/22. 


Steppdecken gener n auf, 


gearbeitet Breitgaſſe 41, 2 Tr. (* 


09000106 


OL G2 Gd d GD وهه که ده‎ 


q 


werthen Kunden, 
allen Freunden und Gönnern 


F. Stange. Ć | 


2 


| mmm p 


Saal⸗Etage. 


| 


B 


= 


ሯ 


ft 


liche Zuschneidekunat 


ee 


nry Sherman. 


Wissenschaftliche . 
Zuschneidekunst 
bisher Inhaberin der Firma 
ehr-Inatitut fr wissenscha: 


HULDA THIEME 


xi Hauptbureau: 
Berlin W., Leipzigerstr. 40, II 


D Rohr in Stühle wird 


Baumgartſchegaſſe 24. 
Umzüge p. Möbel⸗ u. Tafelwag. 


Danzig, Altſt. Graben 44. (13850 
Laternen werd. d. Dutzend 


mit 80 کہ‎ verglaſt bei B. Cohn, 
Breitg. 127, Eing.Mauerg.,1. ( 


Ein j. Mädch. empf. ſich z. Anfert. 
v. Wäſche,ſow. jed. Näharbeit in u. 
aub. d. Haufe 581309116 4a, 1. © 
Eine Wäſcherin, bie i. Fr. trod., 
bittet u. Stück⸗ u. Monatswäſche. 
Adr. u. 8 5390 i. d. Exp. d. Bl. (* 

E Paletots, Herren- und 
Knaben⸗Anzüge werd. bill. u. 
gutſitzend angef. Junkerg. la, 3.* 


[Promenad.⸗, Hause, Geſellſch.⸗ u. 
[Kinderkleider w. i. u. a. d. 
| angej, Breitgaſſe 68. Krause. (* 


Hauſe 


Jede Schuhmacherarb. w. ſaub. 
u. dauerh. anger. Jakobsneug. 16. 
Schuhmachermeiſter Kühne. (“ 


[F. Meerwald, 


Schuhmachermeiſter, 
Katergaſſe 221, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
jeder vorkommenden Schuh⸗ 
macher = Arbeit. Reparaturen 

ſchnell und ſauber. CG 


Eleg. Fracks u. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Meine Wohnungſu. Wert 
ſtelle befindet ſich vom 
2. Jannar 1896 in der 
Scheibenrittergaſſe 10. 


Richard Birch, 


Klempnermeiſter. E 
Für Ablöjung von Neujahrs⸗ 
gratulationen zu Gunſten des 


[Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


zahlte ein ©. ል. Lukowski کہ‎ 2. 


Heute und morgen 


friſches Commißbrod 

zu haben 4. Damm 12, pt. 
Pfannkuchen! Pfannkuchen 
mit Himbeerfüllung empfiehlt 
die Bäckerei Ziegengaſſe 1. (* 


andel, 
Comtoir? Frauengaſſe Nr. 15, 
engliſche u. oberſchleſiſche 
z Steinkohlen, 38 
Heizeokes, Braunkohlen⸗ 
Brikets und Brennholz [4794 
billigſt abLager und frei aus. 


070 


vorzügliche Tischweine, 
empfiehlt 08616 
pro Medoeflaſche zu 0,80 u. 1 


A. Ulrich, 


Brodbänkengaſſe 18. 


M 
diserete Bearbeitang von Geschältsbiehern dureh B 
Langer Markt 25, Gustav Jllmann, Langer Markt 25, 
Bücher⸗Reviſor. 


ehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftl. Zuſchneidekuuſt. 
Henry Sherman; Berlin, Leipzigerſtraße 40. 
> Schülerinn. w. ſtets angenomm.; prakt., 
theoret. Unterr. i. Maaßnehm., Zeichn. u. 
Zuſchn. v. Damen: u. Kinder⸗Garderoben, 
fow. Maſchinennäh. w. erth. 
w. erft n. d. vollſt. Beherrſch. d. Syſtems 
entl. u. arbeitet n. beendet. Lehrzeit ſelbſt⸗ 
ſtändig ein Probecoſtüm. 
Antonie Weise, ^ 
Zeichenlehrerin unb Modiſtin, Alleinige 
Vert. f. Dang. u. Umg., Jopeng. 38,1. 
PWWWYWYVWYOWYWWYWWWWOA 


| Preussische Kanten -Versiehierunos- Anstalt, 


Leibrentenverſicherung zur Erhöhung des Einkommens. 
Capitalverſicherung (für Ausſteuer, Militardienſt, Studium). 
[Sparcaſſe. Gezahlte Renten 1894: 3172 000 Vermögen: 

90 Millionen / SBrojpecte und nähere Auskunft bei Herrn 
IP. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I. (0 

Dem Erl. R. W. ein dannernd. 
7 ያ kin vonne ſtark und billig ا‎ 


8 d 


ዘዘ፲፲ 


DE‏ یا 


MA 


ا ا Een‏ 


hi, sow 


Saal⸗Etage. 


Jede Dame 


8866 


An Weihnachtsgeſchenken 
für die Zöglinge der Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗ Blinden ⸗ Anſtalt 
haben in dieſem Jahre ein⸗ 
geſandt: Ungenannt Langfuhr 
12:4, Herr Baurath T.-Danzig 
2 A, Herr Geheimrath A- 
Danzig 20 %, Herr Kaufmann 
K.-Danzig 50 AM, Frau Bäder: 
meiſter Kllemchen auf Wunſch 
ihres verſtorbenen Mannes 
50 m, Herr Hauptmann 8.” 
Kattowitz 10 , Herr B. nebſt 
Frau ⸗Neufahrwaſſer 9,10 4, 
Herr F. Dirschauer - Danzig 
8,65 , Herr Juſtizrath ۰ 
Danzig 80 , Summa 186,75 44. 
Außerdem find eingeſandt von 

räulein F. 3 Paar wollene 

trümpfe, von Herrn Kauf⸗ 
mann Pawlowski in Danzig 
Pfefferkuchen und Nüſſe, von 
Herrn Kaufmann Kröling in 
Langfuhr desgleichen. 

Die Anſtalts ⸗ Verwaltung 
fühlt ſich verpflichtet, den edlen 
und hochherzigen Wohlthätern 


auch an dieſer Stelle ihren 
ergebenſten und herzlichſten 
Dank auszuſprechen. (r 


Herren 


erhalt. d. Muster solider, 
moderner, eleganter 
und doch billiger, vor- 
züglicher [04933 
Anzug- und Paletot- 
Stoffe, Speeialität: 
Cheviois aus erst. Hand 
kostenfrei 
direet von 
AdolfOsterMörsa.Rh.1 
Enttäuschung ausge- 
schlossen. Garantie: 
Kostenlose Zurück- 
nahme. Versand 
prachtvoller Mustoraus- 
wahl direct an Private. 


Für Behörden, Induſtrielle, 


Private! (08801 
00 


0٤7 


اص ومو وجب همو 2 شیوشت وون سيو 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 


Porzellau⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 


RA Zelephon 272. RR 


Besie grobe 


Steam small-Kohlen 
empfiehlt fehr billig 
frei ins Haus, 
W. Pegelow, 
Steindamm 35. (5259 


Schuhwaaren aller Art empf. bill. 
J. Koschnik, Goldſchmiedg. 55. (® 


Topfkäſe a Pfd. 10 J Scheiben⸗ 
rittergaſſe ls, E. Johannisg. (5805 
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